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Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37
beschlossen und das Planverfahren damit eingeleitet. Der Bebauungsplan wird im
beschleunigten Verfahren nach 8 13a abs. 1 Nr. 1 BauGB aufgestellt. Die Stadtvertretung
hat in ihrer Sitzung am 02.02.2021 das stadtebauliche Konzept bestétigt und zur friihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit und der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
empfohlen. Die Planunterlagen lagen in der Zeit vom 07. Juni 2021 bis einschlie3lich 09.Juli
2021 zu Unterrichtung tber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen
Auswirkungen der Planung im Amt Schoénberger Land o6ffentlich aus. Die Offentlichkeit und
die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange haben Stellungnahmen abgegeben.
In Auswertung der Stellungnahmen wird das Plankonzept geandert.

Das Plankonzept sah urspriinglich eine Bebauung vor, die teilweise mit dem Rickbau des
Hallenhauses verbunden war. Es waren insgesamt 6 Baugrundstiicke vorgesehen. Mit den
Entwurfsunterlagen wurde der Plangeltungsbereich auf die unbebaute Siedlungsflache
beschréankt und das historische Hallenhaus befindet sich nicht mehr im Plangeltungsbereich
Es sind nunmehr 3 Baugrundsticke vorgesehen. Die Stadt Dassow mdchte
Moglichkeiten der Wohnbauentwicklung auf einer innerdrtlichen Flache aufgrund der
gestiegenen Nachfrage nach Wohnraum nutzen. Mit der geplanten Nachverdichtung
innerhalb des Siedlungsbereiches wird die Fortentwicklung des Ortsteils der Stadt Dassow
vorgenommen. Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird gewahrleistet, dass sich
die geplante Bebauung in die vorhandene Siedlungsstruktur einfiigt.

Fur die Entwurfsunterlagen wurde ein geotechnischer Untersuchungsbericht mit Stand Juli

2024 erstellt, um die Beseitigung des anfallenden Niederschlagswassers im Planverfahren
nachzuweisen.

Beschlussvorschlag



1. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 37 fur den Bereich Traveminder Weg,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen im Text
(Teil B) mit ortlichen Bauvorschriften sowie der Entwurf der Begriindung werden in
der vorliegenden Fassung gebilligt und zur Veroéffentlichung bestimmt. Das
Plangebiet befindet sich noérdlich des Traveminder Weges und wird wie folgt
begrenzt:

im Norden: durch ein unbebautes Grundstiick in dstlicher Angrenzung an den
Hinterweg und weiter durch das bebaute Grundstiick Travemunder

Weg 10,

im Osten: durch den Hinterweg,

im Siden: durch den Traveminder Weg,

im Westen: durch das bebaute Grundstiick Travemiunder Weg 9.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 37 und der Entwurf der Begrundung sind
gemalR § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB im Internet zu verdffentlichen. Zusatzlich zu
Veroffentlichung im Internet sind der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 37 und der
Entwurf der Begrindung offentlich auszulegen. Die nach § 4 Absatz 2 BauGB
Beteiligten sollen von der Veroffentlichung im Internet auf elektronischem Weg
benachrichtigt werden.

3. In der Bekanntmachung der Offentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung tUber den
Bebauungsplan Nr. 37 unberiicksichtigt bleiben kénnen, sofern die Stadt Dassow
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht héatte kennen missen und deren Inhalt
fur die Rechtmafigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Finanzielle Auswirkungen

Der Stadt Dassow durfen keine Kosten entstehen. Die Kosten Ubernimmt der
Vorhabentrager.

Anlage/n

1 Abwagung, Teil 1 (6ffentlich)

2 Abwagung, Teil 2 (6ffentlich)

3 Abwagung, Teil 3 (6ffentlich)

4 Abwagung, Teil 4 (6ffentlich)

5 BP 37, Planzeichnung (6ffentlich)
6 BP 37, Text, Teil B (6ffentlich)

7 BP 37, Begrindung (6ffentlich)




Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Satzung liber den Bebauungsplan Nr.37 der Stadt Dassow fiir den
Bereich "Travemiinder Weg"
Friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeitgeman § 13a Abs. 3
Satz 1 Nr. 2 BauGB
I I
VORENTWURF
Lfd.N Trdger offentlicher Belange Aufforderung | Eingang | Schreiben vom | 1 2 3
L Planungsanzeige
1.1 [Amt fir Raumordnung und
Landasplanung 11.33 |IEK Schwerin 21.06.2021
m Traoer offentichoer Belanae lI.S: Handwirkskammer Schwerin 21.06.3021
I.1_[Landkreis Nordwestmecklenburg 21.08.2021 | 30.07.2021 | 27.07.2021 x HEE HA Ko UMt towl Veekehy 214820
Il.1a | Kataster- und Vermessungsamt 21.06.2021 | 28.08.2021 25.08.2021 x I1.38 |Wasserstraiten- und Schifffahnisamt 21.06.2021 | 24.06.2021 22.06.2021
112 |Amt far Raumordnung 21.06.2021 | 13.07.2021 | 0@.07.2021 X 11.37 |Nahbus NWM GmbH 21.06.2021
1.3 [STALU 21.08.2021 | 1£.07.2021 15.07.2021 X 11.38 | DB Immobilien Region Ost 21.06.2021
114 |Bergamt Stralsund 21.08.2021 | 28.07.2021 20.07.2021 X 11.36 |Eisenbahnbundesamt 21.06.2021 13.07.2021 13.07.2021
1.5 |LA f.Umwel:, Naturschutz u.Geologie 21.06.2021 | 28.08.2021 28.08.2021 X Ministarium fir Enargie, Infrastruktur und
LB [Strafenbauam: Schwarin 21.08.2021 |23.07.2021| 22.07.2021 X 11.4C | Digitalisierung 21.06.2021 | 12.07.2021 12.07.2021
1.7 |Deutsche Telekom AG 21.06.2021 | 09.07.2021| 02.07.2021 X 1141 [Deutscher Watterdienst 21.06.2021 | 15.07.2021 15.07.2021
1.8 |Zweckverband Grevesmihlen 21.06.2021 | 12.07.2021 15.07.2021 X 11.42 |Hauptzollamt Stralsund 21.06.2021 | 24.08.2021 24.08.2021
Wasser- und Bodenverband 11.42 |Kirchenkreisverwaltung 21.06.2021
1.2 [Wallensteingraben-Kiste 21.06.2021 11.44 |Freiwilige Feuerwehr 21.06.2021
Wasser- und Bodenverband Stepanitz- 11.45 | Amt Schénberger Land - Brandschutz 21.08.2021 | 23.08.2021 23.05.2021
1.10 |Maurine 21.08.2021 | 08.07.2021 08.07.2021 X 11.48 |Amt Schénberger Land - Ordnungsamt 21.06.2021
11.11 |E.DIS Netz GmbH 21.08.2021 11.47 |Heimat- und Tourismusversin 09.07.2021 09.07.2021 X
1.12 |E.ON Hanse AG 21.06.2021 [
1112 [Hanse Gas GmbH 21.06.2021 | 24.08.2021| 24.05.2021 x lL__|Nachbargemeinden
11.14 (50 Herz [ 21.06.2021 | 24.06.2021 24.08.2021 X 1.1 |Stadtverwalung Litbeck 21.06.2021
I.15 [Netz Libeck (Travenetz) 21.06.2021 [22.062021| 22.006.2021 X 1.2 |Gemeinde Selmsdorf 21.06.2021 | 06.08.2021 | 06.09.2021 x
HAD 1A Soriooue Venladm) S = e | SalA bR X I3_|Stadt Schonberg 21.06.2021 | 06.06.2021 | 08.06.2021 x
.17 |GDMeom | 21.05.2021 | 24.08.2021 | 24.08.2021 X ll4 [Gemeinde Kalkhorst 21.06.2021 | 24.08.2021| 18.08.2021 x
15 Soncesanstah fiv ipmotusnsipeben | 21.08 A5 L5 |Stadt Klitz 21.06.2021 | 23.07.2021 | 16.07.2021 x
.18 |LA fir Kultur Lind Dankmalpflege 21.06.2021 = .8 |Gemeinde Roggenstorf 21.08.2021
11.20 Fors_zam:_ Schénberg 21.06.2021 | 26.07.2021 |  25.07.2021 X 7 |Gameinde Stepenitzal 21.08.2021
11.21 |Betrieb fior Bau und Li=genschafien 21.06.2021
1122 |LA fir Brand- und Katastrophenschutz | 21.08.2021 | 08.07.2021 | 08.07.2021 x IV. |Offentlichkeit
11.23 | Polizeiinspektion Wismar 21.08.2021 V.1 |Einwender 1 14.07.2021 ) 14.07.2021 X
11.24 [Bundeswahr | 21.08.2021 | 28.08.2021 | 28.05.2021 x V.2 |Einwender 2 00.08.2021 | 09.06.2021 X
11.25 |BVWG NL Schwerin 21.08.2021 | 28.06.2021 | 28.06.2021 X V. 24 Einwender 2 09.08.2021 09.06.2021 X
11.26 |Landesgrunderwerb M-V GmbH 21.08.2021 x .3 |Einwender 3 28.06.2021 25.08.2021 X
11.27 |Landgeselischat MV 21.06.2021 | 25.08.2021 | 23.08.2021 x 1V.3a| Einwender 3 20.06.2021 |  26.06.2021 X
11.28 |BUND fir Umwelt und Naturschuz 21.06.2021 19.07.2021 19.07.2021 X X IV.3kb| Einwender 3 28.08.2021 25.06.2021 x
11.28 |Nabu Deutschland e.\V. 21.05.2021
11.30 |Landesanglerverband 21.06.2021 | 18.07.2021| 16.07.2021 X 1 |Abwagungsrelevanz
11.31 |Landeasjagdverband 21.06.2021 2 Hinweise
11.32 | Schutzgemeinschaft Deutscher Wald V|  21.06.2021 | 01.07.2021 01.07.2021 X 3 ohne Anregungen




Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich »Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom
T A

Landkrels Nordwestmeckienburg »
Der Landrat i
Stabsstelle for Winschaftsforderung, Regionalaniwicklung und Planen

Aol il Yinen Anchl Roieechy
iniewr 23T ¢ Diczced Yhep 3 0+ 73908 Grevterichm

Teiclon £38341 2MO G325 Fes Q2847 204D BOT1S
E-Mall arshschfioainestmociararg e

Lasdiseis Wordestnnckionnuy - Foalines 1555 - 23658 Wearar
Am Schanberger Land
Fiir die Stadt Dassow

Am Markt 15 Unaere Eprecisaiin
23823 Schénbe i S0 2B X 1R 10 Uy
Amt Schinberger Land Do oS- 1900 U - :am- :n,-:c utr
‘ Uneser Ieictan
30 Juli 202t e, £7,07.2081
N STl A L LA
I

Bebauungsplan Nr. 37 Traveminder Waog™ der Stadt Dassow
hicr: Stolungnahme der batroffensn Bshdrdon des LK NWM auf Grund des
Anschrelbens vom 21.06.2021 , hier singegangen am 22.06.2021

Sehr geshie Frau Schierhom,

Grungiage dor Stellungnshme Diden dis Enmwurfsunterlagen zir Aufstollung  des
Bebauunigspiana Nr, 37 Traveminder Weg® gem. § 132 der Stadt Dessow mit Planzeichnung
im Maflsiab 1.100Q, Planungsstand ... wnd die daxvoshdrge Bsgrirdung mit glelcham
Buarbeilungsstand,

Die Beteiligung germ. § 4 (1) BeuGB erfolgts in den nachioigenden Fachdiensten und im
Abfaliwinschafisbetrieb des;l_.fnduelsoe NWAE

Lsmbestblto Wirtschaftsférderung, Reglonalentwickiung und Planen

! -

! FD Bau und

FD Bauvordnung und Umwelt Gebdudemanagement

. 8G Untero Naturechotrbehdrde . SiroRenbatiastrager
| . 8G Unlere \Wassarbehbido . Srralepaufsichisbehdsde

. 8G Uritare Abfzll- und immissionsschutrbehdnde F© Ordnung/Sicherhait und

50 Untera Bauaufsichits- und Denkmaischutzbehtirde | StraBanverkehr
. Untere Strallenvarkehsbehdrds |

Kommunala ul'slch}

FD Offantlicher Gesundholtsdienst
| FD Kataster und Vermessung

zu 1. . o
Die Stadt Dassow hat die Behorden und TOB sowie die Offentlichkeit friihzeitig im

Verfahren beteiligt. Die genannten Unterlagen wurden zur Beteiligung gereicht.

zu 2.
Die Stadt Dassow nimmt die Beteiligung der Fachdienste und des

Abfallwirtschaftsbetriebes zur Kenntnis.

Selle 1102

Zur Kenntnis zu nehmen.




Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
i : , | zu 3.
E(':mt‘:: Zf;’,i:?m“"d H»mwf:fte sind diesem Schreiben als Aniage beigsfOgl, die in der Die Stadt Dassow bewertet die eingegangenen Anregungen und Stellungnahmen und Zu beriicksichtigen.
ftung zu beachten sind beriicksichtigt die Anforderungen, die sich daraus gemaB Abwigung der Sachverhalte
Mit freundlichen Graen ergeben.
Im Aufirag
) |
André Reinsch’

SEB Bauplanung/Merwsltungziotes




Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Anlage
Stabsstelle Wirtschaftsfirdoruna, Reglonalentwicklung und Planen

Bauleitplanung

Es ist nicht ersichtiich (weder auf der Planunterlage noch im Anachrelban der
Bentirde), ob hier das vereinfachte Verfahren nach § 13z (2) Nr. 1 LM.m. § 13 BauGB
gurchgeithst wird. Da auf den Unterlagen iiberall irihzeitige Unterrichiung und
Erdrierung nach § 13 (2) Nr. 2 BauGE" steht, wird dizsseils davon ausgegangen, das
das Regelverfahren angewandt wird. )

Nach Pritfung der Unterlagen der fiihzeitigen Unterrichtung der Offentlichkeit wird
pemaf § 4 {1) BauGB auf nachiolgends bauplanungsrechtiiche Belange hingewisses,
die in der welleren Planbearbeitung der Stadt Dassow beziglich des
Bebauungsplanes Nr. 37 zu baachlen sind,

I, Allgemeinas

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr, 37 BauGB will dio Stad! Dassow die
plenungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichiungen ven ca, § Wohapehduden im
Iravemninder Weg schaffen. Das Aufstellungsverfahiren wird nach § 13a BauGB
getihet; die Anwendung der Verfahrensart wurde nachvollzishbar begrimdet.

Uberpiant wird das Flursilick 113, Flur 1, Gemarkung Vorwerk im nérdlichen Bereich
der Sfadt Dassow. Es ist 3841m® grolk, Angedacht ist die Erlehiung ven 8
Wohngebaiidan, Weiterhin findel die Erichiung eines Gehwegss und von 5
Stellplatzen Erwahnung

1. Verfahrensvermerke
Die Verfahrensvermerke sollten komplatt auf der Pianuntsriage abgedruck? warden
Dieg dient der Ubersicntlichkait und Nachvoliziehbarkeit des Planvedahiens, ' ‘

1. Plapzeichinung
Es sind im Bebauungsplan weder Varkehrstidchen nach § 8 (1) Nr. 11 BauGB noch
eing Stralenbegranzungslinie (siehe unten) fosipesetzt, Demnach durfie es sich hier

planungsrechtliche Zulassigkeit richtet sich dann im Obrigen nach § 34 BauGB:

Zum Mindestinkialt eines qualifizierten Bebavungspisns nach Abs 1 zéhlen schliefiich
Festsetzungen dber dis drffichen Verkehrsflichen gem, § 9 Abs. 1 Nr, 17 (— § 8 Rn.
40 #.; BRS BauplanungsR/Bracher Rn. 303 fi,). Sle ermdglichen den zur Bebauung
bestimmten Grundstilcksn Ubsrhaupt erst die notwendige Erschiisfung (— Rn. 32, —
Rn. 35). Dabei muss der Festsatzungsinhall insoweit kenkretisisrt untd abschiiefiend
seln, dass anhend des Bebauungsplans die Priifung der Vorhabonzuidssigkeit
hinsichflich des Erschiossenseins mdglich lst. Ausreichend kann sein, dass der
Bebayungsplan die orlichen Verkehrsfilichen nur auf einer Seite der Sirafie durch
eine Bagranzungsiinie bestimm! fvgl. OVG Minster BRS 15 Nr. 18 tir eine Fivchilinie:
BRS BauplanungsR/Schilier Rn. 1368). '

|
{7
i

um einen einfachen Bebauungsplan gem. § 30 (3) BauGB handein und die |/

Sete 22 |

A

zu 1.
Dieser Sachverhalt ist hier nicht nachvollziehbar. Sowohl im Anschreiben als auch in den

Unterlagen fiir die Beteiligung wird auf das Verfahren nach § 13a BauGB abgestellt.

zu 2.
Die Ausfithrungen werden nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung.

zu 3.
Die Begriindung zur Anwendung des Verfahrens nach § 13a BauGB wird bestatigt.

zu 4.
Die Ausfithrungen und Darstellungen werden zur Kenntnis genommen.

zu 5.
Bei Ausfertigung der Satzung wird das entsprechend beachtet und die

Verfahrensvermerke vollstindig abgebildet.

zu 6.
Die Stadt Dassow hat fiir die frithzeitige Unterrichtung das stidtebauliche Konzept

genutzt. Im stidtebaulichen Konzept ist der Gehweg Bestandteil der Planzeichnung,
Insofern wiirde davon auszugehen sein, dass im Entwurf die StraBenbegrenzungslinie und
die fiir einen Gehweg zu beriicksichtigenden Flachen enthalten sind; die
StraBenverkehrsfliche des Travemiinder Weges auBerhalb verbleibt. Insofern ist aus Sicht
der Stadt Dassow die Anforderung an den qualifizierten Bebauungsplan gegeben. Dariiber
hinaus wird die Begriindung dahingehend ergénzt, dass ein qualifizierter Bebauungsplan

vorliegt.

Nicht zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Teilweise zu beriicksichtigen.




Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. |Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

(BeckOK BauGB/Tophoven, 52. Ed. 1.2.2621 Rn. 20, BauGH § 30 Rn. 20)

Jedoch:

Die Festsetzung der Crtlichen Verkotirsfichen ist entbshriich fir eine Qualifizierung
nach §30 Abs. 1, wenn das vom BPlan erfasste Gebiet so flein ist, dass sife
Giundstilcke durch Strafien auBerhalh des Gellungshereichs des BFIaRs erschiossen
werdan und damif die Festsetzung von Verkehrsfidchen fir die ,Baureifmactiung” (vgl,
unfen R, 18} nictit orforderiich ist,

{Erigeimann/Bir, 117. EL Januar 2021, BauGB § 30 Rn. 2)

Dies Bedarf sllerdings einer speziglen Begrindung. Aufgrund der geplenten
Bebauung Ist diss aber als gegeben anzusehan — muss dennoch in dar Begriindung
axplizii erwahnt wenden, damit ein qualifizizder Bebauungsplan vorfiegt.

IV. Teil B - Text

Nicht vorhanden — ist zu ergiinzen.

V. Bearlindung
In der Begrlndung Ist auf die bisher gegebenan Hinwelse abzustellen

Im stidtebaulichen Konzept wird erwidhnt, dass eine MindestgrundsitcksgriGe in
Enwagung gezogen wird. Dies solite auch festgeseatzt werdan, um nicht mehr Gebéude
ala aktueli angedacht, zuzulzssan, Die Erschifefiungssituation gibt das auch nicht her.
Ebenso zolite in diesem Zusammenhang eine Hachstzahl von Wohnungen fesigesetzt
werden und sich im waeiteren Verfahren mit der Zulassigkeit von Feranwohnungen
auseinandergesetzt warden. Sind diese gewlnschi oder solte diese lisber
ausgeschlossen werden?

ErschiieBung:

Der Travemiinder Weg ist an dieser Stelle sehr schmal, die Hauser sadlich des Weges
verfigen tellwelse nur Uber ainzelne Stellplitze, so dass standig Kz im StraBenkdrpor
oder auf den jel zu bebauenden Wiesen parken und die Strae dadurch weiter
verengt wird, Diese Situation wird durch dis eng geplante Bebauung noérdlich des
Weges nicht besser. Es ist dafiir Sorge zu tragen, dass die geplante Bebauung 2
Stellplitze 2uf dem eigenen Grundstick schafi. Es sollte weiterhin dariiber
nachgedacht werden, dia Zufahrian festzusatzen — dies scheint ja grundsatzlich auch
Planungswilie zu sein {Absatz 2, Nr. 8 Begrlindung).

Aktuell scheint es, wenn dia PKW aul der gegenlberfiegenden Seite in den
(selbstangelegten???) Parklaschen parken, dnss man von nardlich gelegenen
Grundstiicken nicht verniinftin ausparken kann,

Die 5 angedachien Parkplitze sind sktusil nisht Bestandteil des Bebauungsplanes.
Demnach kaanen diese maximal nachrichtich Ghernommen werden. Empfohien wird
jedoch aufgrund der prakéren Erschlieungseliuation eine Feslzetzung innerhalb des
Bebauungsplanes. Dies wird bereits in der Begrindung grundsétziich alles erwghnt,
findet sich joedach im Bebauungspian und s=sinen Festsezungen nicht wieder!

zu 7.
Text-Teil B ist zu ergénzen.

Zu 8. . . .
Es werden textliche Festsetzungen zur MindestgrundstiicksgroBe, zur hochstzuldssigen

Anzahl von Wohnungen und zu Ferienwohnungen getroffen.

zu 9. ) o
Die Stellplatzsituation wird beachtet. Der Planentwurf beriicksichtigt, dass 2 Stellplitze je

Wohnung fiir die Neubebauung vorgesehen sind. Die Zufahrten werden iiber den
Travemiinder Weg erfolgen und sind vom Hinterweg ausgeschlossen.

zu 10.
Mit der geplanten Reduzierung de Plangebietes und der Regelung des ruhenden Verkehrs

auf den privaten Baugrundstiicken entfallen die Parkpldtze auBerhalb des Plangebietes.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Seie 412 |
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

£

1fd. Nr.

0 Bavordnung und Umwelt

Untore Naturschutzhohérde: Frau Hamann l

I Die Stellungnahme weist suf erhebliche entpegensiehends Belinge Ain,
| die im Rahmen ded bauvlelipiansrischens Albwiigung kaum Cberwndbar sind

Die  Stelungnahmz  welstl &l entgegenstehende  Belarge  hin, |
cie Im Rahman dar bauleilplanerischen Abwiigung berlicksichty! werden
missen.

f e Stefiusgnahme weist suf keino entgspenstehendan Betarge hin, -

Baum- und Alieenschute: Frau Hamann

X

Innerhralb des Gellungsbersiches des B-Planes Nr. 37 der Stad! Deesow befinden
sich Baume. Es ist im welteren Planverfahren zu priffen, ob disse Biume nach § 18
Abs. 1 NaiSchAG M-V gesetzlich geschiitzt sind. Die Beseitigung geschtitzier
Baume suwie alle Handlungen, die zu ihrer Zerstdrung, Beschadigung oder
erhetlichen Beeintrichligung fOhren kinnen sind verbolen. Gesetzlich geschlitzter
Baumbestsnd Ist in der Satzung darzustelien und zum Erhalt festzusatzen, Die
Vermeidung {15 Abs. 1 BNatSchG) von Eingriffen in geschiltzte Baume ist im
Planverfahren zu prifen.

Ich bitte dia untere Naturschutzbehtirde Ober das Ergebnis der Prifung des
Baumbestandes zu infarmiengn.

Sind Fallungen oder Beeintrachligungen geschitzsr 3aume nicht vermsaidbar, ist Im
weaiteren Planverfahren ein beoriindeler Antrag auf Ausnahme von den Verboten des
§ 18 Abs. 2 NatSchAG M-V bei der unteren Naturschutzbehdrde zu stelien. Der

Ausgleich fur die Fiillung oder Beelnirichtigung geschatzter Einzelbaume richtel sich |
nach dem Baumschutzkompensationserlass. Die Ersatzstandorie sind im i
Antragsverizhren zu benennen und In einem Lageplan darzustelien, Die
Verfigbarkalt der Ersatzstandorte ist nachzuweisen. [

Hinweis:

Westlich angrenzend an den Plangeltungshbereich des B-Planes Ne. 37 der Stadt
Dassow, i¢l die Auswelsung van 5 Stslipldtzen vorgesehen. Nach den vorliegenden
Unteriagen ist es derzeit gaplan, diese Steliplitze aulerhalb des unbefestigten
Wurzelberelcha elner Eiche anzulegen. Dia Eiche unteriiegt dem gesetzlichen Schutz
nach § 18 Abs. 1 NatSchAG M-V. Eine Beseitigung der Elche sowis slle
Handlungen, die zu [hrer Zarstorung, Beschadigung oder erheblichen
Beaintréchtigung {Ohren kénnen sind verbotan, Sofem sich im weiteren
Planvarfahren Anderungan bezfiglich der Anordnung disser Stellplitze erpeben, bitte |
ich um emsute Beteiligung der unteren Naturschutzbehords im Verfahren, |

B

zu 1.
Die entgegenstehenden Belange werden nachfolgende behandelt.

zu 2. o
Die Anforderungen an den Baumschutz sind zu beachten. Erforderlich ist ein Lage- und

Hohenplan, um die konkrete Situation abzubilden.

zu 3. )
Die Anforderungen an den Baumschutz der Eiche sind zu beachten, jedoch aufgrund der

Reduzierung des Plangebietes nicht in diesem Planverfahren zu regeln.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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1fd. Nr | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Artenschutz: Horr Hopel
Gemdl § 44 Abs, 1 BNatSchG ist es u.8. verbaten, wild lebende Tiare der besonders

geschiitzten Anen zu verietzen oder zu {8len, bzw. deren Forpflanzungs- odar
Ruhestatten zu baschadigen oder zu zersttiren, Femer st es verboten, wild lebende
Tiere der elreng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelanen erhebiich zu
stdren, so dass sich dadurch der Erhelungszustand der lokalen Population
verschlechtern kann.

Daher sind die vorsussichtlichen Auswirkungen der Planung aut Aren, die einen
Schutzszatus gemal § 44 Abs, 1 BNatSchG  aufweisen, in  elnem
Arenschuizrechtlichen Fachbeitrag (AFB}  darzustellen und  der Unteren
Naturschutzbehtdrde zur Prifung vorzulegen. Dabei sind  alie  wildlebenden
Vogelarten sowie die Arten des Anhangs IV der FFH-Richllinie zu berbeksichtigen.
Bestanotsil des AFB sind auch gaf. erforderdiche Vermeidungs- bzw. vorgezogene

Ausgleichs-(CEF-) MaBnahmen. Zzud

Die Anforderungen an den Artenschutz sind zu beachten. Zu beriicksichtigen.

Im Hinblick aui ggf, erforderiiche Arerfassungen wird auf die fachlich einschligigen |
Regelworke verwiesan, u. a. LUNG (2018) . Die Untersuchung des Veriiegens einas
Verbotstatbestandes gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG kann auch auf Grundlage einer
Potenzizlanalyse erfclgen. In diesem Fall ist eine worst-case-Betrachlung
durchzufihron, bei der fir alle Arten, fir die eine Habitatelgnung vorfiegl, von einer
Betroffenheit ausgegangen werden muss (LUNG 2012 ),

im AFB sind die europarechtlich geschitzien Arten unabhangig von fhrer Gefahrdung
zu behandeln. Vorkommen national geschitzter sowie ggf. regional gefihrdeter
Aren (s. Rate Listen) sind auf Ebene der Eingriffsregelung zu bericksichtigen.
Eventusile Betroffenheitan sind nachrichifich in den AFB zu Gbernehimen

Samtliche aus dem AFB abgeleiteten Vermeidungs- und CEF-MaBnzhmen sind in
die Satzung des B-Planea sufzunehman.

Bei Abweichung von den Verbotstatbest8nden im Rshmen eines Vorhabens
bediren Bau'sitplanungen selbsi keiner Ausnabmegenehmigung, jedoch sind dig Im
Ergebnis einer rechiswirksamen Bauleitplanunp zulfssigen Handlungen, die gegen
Verbote das § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoflen, ausnahmepflichtig gemB § 45 Abs.
7 BNatSchG. Sofern cin solcher Ausnahmeantrag erforderfich wird, soliten bereils
aufl Ebene der Bauleitplanung ertsprechende Begrindungen dargelegt warden,

Re_cbﬁéfundh‘gnﬁ i pp i
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5 ’
BNatSchG Gesealz Uber Nsturschiutz und Landschafispfloge (Bundesnaturschutzgesetz) v, zu_ . Zur Kenntnis zu nehmen.
i dlagen sind zu beachten.
29, Jui 2009 (BGBI. | S. 2542) oo Die Rechisgrundlag
NatSchAG M-V Geseiz des Landes Mecklenburg-Verpommem zur Ausfiihrung des Bun- | S
desnaturschutzpesatzes (Nalurschutzausfuhrungsgesetz) v. 23, Februar 2010 {GVBl. M-
V S E8)
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Baumschutzkompensationserlass  Verwsitungsvorsohill  des  Ministeriums
Landwirtachalt, Umwellamt fur Umwel urd Verbrauchemschuty vorm 15.10.2007 (Armisgl,
M-V 2007 8. 530 ff)

Untere Wasserbehirds:

Din Stalungnahme weist suf erhebliche enlgpgensterende Belange hin,
dig Im Rahmen doc tauleitplanarischon Abwigung kaum hervangbar sind

Die  Stellungnahine  weist 8uf  onlpegenstehende  Belange hin.I
die im Rahmen der bauloitpianarischen Abwdgung bericksichtint werden X
missen.

Din Stellungnahme weist aul keine enigegensiehenden Belange hin,

1. Wasserversorqune:

Die Versorgungspflicht mit Teink- und Brauchwasser fiir de Sevéikerung, die gewerblichen
und sonsligen Einrchtungen besleht gem § 42 Aba. 1 LWaG 10r den Zweckversand
Grage;mumen Entsprechende  Anachlussgestattungsn sind mil dem Zwackverband zu
varginbaren,

Z Abwasserentsorgunn:

MNach § 40 Abs, 4 Satz 1 LWeG wurde die Abwasserbeselitigungspflicht dem
Zweackyerband Grevesmahien Gbertragsn. Damit hat der Zweckverband das im O0erplanten
Gebiel  anfallende  haiusiiche  Abwasser zu  baseitipen,  entsprechends
Armchiussgestattungen sind U beantragen

3. Niegerschlagswasserbesoitigung:
Die  Antregeuntertagen  sind  nicht  pmiftshig  und  um
Niederschlagswassarentwaaserung zu erganzen.

Aussagen  zur

o
Rechisgrundlagen

WHG Geselz zur Ordnung des Wasserhaushalls in der Neufassung des ArL des Geselzes
zur Nauregelung des Wasserrechis vom 31 Jull 2008 (BGH! | S 2585) zuletzt geandon
durch Arfikel 3 des Geselzes vom 08, Juni 2021 (GBI, 5. 1808)

{
\
i
\

|

|
|

zu 1.
Die Belange werden nachfolgend behandelt.

zu.2.
Versorgungspflichtig ist der ZVG.

zu 3.
Versorgungspflichtig ist der ZVG.

zu 4.

Die Ableitung des Niederschlagswassers wird mit den Entwurfsunterlagen dargestellt.

zu 5.
Die Rechtsgrundlagen sind zu beachten.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

LWaG Waszergusetz des Landes Mecklenburg-Yorpommem vom 30 November 1262

{GVOBL M-\ §.868), zuietet gegndert durch Art. 1 des Geoaetzes vom 8. Juni
2021 (GVOBI M-V 8. B66)

‘ Untere immissionsschutzbehlirde: Herr Feaseh

i Die Stsfungnatbwme weist sul sihebiche enigsgessishends Belange hin,
{ diz im Rahmen der bauvisitplancrischan Abwagung kaum Cherwindbar sind.

‘Dle Sleilungnahme  woist  #uf ontgegenstetende  Belangs  hin,
!de im Ranmes der beuleltplanerischen Abwigung berlicksichtigt werden
mssen,

Die Stellungnahme weist auf keine entgegensishenden Belange hin.
|

Versagensgriinde gegen den Entwurf der Satzung Ober den Babauungsplan Nr. 57
der Stadl Dassow fir den Bergich Traveminder Weg im Verfahren nach § 13a
BauGHB.

Auf das Salzungsgebiat wirken kaine erkennbaren, relevanten immissionen in Forn
von schadiichen Umwelieinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgeselz
gin. Durch die geplarten Nutzungen sind keine relevantan Frnissionen in Farm von
schadlichen Umweltsinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschulzgesetzes
2u erwanen.

Brandschutz

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu emchien, zu &nderm und instand zu halten,
dass cer Entsiehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch
(Brandausbreitung) vorgebeunt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen
und Tieren sowle witksame L#scharbeiten méglich sind. (§ 14 LBauO M-V)

Erraichbarkeil bebaubarer Flachen

Insofern Telle geplanter (vulfssiger) Gebdude mabr als 50 m von eiper mit
Fahrzeugan der Feuerwahr befahrbaren &ffentiichan Verkehrsflache entfernt fiegen,
sind zur Sichersteflung des Feurrwehreinsatzes gemil § 5 Abs, 1 Satz 4 LBauO M-V
Zufahrten zu der vor oder hinter den GebAuden gelegenen Grundstlcksteilen urd
avantuellen Bewegungsfidchen herzustellen,

e ————

Seitans der LUntaren Immissionsechutzbehdde bestehen kaine Bodenken cder

Sets W1Z)

zu 1.

zu 2.
Die Ausfithrungen werden zur Kenntnis genommen.

E

zu 1. '
Allgemeine Ausfiihrungen zum Brandschutz werden zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Die Erreichbarkeit der Grundstiicke ist gesichert.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine entgegenstehenden Belange bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Zufahrien und Bewegungsfldichen sowie gof. Aufstellfidchen sind entsprechaend der
.Richtliinie Ober Fiachen der Feuerwehr idF. August 2008 zu bamessen und zi
befestigen. Am Ende vuon Feuerwehrzufahrien muss eine fiir Fahizeuge der
Feusrwehr ausreichend bemessene \Wendeflidche zur Verfligung steben,

Die Fiachen der Feverwehr sind enisprochend der Anlage zu o.g. Richtline zu
kennzeichnen und missen eine jederzeit deutliche Randbegrenzung haben

Leschwaseervarsorgung
Gemal § 2 Abs 1 Pkt 4 BrSchG (iL.d.F. der Bekanmmachung vom 21. Dezember

2015) hat die Gemsinds die Loschwasservarsorgling sicherzustellen. Sieli die
Bavaufsichtsbendrde aufl der Grundlage einor Stellungnahme der zustandigen
Brandschutzdiensistelie  fest, dass im Einzelfall wegen einer erhdhten
Brandgeféhrdung eine Léschwasserversorgung erforderfich isl, hat hisrfar der
Elgentmer, Besitzer nder Nutzungsberechligte Sorge zu tragen.
Eine wesentiche Planungsgrundlage zur Bemsssung eines angemessenen
Grundschutzes stelll derzeit das DVGEW-Arbeitsblatt W40S in der Fassung Februar
206048 i.V.m. dem Arbeitsblatt W405-B1 in der Fassung Fabruar 2015 dar.
Nach den jeweils ortlichen Verhdlltnissen, inshasondere der Typik des Baugebietes,
der zuidssigen Arl und des zuldssigen Mafes der baulichen Nutzung, der
Siedlungsstruktur und der Bauwelse, sind die anzuselzenden L&schwassarmengen
anhand der im Arbeitsblatlt W405 angegebenen Richtwerts zu ermitteln, wobei ein
nicht Bsusgeschlossenes, erhidhtes Sach- und Personenrisiko hierbel  zu
berlicksichtigan ist.
Allgemein gilt, dass der Gber den Grundschuiz hinausgehende, cbjekibezogens
Léschwasserbedari, mit einem erhdhlen Brand- und Personenrisiko  durch
Schadenfeuer, nicht durch die Gemeinde gelragen werden muss.
Erméglicht die Gemeinde jedoch Cker hre Bauleitplanung die Emichtung von
Gebauden mit erhthiem Loschwasserbedar!, so hat grundsitzich sie - ven
atypischen Ausnahmefélien abgesehen - auch (0r dessen Sicherstellung Sorge 2u
tragen, (s. Beschiuss des OVG Berdin-Brandenburg vam 28 Mai 2008)
Kann keine ausreichende Ldschwasserversorgung Ober das Trinkwassemohmetz
nachgewiesen werden, muss die gesamie Léschwassarmenge fir den Grundbedarf in
dem jewelligen Loschbereich (300 m Umkreis um das Baucbjekl) bereligesteilt werdan
durch;
= Loschwasserleicha nach DIN 14210 oder natirliche Gewasser mit nachhaltig
geschertem \Wasservolumen {ua. mit frostirelen Ansaugsteflen, wie
Loschwassersauganschiuss nach DIN 14244 sowie  Zufahrlen  mit
Aufstelifidchen fir Fahrzeuge der Feuarwehr)
« Léschwasserbrunnen nach DIN 14220
» Loschwasserbehalter (Zisternen) nach DIN 14230 unter- oder abarirdisch
Bei dar Entfernung zur Ldschwasserentnahmestelle muss die praklische Erreichbarkeit
durch die Feuerwehr realistisch sein. Die praktisch nutzbare Wegstrecke zum Aufau
einer Wasserversorgung durch die Feuerwehr, darf nicht wesentlich haher als die
finear gemessene Entfernung sein.
Bei einer Loschwasserversorgung oer Hydranten sollten Abstande vorn Bauobjekt
zum niichst liegenden Hydranten in Abh#ngigkeit der Dichte der Bebauung in

Sete §12,

zu 3.
Die Loschwasserbereitstellung ist in ausreichendem Umfang abzusichern. Der Nachweis

ist zu erbringen.

Zu beriicksichtigen.
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1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Anlehnung an die bezlgichen Vorgaben im Abschnit 16.6.2 DVGW-Arbeiishiati
W40C-1 gewdhlt werden,

Richtwerte:
« offens Wohngebiaie 140 m
« peschiossena Wohngebiete 120 m
»  GEeschifisstraBen 100 m

Untereinander saliten die Hydranten nicht mehr als 150 m auseinander stahen,

Es wird susdriickiich darauf hingewiesen, dass die zuver aufcefinrien Angaben keinen
Ansoruch suf Volistandigheait erheben.

Sie gelten als gundlegende Ansatze bei der Planung elnes Bebauungsgebietes -
stelien aber i0r sich, kefnan Nachwels der Loschwasserversorgung im kenireten
Bebauungsplan dar.

Dleser ist durch den Planer, ggf auch unter Hinzuzighung eines Fachplaners. zu
erslellen

ED Ordnuna/Sicherhelt und Strafenverkehr
Untare Straflenverkehrsbehédrde

Aus strafienverkehrsrechilicher Sicht bestehen kelne Einwinde gegen das o g
“ormahan,

Hinwess:

Strafen, die ais verkehrsberuhigte Bereiche getten sollen, diifen nur von sehr
geringem Verkehr froguentien werden und missen Ober eine Oberviegende
Aufenthaitsfunktion verfigen.

Durch cie besonders Gestaltung muss der Eindruck vermitiet warden, dass die
Aufenthalisfunition  berwiegt und der Fahrzeugverkehr eine untergeordnets
Bedsutung hal. In der Regel isl &in niveaugleicher Ausbau fir die ganze
StraBenbreite erfordertich.

In verkehrsberuhigten Bereichen ist zudem Vorsarge fir den ruhendsn Verkshr zu
treffen (Parkflachen), Mit Ausrahme von Parkfldchenmarkierungen sind in der Regel
keing weiteren Zolchen anzuordnen. Das heill, die zum Parken bestimmten Flachen
werden nicht durch Zeichen 314 gekennzeichnet- sie sind durch Markierungen zu
kannzeichnen, die auch durch farblichen Pfastarwechee! erzielt warden. Sind solche
Markierungen nicht varhanden, ist ein verkehrsbenuhigter Bereich nicht anzuordnen,

Bel der Flanung der Mersieflung der &fentiichen Flichen ist insbesondere auf die
Einhaitung der baulichen Voraussetzungen fir einen verkehrsberuhigien Bereich zu
achten. Soflen wezentiiche Elements f0r siren scichen Bereich nichl vorliegen, wird
fetztiich keine verkehrsrechiiiche Anordnung zum Aufstalisn der Verkehrszsichen
chne Weilaras erfolgen kannen,

Im Rahmen des spiiteren Bauablaufs sind  Verkehrsainschrankungen  nach
Moglichkeit auf das Mindestimal zu beschriinken,

F

zu 1. ) )
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der StraBenverkehrsbehorde keine

Einwinde bestehen.

zu 2. ) _ .
Die allgemeinen Hinweise zu Anforderungen fiir verkehrsberuhigte Bereiche sind

entsprechend zu beachten.

zu 3.
Anforderungen an Bauablauf und Beschilderung sind entsprechend zu beachten.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen auf der
Ebene der Bauleitplanung.
Beachtung im
Bauantragsverfahren.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Fur etforderiche Verkehreraumeainachrankungen im Ranmen dar Baumalinghme st
rechtzeilig ver Baubepinn (mind. 4 Tage) ein wolistindiger Antrag auf
varkehrarechiliche Ancrdnung gemas § 45 Abs. 6 der StraBenverkehre-Ordnung bai
der Strallenverkehrsbehbrde des Landkreises Nordwastmecklenburg zu stefien,
Diasam Ardrag ist auch dio Sondemutzungseriaubinis des StrsRenbaulssttrtigars in
Kopie bezufigen Bel der Beantragung der verkehrsrechtiichan Anordnung for
Arteiten die eine Vollsperrung bedingen, bitte ich Sie einen entsprechenden
Umieitungsplan beizufegan

Anderung  von  vorhandenen  amtlichen
sind  ebenfalls  unter Vorigge eines
StraBenverkehrshahdrde 2zu

Die Neuauistellung sowie dis
Beschilderungen  und  Markisrungen
Verkehrsreichen- u, Matkierungsplanes bel der
heantragen,

Der Strallenbauiastirager ist ggf 'm Zusammanhang mit der Anbindung an die
Krefsstrale (Neue Relhe) zu beteiligen, sowle die erdorderfiche Genshmigung
sinzuholen.

FD Bau und Sebivdemanagement
Strafenaufsichtsbehbrde
Entsprachend den vorilegenden Panunteriagen ergeht folgende Stelfungnanme:

1. For die zu planende StraBe und Nebenznlagen sind dis Ausbaubreiton,
Sicherheitsabstinde, Grundmafe fir Verkehrsrdume und fichte Rdume
von Kraftfahrzeugen, Radfahrern und  Fuflgingern, Flachen fur
Kurvenfahrten (Kurvenverbreiterungen) upd Skchiweiten entsprechend
RAS! 08 sinzuhaiten. Maste der Strallenbeleuchiung, Schallschirdnke usw.
gind auleshaln des Lichtraumprofils der Stralen und Nebananlzgen
anzuordnen, Fldchen filr Abstande ru Grundstickseinfriedungen oder
Einbauten wie z.B. StraRenlsmpsen neben de2n Fahrbahnen sind bel den
Gifentiichen Verkehrsfldchen zusatzlich zu bercksichtigen

2. Dle Brelte des vorgesehenen Gehweges unterschreitet die Mindestbraiie
gemé&l Blid 20 der RASE 0B, Danach isl sinschlieRlich Sicharhatsraum zur
Fahrbahn eine befestigle Gehwegbroite ven 2,30 m zzgl seitichem
Bankett {saifiicher Sicherhelsraum) erfordearlich.

Die Ausfihrungsunieriagen fir die éfeniiche ErschlieBungssirafie sinc gemag § 10
StWG-MV der Stralenaufsichitsbehdrde in 3-facher Ausfertigung zur Ertaitung der
Fachgenehmigung vorzulegen.

Strallenbaulasttriger
Zum o. a. B-Plan gibt es upsererseits keine Einwénde,
Es sind keine Stralen und Anlagen in unserer Trigerschaft batrafian,

zu 1.
Die Ausfithrungen der StraBenverkehrsbehorde werden zur Kenntnis genommen. Weitere

Ausbauten sind nicht beabsichtigt.

zu 2.
Die Gehwegbreite bzw. die Vorbehaltsfldche innerhalb des Plangebietes fiir einen

Gehweg wird im weiteren Planverfahren gepriift.

zu 3.
Die Ausfithrungen zu Ausfithrungsunterlagen werden zur Kenntnis genommen.

zu 4.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange des StraBenbaulasttragers beriihrt

sind.

Nicht zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Abfsliwirtschaftsbatrieh
Auz  Sicht des Abfallwinschallsbetrisbes bastehen gegen dis  vorlagends
Baulgitplanung keine Bedwenken. Dis Abfallentsorgung kann satzungsgematt zn der
Grundsticksgrenze fiber die vorhandene Verkehisanbindung durchaefiing werden

Ex wird fediglich derauf hingowiesen, dass bei der Feslseizung der kbnfigen
Grundstlicksgrenzen die fir eine slehere Einfahrt in den Traveminder Weg
edorderlichen  Frefilume  {hier  Schlepphurven  fir 3 bis  4-  achsige
Atfalisammeifalirzeugs) im Einmindungshereich nicht eingeschrankt werden, Dies
batrifil insbesondere auch dle Zulassunp von Grundstiekseinfrisdungen in diesem
Beraich,

ED Kataster und Vermessung
Siahe Anfage.

|

H

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen.

zu 2.
Die Einmiindung in den Travemiinder Weg durch die Anordnung eines Gehweges wird in

Bezug auf die Zulassung von Grundstiickseinfriedungen verbessert.

Zufahrt fiir Fahrzeuge des Abfallwirtschaftsbetriebes ist nachzuweisen.

I
zu 1.
Die Anlage wird den Unterlagen beigefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Entscheidung/Beschluss
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'é?'m Nordws:!f;lemhmbum Talclow CIReT JI0ASE2T3 Tex DM/ 204008332
abstede Wirtschaftefdrosoung,
Regicnalentwickiung und Planen Bl oskmmtioacubumusitingids
Postfach 1565 Uratera S5roshoehen
23858 Wismar O 0MOE- 120DMME  4300. V.00 Lk
e CEO3- 1203 U 1202- 14800y
Unnes Zeiehen 2028010404
Tuwsmamitan, 38,56 3051
It Deachftazactima £ dvrag vom
24,0620

Stollungnahme dos KVA ale TOB 2um B-Plan
B8-Plan Nr. 37 der Stadt Dassow

Sehr peahne Damen und Harran,

Im B-Planbareich befindon sich divarse Avfnahrma- und Sicherungspunkte des Laganstzes. i
Auf don Erhalt det Lasgenntzpunite ist 2u achien, Falls dia Punkte von Baumalnehran borirhet t
wardan, sisd sle durch geeignote MaBnzhmen zu sicham Mit den Grenzpuniden der Fumitcksgrarzes
muss gleichamnalen verfanron werden.

Bei Baschadigung oder Variust der Punkte ist des Veruraachar verpfichtet. sle aut elgene Koslan o
ainen Offentlich besteften Vermessungsingenicur oder durch das iatester- und Vemiessungaanmt
wiador herstellen 2u lassen.

Hinwels: Die Obersinstimmung der Planungsuntoriagen mit dem akiuellen
Liagenschafs katsster wurde nicht geprift

Far evontuaile Rickiragen staha ich thnen germs zur Verfigung.

Mit freundlichen GroGean
Im Auftrag

C. Haberar

zu 2.
Die allgemeinen Ausfiihrungen zum Kataster werden zur Kenntnis genommen. Anforderungen an

den Plan ergeben sich dadurch nicht.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
l[g
H
W
zu 3,
Der Ubersichtsplan wird den Verfahrensunterlagen beigefiigt. Zur Kenntnis zu nehmen.
i
i
it
A
i
i
Aakdl] 4
[
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

13 Juli 2021
Amt fiir Raumordnung und

: )
Landesplanung Westmacklenbu{s“mljz:é’f m‘]'m(é [%]

\\\__.

A i R i 1t L ¢ Westnaoanburg
Wéminzascan Sirafle 155, 19003 Schewmtin

Ami Schonberger Land

z.Hd. Frau Schierhomn Bearbentedn.  Frau bansen

far die Stad! Dassow Trafon 3845 508 09 141

Am Markt 18 st s tienzenglafmwnt m-regurung.co
AZ T10-500- 8021
Patum 00 o7 2021

23921 Schonberg

rachrichtiich;  Lanckreis Nomdwastmecklenburg, Factedienst Bavardnung und Planung,
EM VIl 360

Landesplanerischa Stellungnahme zum Bebavungsplan Nr. 37 dor Stadt Dassow fir
don Bervich Traveminder Waeg im Verfahron nach § 13a BauGB

Frihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit gema® § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB

Ihr Schrelban vom 21,06,2021 (Pesteingang: 22.08,2021)
Ihr Zeichen: 61.27.17.33

Sehr geshrie Frau Schierhom,

die angezeigten Planumgsabsichten warden nach den Grundsétzen und Zislen der Raum-!
ordnung und Landesplanung gemal Landesplanungsgesetz, Landesraumentwicklungspro-

gramm fir Mecksnburg-Vorpommem 2016 (LEP M-V) und Entwurl Regionalas Raument-

wickiungspragramm Wastmecklenburg Mal 2021 (RREP WM) baurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungaziele
Zur Bewertung des Behauungsplans Nr. 37 der Stadt Dassow ftir den Travemiinder Weg 8
hat das stfidtabaufiche Konzept und sine Begrindung vargelegen.

Mit cer vorliegenden Pianung soflen die planungsrechifichen Voraussetzungen flir eine |
Nachverdichtung am Travemindar Weg Nr. 8 innerhalb des Siedlungsbereiches geschaffen

werdan. Es sind & GrundstOcka fir die Bebauung mit Einzethdusem in offener Bauweise |

vorgesehen, fir 2 Grundsiicke ist vor Errichiung der neuen Geb#iude der Riickbau des vor- |
randenen Aligebiudes erforderlich, Der Plangeltungsbereich hat eine Gesamtfiiche von
ca 0,37 ha, die bis auf den 2m breiten Gehweg als Wohngebiet feslgesstzl werden soll.

amt Schonberger Land L A

zu 1.
Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Die Ausfithrungen zum Plankonzept werden wiedergegeben.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Im wirksamen Flachennutzungsplan ist die Flidche als .gemischie Baufache' dargestellt
Hier ist eine Berichtigung des F-Plans im Verfahran nach § 13a BauGB edordarich und
vorgesehen.

Raumordnerische Bewertung 1
Dig Stadt Dassow befindst sich im Nordwesten der Planungsiegion Westmeskiznburg und:
wird im RREP WM als Grindzentrum ausgewissen ung vorm Amt Schapsberger Land ver-;
waltet, Laut LEP M-V liagt das Plangebiet im Verbehaltspebist Landwirtschaf! und im Vor-’
behaltsgebiet Tourismus sowic gemat RREP WM im Tourismusentwicklungsraum und iy
Vorbsheltsgeblet Landwinschaft

Gemal: dem Programmpunkl 3.1.2, (7) RREP WM zaht Dassow zum Stadi-Umdand-Raum
Lubecx. Dia im Grarzraum des Siadt-Umland-Raums Libeck fegenden Grundzaniren sok
len in besonderam Mafe Entwicklungsimpulse fir Wohnfunitionen aufnehmen (vol. Pro-
grammsaiz 3.2.2 (3) RREP Wi}

Als Grundzentrum zAhlt Dassow zu den Zentralen Onan, dia zur nachhaltigen, raumbich,
geordneten Entwicklung Westmecklenburgs als Konzendrationsarte der Siedlungsentwick-:
lung gesichart und ausgebaul werden sollen (vgl. Programmeiitzae 4.1 (1) LEP M-V und 3.2:
{1) RREP WM), f

Die Wohnbaufiichenentwicldung ist unter Berlicksichtiguny einer fldchensparenden Bau-
welse auf die Zentralan Orle zu konzeniriaren (val. Programmsétze 4.2 (1) (Z) LEP M-V und
4,1 (3} (Z) RREP W) l

Der Siedlungsiichenbedarl ist vorrangig Innarhslb der bebauten Orisfagen durch Mutzung -
arschiossensr Standartreserven sowis Umnutzung und Verdichtung von Siedlungshidchen :
abzudecken {vgl. Progammsalz 4.1 (2) (Z) RREP WM), Das Vorhaben entspricht dem ge-
nannten Frogrammsatz,

In der Nahe befinden sich &in Vorbehaltagebist Trinkwassarsicherung sowie sin Vorrangge-

biet Maturschutz und Landschaftspilege.
o

Bewsrtungsorgabnis

Das Vorhabien ist mit den Zilen und Grundsatzen der Raumerdnung und Landesplanung

verzinbar.

Abschiie8ender Hinwois F

e landesplanerizcha Stellungnahme bezieht sich auf die Grundzatze und Ziele der Raum-
andnung und Landesplanung urd greift dar erforderichen Prifung durch dis zustandige Ge-
nehmigungsbehttde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Baurteilungsgrundlagen far |
das Vorhaben nicht wesantlich #ndern, !

Mit freundiichan Grien
Im Audtrag

..7 % (ot A%y

Iris Hansen

153

zu 3.

zu 4.
Die Vereinbarkeit wird zur Kenntnis genommen.

Zu.5.
Die Anforderungen sind Geschift der laufenden Verwaltung.

Die Ausfithrungen zur raumordnerischen Bewertung werden zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

1fd. Nr.

| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwalt
Westmecklenburg

] .

fer 13, 15053 &
Amt Schidnberger Land = e e
Am Markt 15 Amt Schanberger Land Eﬁi‘%ﬁiiﬁ?ﬁmm
23023 Schinberg m v'm. Meniks Lange

18, Juli 2021
AZ: SIALLU WL 1 B2.2 0. 51 227401 Danncaw
(20 el Schftverkiehy angate)

Schwerin, 15. Juli 2021

thr Schrelben vom 21.05,2021

Nach PrQfung der mir Dbersandten Unterfagen nehme ich in meiner Funktion as Trager
sffentlicher Balange und aus fachiechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. LandwirtschafttEU-Férderangeiegenheiton

De 0. g. Plenungsunteriagen habe ich aus landwinschafilicher Sicht geprisfi. Die o.g. Satzung
Gbgr den Bebauungsplanes Nr. 37 der Stact Dassow fiir den Bareich Travemindar Weg betrifft
xex;:u:;m-tschamichen Nutzfillchen, Es werden keins Bedenken und Anregungen
ge

2. Integrierte lindliche Entwicklung

Als zustindige Behorde 2ur Durchfohrung von Verfahien zur Neouregeling der

Eigentumsverhalinisse nach dem B, Abschnitt des |andwirtschafisanpassungsgesetzes und

des Flurbereinigungsgesetzss tede ich mit, dass sich das Plangabiet in keinem Verfahren zur

rr:adl“:‘lm&lﬂngﬂ der Eigentumsverhliinisse befindel. Bodenken und Anregungen werdan deshalb
ge 1

3. Naturschutz, Wasser und Boden

3.1 Naturschasiz

Von dem Vorhaben sind meine Belange noch §8 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Aba. 2 Nr. 2
NaturschutzausfChrungsgesetz {NalSchAG M-V} nichl betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehérden nach §5 2, 3, 4, 6 und 7 NetSchAG M-V sind zu pelifen.

3.2 Wasser

Gewaeser erstor Crdnung gem, § 48 Abs. T des Wassergesetzas des Landes Mecklonburg-

Vorpommem (LWad3) und wasserwinischaflficha Anfagen i meiner Zustandigkeit wardan nicht

ﬂh:. %0 dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftiichen Bedsnxen
enen.

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine landwirtschaftlichen Flachen betroffen sind

und keine Bedenken vorgetragen werden.

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren zur Neuregelung der

Eigentumsverhiltnisse durchgefithrt wird und keine Bedenken und Anregungen
vorgetragen werden.

zu 3.1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine naturschutzfachlichen Belange des StALU

beriihrt sind.

zu 3.2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Belange des StALU

beriihrt sind.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

i |
2]
3.3 Boden

Das Aklasten- und Bedenschutzkatastar f0r das Land Mecklenburg-Verpommem wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturechiitz und Geologie Mecklenburg-Vorpommem, Goldberger
Stralle 12, 18273 Gastrow, anhand der Erfassung dureh ale Landrite der Lardkrelse und |
Oberblrgermeister/Blrgermeister der kredsfraian Stidle geflibd Enisprachenda Auskinfie |
2us dem Altiastenkataster sind dort erhBitich. |

Werden In Bewerung disser Auskinfle cder darlber hineus durch Sie schadiche
Bodenveranderungen, Altlasten oder  altlastvercdchiige Fldchen im  Sinne  des
Bunassbodenschulzgesatzes (BBodBchG) festgeste!l, sind Sie auf Grurdizge von § 2 des
Gesetzes zum  Schutz  des Bedens Im  land  Meckianhurg-Vorpammem
(Landesbodenschutzgesetz —  LBodSchG M-V} verpflichtet, den  umiesen
Bocenschutzbehtrden der Landhreise und kreisfroien Stidte hleriber Mitteilung 2zu machen

|

élmmiss!on&- und Kilmaschutz, Abfail- und Kreisiaufwirtschaft N i
enchmigungsbediirflipp  Anlagen nach dem Bundes-immisslonsschutzge

(BImSchG) = e i
Es befindet sich .Im nzahen Umleld sine Motocrnssanlags, weiche bis 2017 illegal befrizben :
wurde, Dar Va;em MC Dassow e V. hat fOr eine Legalisierung am 27. Juli 2020 bei uns im
SIALU WM einen Andrag aul Gaqehmigung einer Malocrossandage eingereicht. For die
Molocrossanlage wurde im Varfeld ein F-Plan arstelit, welcher thren vorliegt. Dieser beinhaltet |
zwoi Gutachten zur Immissionsprognose Schall, Die Motocrossanlage 8! unbedingt be! der |
Aufsteliung des Bebauungsplanes Nr. 37 zu berGcksichiigan ‘

Hinwels:
In immissicnsschutzrelevanter Umgeburg liegt mir ein Antrag Oker die Ermrichtun

3| =l
\M:)dkr:_manlapen dar Wirdpark GmbH & Co. GroR Veigtshagen KG ver. Oleser befindat sich
derzelt im Genehmhgungsvgds?wen. Nach Prifung Ihwer eingeraichten Unterlagen hinsiehtlich 4
fhrem Pianvarhaben sind die Emichiungsabeichtzn Windkraftanlagen® nicht barlhn.

{
I
i
|

Im Auftrag
’—7/\( dg@(%ﬁ; [
Anne Schwanke 1
|

|

{
|
!

zu 3.3.
Keine Hinweise auf Altlasten vorgetragen.

zu 3.4.
Anforderungen an den Bodenschutz werden als Hinweise in dem Text-Teil B

beriicksichtigt.

zu 4.
Aus der Motocrossanlage ergeben sich keine Anforderungen. Die Begriindung wird um

Aussagen dazu ergénzt.

zu 5.
Die Ausfithrungen zu Windenergieanlagen werden zur Kenntnis genommen. Planziele

sind nicht beriihrt. Die Begriindung wird um die Nichtbeeintrichtigung erginzt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,»Travemiinder Weg"

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom
| *,f ;
Bergamt Stralsund ,‘%‘Us
| 8 |
fegat] Fopharz
— PohYOR MOl Resteet g
Amt Schonberger Land Bewt  Frau Glnther
tir die Stadt Dassow Fon, D3B3 /61 21D
Am Markt 15 Amt Schinberger Land e G
23823 Schbnberg LOrENET D ITe-tegening de
2& JU“ 202, W Seiganel-ey de
EARTTITT I TIRAT R A t62ea
| - | i Ax 1271307403752
Py Tl /s Mk Sub e v i
:«3;};?;!33 ae g ?1“4'4 ‘A'I’f'.n";ﬁl

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrle Damen und Herren,
die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichte Manahme

Satzung iibor den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow
fir don Bereich Travemilnder Weg

berlhrt kelne bergbaulichen Belange nach Bundesberpgesetz (BBergG) sowia keine Be-
lsalngle n;ch Energlewinschaftsgesetz (EnWG) in der Zusténdigkelt des Bergamtes
ralsund.

Fir den Bereich der 0. g. Mallnahme lieoen zurzelt keine Rergbauberechtigunaen ade
Antrage auf Ereitung von Bargbauberschtigungen vor. » D

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belangs werden keine Einwande
oder erganzendon Anregungen vargebracht,

Mit freundlichen GrOBen und Glickauf
Im Auftrag

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange beriihrt sind.

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bergbauberechtigungen oder Antrége auf

deren Erteilungen vorliegen.

zu 3.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwinde bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

eMail

BetrefT; 21154 - 8-Plan Ne, 37 dar Staudt Dassow fir don 28.08.2021 16:37:38
Bereich "Travamondar Weg” (anbgolsgt im CC ECM)

An: a.scharhomgdechoenberper-land de

Von: loet@lng rrvsogiorung.de

Prioritat: Normal

Anhange: o

Sehr geehrte Damen und Henen,
vizlen Dank fir die Beteiligung an o, g, Varhaben.

Das Landesarnt t0r Umwalt, Nislurschutz und Geologie M-V gict zu den eingereichten Unlariagen
vom 22.06.2021 kene Steflungnahme ab,

Um weiteren Verwakungsautwand auf beiden Seiten zu vermaiden, bite ich Sie, von einer
Zusendung das Ergebrisses der Prifung meiner Stellungnahme mil cinam Auszug sus dem
Prodokoll der Beschiusstassung der Gemeinde abzusehan.

Mit freunglichon Griden
Im Auftrag
Uta Alurecht

Lannesami f0r Umwell, Naturschitz und Geolagie -y
Golaberger Stalla 12 b

18373 Glstrow

Tei, (384TTT-134

Fax J3B43777.97134

Allgemeine Datenschutzinformation:

Der telefemische, schriftliche oder slekironische Kontakt mit dem Ministeriwen fitr Landwirtschafl
und Unswelt Meckienburg-Verpommem ist mit der Speicherung und Verarbeitung det von Thnen
zaf. mitgeteilien perstinlichen Daten verbunden. Rechisgrundlage hierfiir ist Art. 6 Abustz [

44 Abs. 1 Landesdatenschulzgesee (DSG M-V,
Weitere Informationen echalten Sie hicr: hitps2/www.regierung-mv.de/Datensehutz

Buchstube e der Datenschutzgrundverordnusy (IDSGVO) der Europliischen Union in Verbindumng miti

zu 1.

zu 2.
Das Verfahren wird nach dem BauGB durchgefiihrt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

At Sehénig

Stralenbauamt

] ' f.and
23 luli 20 /
Schwerin -

MEL—ZE YESIT
I I-«L..._,H-L i

Brafectmisot Sowein Ponten 1601 €5 1300] Seowerm

HA e Arracet argebien |
Cagwrre 22 Joli2e21

Stellungnahme zur

Satzung Gber den Bebavungsplan Nr. 37 “Traveminder Weg® der Stadt Dassow
Inr Schreiben vom 21.06.2021 zur frihzeitigen Unterrichtung der Offentlichkeit

Sehr geelirle Damen und Harren,

m#t threm Schreiben haben Sia das StraBenbauamt Schwern Gher die Absich! der Stadt
Dassow zur Einleitung eines Planverfahrens fiir den cben penanrden Bebauungsplan
informiert. Der Postelngang im Strabenbauamt Schwerin war am 22.06,2021. Dazu haben Sie
Untarlagen In analegar Form eingeroicht.

teh habe die Unterlagen zwischenzsitlich eingasehen und nehme wis folgt Stelivng.
Gegen don Bebauungspian Nr. 37  Travemlnder Weg® in dor Stadt Dassow bastehen In der

eingeroichien Fassung in verkehrficher, sirafenbauficher und siraBenrechilicher Hinsichi |
keine Badenken,

Burides- oder Landesetrallen unseres Amisberaiches sind nicht batroffen.

Mit freundiichen Grilean
im Auftrag

J n Ung
?advgoblmlallar Stralenverwaliung

P

Amt Schinbargsr Land . T
Der Amisvorsteher Bt Feaw WS : .\ l
Fachdianst [V Tolelon oms 588 D1 148 \Y
z. Hd. Frau Schierharn Toletax £385 580 81 £00

Am Markt 15 E-Msil andios willstv my-eglerung de
23923 Schénbarg Geschitszeichar. 2114-51200-DASS-E3T.2021/004

|
e

!

i

zu 1.
Allgemeine Aussagen werden zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken vorgetragen werden.

zu 3. _
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bundes- und Landesstrafien beriihrt sind.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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1fd. Nr.

| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

ANFROEADIER
TRLPTTVIVE RN
M

Fay
HgE = W ERLEBEN, WAS VERBINDET

DEUTECHE TELERDM TECHWIK GMEE
0105 Dveachan

Ami Schirherger Lant g r
Dnssower Sir. 4 i :‘L"

23521 Schiinburg

ALBI 2T 733 vom 22, Aumi 2021

P23, Ute Glaesel AZ: 857A2157 / Lfd. Nr. 426

(385/723-79393, LraGnesol@inlokom,de

£ Il poz)

Seuurg dber den Babsuungsplanas Nr. 37 dar Stadt Dassow £r den Berakeh “Travomiinder Wog'

Sehe geokrin Frau Schiham,

dia Telehon Deutechland GimbH ({rachfolgenc Telekem penaret) - als Melreigentienerin  und
Menzungsbernchdigts i 8. v. §68 Abs. | TKG » hat die Dautiche Telekam Techank GmbH bemstagt und
bevolimbchagt, alle Hechte und Plfchien der Wegesicherung wehnunahima sowio alla Planedatver Dristor
enlgegenzunchmen wad dementsprachend tie ettarderfichan Stellungnatenen nbaugoben Zu der o g 4
Plaraiiyg netrmen wir wie foig? Stelhng: »

{u‘be& g aicuellen Batadspling der Telehommunikatiorsaniagen der Felekam. Wir bitter Sis, die been,
iberisssora Flanumedage nur Hir mdosme Swecka 2u benuzan uni tich s Orise waksrzugsben. gz’

Gegen dig o g. Planueng haben wir denn kaing Evwidnde, wern By gie Telekom ce efardarichen
Unterbaiungs- urd EraviterungsmaSratimer: an irem aber- und untesirdisthen Kabednetz jederzeit mégiich

sind und din nachfolyend gensanten Aifiagen wid Hiraiso pingehaken wercan,
i -

Vor derm Hilckbinu dor Gebliuda henttigen wir lhren Aultrag un din erdudedizhen Arbsten am Ricnau der ¥
voehandanen Tefekommunist onsanlogen (Housanschlisss) durchiithren zu kdnnen.

Whr bitten frégande factkicha Festsutzurg in den Bebawurgsplan aufzunehmen:

In ult=n Staflen und Galwegen (oder ggf. unbafestigion Randstmifen) s geslgnets und susrelchence r
Trassen mil ciner Lefungezoon in oinee Srete von ca, 1,0m fir me Urssibengung dar}
Tetakamenunistivnsinien der Tehkon vornsshen (de Unlethchgung der TK-Linien in ssphaltiertan Suafien

zu 1.
Die Zustindigkeit der Deutschen Telekom Technik GmbH fiir die Telekom Deutschland

GmbH wird zur Kenntnis genommen.

zu 2.
Die Planunterlagen werden zu den Verfahrensunterlagen gefiigt.

zu 3.
Die Anforderungen an die Leitungswartung sind zu beachten.

zu 4.
Die Anforderungen an den Riickbau sind entsprechend zu beachten.

zu 5.
Es handelt sich bereits um eine StraBe. Die Leitungen sind vorhanden und ein Hinweis

wird entsprechend aufgenommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Teilweise zu beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

L EALEBEN, WAS VERBINDEY

winm (09.07.202° !
werrisan A Schdnbegur Land
sevr 2

~

und Wegen it edlabrumgagamsl 2u edellizhen Schwierigketnn bed dar Bausushihrung sowss der spfitwren .(
Urterhahung urd Erwnitecung diaser TK-Lnign L

Wit mactan darauf aufmerksam, dass st wirtschafilichan Grinden eine Versargung des Noubaugebistes me !
lelekommunikaticnsinhasyuktur in umerrescher Bauaese rur bei Ausnutzung ober Vorells enar’
koardinierton Erschlegury sowde sner susteichendon Planuagsscharbeil milghich &1 Wir bitten daher
sicherziztellnn, dass

¥ lir don Ausbou des Telehommunikatonenezes hn Erschliefungsgebimt dln ungehindane, |
unerrgeliiche und kostenfrole Numung der kiindtig gewidmeten Yedeehrswoge miglch i

3 der Enschieungstrige: varpllichte: wird, rochtretly variiasiche Angaben e Zekounkl der -
BebsLung dor Grundstidche sowie der Dimersicnienung und Nurzung der GobSude zu fefern,

¥ uvine mchizetige und einvamohemiche Abstimmurg der Lage urd de: Cimensoniorung der,
Laiturgsronen vocpenommen wrd und eina Kaordnierung der Tafbeumabnabmen iy Staflestou |
und Lelurgsbay durch den Erschilafungstiigor erolgt

¥ dia gooisnten Verkehrswage nach der Cerichiung der [nlastngdur in Lage utd Vertsuf richs meby
verdntier werden.

|
VarbabeMich sner imtornan Winschsflichkeitspetdung sind wit an einer koordinestten Erschislung dee 3—4
Planes ety imeressinrt. Flir denrechtzoitigen Ausbau des Telskommunikatiorsnstros sowi2 de Kocediniarng
it den Swafanbau und den BauTatanhmen der andersn Latungstige st 6s notwendig, dass Baginn el
Ablif der Erschlieungsmatinghmen im Babsuungsplenpetiet der Deutschen Talukom Techok Gl s
frith wie mégkch, mindestens € Monate vor Baubeqinn, schriftlich angezeigt werden,

‘m Fel siner Enachlisdung dureh die Telekom stellen Sie uns Gitte die Ausbaupldne {Paretietungspfine. |
Strafienbaupliing, Querscinitie usw,) In slamnischer Form als pitOatel uner dur aMalAdresse | J
Alewsrspzfmekom de 7ur Verdigurg, Dan Abschluas eirer entsprachendsn Enschiisfungsversinbanuryg |
sshen wir in dor Hagel als nolwendig an

.1
Bei  dar Bsuasflhrupg @ daraul . achten, dass  Beschhdigungen  dar  vorbandones
Tefpxommundatonsinian vermaden werden wnd aus batriakiichen Grilnden (2 B. #n Fato von Sthiungen)
der urgetirderts Zugang 2u den Takdommunicationsiinien jederze® mdglich int. Es izt deathails arfordarich,
dnss sich din Bavausiihrenden var Bagine der Arbeiton Obar die Lage der zum Zeitpundt der Bavausilibvung 1
varhardenen Telokommurdastiorslinien der Telokem irfeemisen und einen Schachtschialn ebhalen Cherdia i i3
Intemetanwendurg | Trassensusiasift Kabel® (fflpsrassare skunit-kobel wickom del oder .s-um dnrl
Mefadresss {piapnuskpnl, nondeEReleicom gs) Dle Kabalschutzurweisunsy dar Talokom ist 2u b |

zu 6. )
Die Anforderungen an den Ausbau werden zur Kenntnis genommen und sind zu beachten.

zu 7. _
Fiir die ErschlieBung sind die Ausbaupléne zur Verfiigung zu stellen bzw. Abstimmungen

zu fiihren.

zu 8. ) _
Beschadigungen sind auszuschlieBen. Auf die Trassenauskunft ist hinzuweisen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,, Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

oarsw DROT2021
subrbminy At Schonberger Land
o J
M frourabchen Gritfun
tA.
Lite Glisese:

Anagen
1 Lageplan

Ute
Glaesel

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Digltal
urterschiiaben
van Ute Glaesel
Oaturme
2021.07.09

Dl 7:04 +0200
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg™

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

ERLAUTERUNGEN DER ZEICHEN UND ABKURZUNGEN IN DEN LAGE-
PLANEN DER TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH

Teatatin ol Harmsgegetan voo cer 1elahes Oritachiand Gres ] fland 2806217

ettt Mazetrntatiiass md mndsiens wham Aoy
5 i s Kateltiesse ol Kebel erdvefoy
------ Kabwitoarse cherisdsch versgt

PletrietngecAude
Kabehohovertaad s 2 x 3 Kabel [KER Aufochy 110 mmy

K 017 Enysmpet i
Kabakichazieuh | B s

A s astun vl Endé m derln AP b Gethaadn

Devered ntstiid der It 8rer Trasie wrisu Tes
um"\' b n‘- IY b ;.n + ‘omd

e 3 Bemslivesstaion ind 1 Sighivefir copel it ses (Bosxcsing von S4m

-~ zu 9.
Roteddnmtsechngrunts o4 k " = . " :
’(* Zeichenerkldrung und Pldne werden beigefugt. Zur Kenntnis zu nehmen.
haaummm-amnimuwmmmunw
i N Gebncbidersndiiig e Rt Uhiitinch ‘
} Lréarlk it ke & L

Habnichao, rerchkrsen / Kabalss sl i

!

|

|

Kaeivertweiger | GHHatrvenadar ) Swspeiajunid Z3WAE | Aopesette SV Grppe

| Fiotcendle, Beginn nee Ecataherbeging i

. — Azwe grufie il Bobatwl um Telsforhilisetun, 2ot ancbe, 3z, Teeumian .

L]

: o mnl:.ehv!r\aunttlnmw Tploicom Kebes; shgmdnchs

' 9 e Maveivgel v (emres mash gt abredochs ek

| i

i e mi Kabslsbaeckteten {

! Y] - wal Katsaf i Tersse rwem tera

'

- 45 7 Makanche s Staly, vz Sl et Bomry,

r ks & e Sinchine n Plednciong 5.5 m ey {

o

; i
|
|

Stand. 2B.06.2017 Seite d von
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Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom
T
i 7 R ———
3 E Kab b (et e 6T MRy
'
,u o o Markerer chne K b e wiagl)
: |
1 'Y R Kenramiching der Sirenssench e ferch wne Sonchinie, aul i ke Absiandhale
' 1+ 568 Tumn Fabeterstand jRabed iy, 4 b £) Dezogen sind,
{5 ot H Havwes aud Gelbheetung durch Femigeiirp sowes dee Girtraieet mach V0T 800, Tel 2
1 itarusleinan wrd unc o et 0 VALY 0G|
]
: ---;-0 a Eehimirinr Ubar Erckatel
|
WV\, Fraviss S bt { Yorwdee T |+ Tarl)
i+ I .- Fohnetury W ksage oder paalmege Saolis {Gas, Aasser, Sl Ferheiaurg)
1
'F"" *1|l Exdar s Kuplorsed [ veesiniden: Seadicdeale sls CRserStciuw s rar
F s Oberfischenms' i sbachbedances Tilmenier {Erungssist)
1
s Vvt Mokip a3 Iiteng T imest- i st wictpunid in EVASive
£ 37 frpabairespunis
. s Sk Fabe! angoechlessinn Warnenmufe mh ZWH b cirekise Hiha a1 sre Wute § BX-
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L et ral G anguachh W =31 TV 22 Ertdarung 2u stne
il @ e
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1
T M Mzt Sopan i Litiabehesagieg
)
I a—r M tihiszponkr coz Linennatoes (AL Kusie
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[ zw Yabel ing Vetlagnofivg engopfiioqn
! 5“’ Fol mi Verdegapiag sngroigt
[
;E.’,,n Hobe md Spit; heordabven eimgesment
Eg“ fight ma Bodera Sy sngecictt
; Mo FiohSHEY rma Witsetacring pingeksachi }
ig‘"’ Foda/SNITY ot Minfoencivng iegatiesst l
l_gm‘ Aohe!SHEY mit Malsoiarching engetrsct! 5

Tedenommunikatonséneny-aningen warden als Einstrichdarst=d o m Lagopian dargestolt. Der tstsichiiche
Urrdang der Anlage k1 te: Legende (Querschnitsdarsteitung} 2 etiinshmen

Stand: PE06.2017 Soite 5 ver
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Led.ghen die in dur Pnan vermerkaen Mafla {rict dis 2aichnecsche Darsteliung?) gabern ninen Ashalt fils di
Lage def cargastulilen Tesskamaunikationsiniony-ardagen. Finmossanger an Kabefrohnemindon pezienas
sich suf e Mitte der Kabebkichecht-Abdockung Alln MaBe sind in Mater vermerst.

Bitie Leschien Sio, dacs 08 Sufgrurd von rachtragicher Beutitickest 2. Verincarungen in der Viotlegetiofe ner
Telskermmuniationshniery-zalsyon komman kenn! im Beressh var Vebéndurvgemultfon,
Fohruntesbrechungsn und Knbeverbinoen ist mit griGeren Austlagungen der Kanellaps 2u mehoa!

Im Baroich der Kebeleinidvangen von Multilchsionsorhiusen, Ksbeh a0 und sodistigen
Wartelsinsztilungen ist besondeors Vorsscht gebalen

Hreceungen urd Reherungen von Starksiromhebaty und Sokrdetungen sind rw cingozeichne! worden,
sowed sis bei Arbeilen an den Telsommunibmicrabrentanagnn vorgefunden wirdon ocer in ardecar
Woize rachirdglch bakanntgeworrien sind

Ghmfichonmeshirske urd deren Atiklirzungen e der DIN 18 702, Zeitten 1 Vormeasungerase,
grodmallsihbes Karder und Pléne’ cu entrshimen

Starxd, 28.06.2017 Sk £ vy

zu 10.
Die allgemeinen Hinweise und Vorbehalte werden zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

toes | Koo attives Autirag

) Bicht Lageplan
ilnexel P Mallzen 1:50¢
Daft 1

zu 11.
Die Kartenunterlage wird den Verfahrensunterlagen beigefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

16. Jull 2021

Satzung dber den B-Plan Nr. 37 der Stadt Dassow Hir don Berelch Travemiinder Weg
Reg.-Nr. 0167/21.07

Sehr geehrta Damen und Hamen,

mit Schreibsn vom 21.06,2021 (Eingang 22.00.2021) talen Sis um unsere Stellungnahme |m
Rshmen der frhhzeitigen Untertichiung cer Otfentlichkait zur 0.g. Satzung Gber dan B-Plan NI,
37 der Stadl Duszow.

Mit Umsetzung des B-Flanes werden vorhandane Allgebdude zwlickgebusutl und 6 neus
Wehnhéuser errichtst

Der Abschiuss einar Erschliedungsvorsinbarung rwischan dam Erschlieflar und dem ZVG
Ist notwandlg. Alle im Zusammenhang mit der notwendigen ErschiisBung anfallenden
Kosten trigt dor Erschilefier.

1. Trinkwassgivorsomung

D Trinkwasserversorgung der sich on Gelungsbersich der Satzung befindichen Grundatilcke
kenn dber die Anlegen des ZVG grundedizlich gewshrialstel werden Dafidr muss der
Ledungsbestand aun dem Travemlnder Wep srweitarf sowie § neus Hausanschllsse veriept
werden. Der vochendens Trinkwaesernausanschiuss des AllgebBudes wird im Zupe des
Rickbaus atligeiegl.

Svito 172

Zwachverband Grovesmihlen
Wasterversorgung und Abwatss Lsantiguny
anckva{h and Kemérecholt des Blfontfithen fe<hiz
Grevesmiihien - Die Vorbandararstehertn -
- \ ,‘}
Jwrchrersass Crovrzmdiden - bivl-Fivce Sirake Xd LS oyt Main Zecnen: 11eh, | 'l
Camedia Kumiborruss )
Ami Sehdnberger Land Sachgediotsleitedn Btandert-, *asctivuswons
FB IV : Tal (8B 747610
Pl S Amt Schénberger Land| - 03881 767414
23623 Schonherg 1 8 Jull 2 . cornefa kumbarmuss@eweckvacband-gem de
4 Hprechesiton:
i g £ Mo-Mi 218 Ui, Do §9-18 Ule, Fr 8414 Unr
- 1\

zu 0.
Der ErschlieBungsvertrag ist entsprechend rechtzeitig vor dem Satzungsbeschluss

abzuschlieBen.

zu 1.

wird in der Begriindung ergénzt.

Die Sicherung der Trinkwasserversorgung durch die Erweiterung des Leitungsbestandes

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Zwackvercand Grevesmithion
18, Jull 2021
Sailn 272

2. Ldschwasserbaimitsinllung

Lischwesser kann der ZVG nur im Rahman seiner lechn'tchen und rechilichen Maglichkeiten
bereitatellen, Die vortandenen Hydmrten im Traveminder Weg stohen flr Léschwnssermwecke
zur Verfligung, Ob diste den angefraglen Borolch abdecken muss dée Stadt Dassow baurtailen.

3. Scomutzwasssrenlsomung

Dis Entsorgung dos Schmutrwassers kann (bet e Anlagen des ZVE grundsétzich
gewthrleisiet werdon, Der Baltrag Schmutzwassar lst bereits abgegolten, Zusslzliche
Grundsticksanschiisse wiran aus unsores Sichi harzuslellan

4. Niederchirgawassarhesaitigung

Nisderschlagswasser (st grundsdtziich schadics auf den Grundstiicken zu versickemn bzw, zu
verwartan. Diesbezlialich let daraul zu echten, dass Belange des Nachbarschafieschutzes nichl
beeintriichligt werden. Vion einer Besintréchbigung Ial besonders dann guszugshen, wann
Nisderschlagswasser obesirdisch oder unterirdluch auf ein Nachbargrundstilc: ablisRen kanes,
Anlagen zur Regenwassernversickerung sind auf der Grundlege des Arbeitsbiattes DWA-A138
Fianung, Bau und Betriab von Antzgen zur Versickerung von Niedarschingewassar” 7
bemessen und zu smichien.

Nt freundiichen GriBen

Andreas Lachmann |
Ablellungslsiter Technix

Anlagen
BastandspiEne Trink-, und Abwasser + Hydranten

zu 2.
Die Anforderungen an die Loschwasserbereitstellung werden im weiteren Verfahren

gepriift.

zu 3.

zu 4.
Die Ableitung des anfallenden Regenwassers ist vor Satzungsbeschluss nachzuweisen.

zu 5.
Die Bestandsunterlagen werden den Verfahrensunterlagen und dieser Abwigung

beigefiigt.

Hinsichtlich der Schmutzwasserableitung sind keine weiteren Ausfiihrungen zu beachten.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu berticksichtigen.

Zu beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

.—ln-“‘v’—l';':;ﬂll"ﬂﬂ | D beae) BT WA A — = Al » il
L . A UnsPUEISRG Sanese] £ UELd-1 e e . T
L__:_ d aruva L ] -ﬂn--un] LG by d 'o A
——— —— =

L 1 ) ) | i
= it e I T

=iy - "
T A ey | e b e b ] ST f
R e e W . S et N— |
ey n—— - = . e e ———
B e —— - e £ = R .
Sy i N
- n . g ;" | 3 -
B L “ f
—— | - e —— = =13
s - —— .
- - - . ——e o
AR — M. e
Bt b et e o g 3 s = -~ -
e | 1T g e e i -
A R LTV T S ™ - e = ——
e
Abg fruan s 15 umpdap g - a ZE vela-8 :‘“llll'll‘.lﬂ; ] )
! i1 l '
UL helivn| 0 03EsL c—wnl [— LB9C L ueEeT “‘-‘.,--" ~
- ks - -
—_ eI v i a
T AL 5 -aliu
——— o —— ‘-.Q
! - - -
f I ) ’
. o A Ty gl
sz ¢ N o ~
e [ i s
e ~ = i
e < e e ¥ ik
A .

32



Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr

. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

A | ! 'fl.': O
Wasser- und Bodenverband Stepenitz-Maurine

Ke&tperschalt des Ofeatlehen Rechts

Degiowar Weg 1

23034 Grevesmihien

Wenntar. el Bubeverband Stapents dta e Telelan QIBAY /2505 und T1 44 15
D oeg 3 29036 Crovanmiiian. Telefax: 0208177144 20

e-mall: WEV.GrnyeamusiienSwhy-my da

Amit Schilnberger Land
Am Markt 15

23923 Schiinberg
per E-Mail: pzchierhorn@ichoenberser-lund.de

i Jacken

Jwn Mactwics v Lesary Zacnan Garviandven, cen
£1.27.17.33 21,06.2021 Anp Kriiger 08402001
LAs 1714532

S g liber den Bel geptan Nr. 37 der Stadt Dassow (Ur den Berelch Traveminder Weg im
Verfahren sech [ 13a BeuGH

Sehr geehnie Daren end Hexven,
sehr goehne Frau Schierhorn,

gegen dzo o, g Bebwoongsplan ullest der Wosser. unil Badenvesbund Stepeaits - Mauring kzine
grundsasziicher Hedenhon,
Dz Vordlut fir diesen Bereich bildet das Gewisser 30/5, welches sich als Gewhssor zweiter Ordnang in des
Unterbnleanpzpiliche des WBY befinder.

% It
Als Teser dot Unteshultungslust il Gewlisser zwelter Ordnung weisen wir daruuhin, dass fiir die Nubmng !
voa Gowiissers sweiter Grdnung wr Ableitong m Abstimarang mit dem WEV gendd § 72
Wasserhanshaltsgesetz (WHG) ued § 8 day Lardeswaeserpeaetzes (LWaG M-V) cine Enlestedanhbnis des
mviinddigen Wasserbebdrde cinzuholen s

-

Fur eine detmillicrte Stellungnahme, ist der WEV az der weiteren Planong 2u beieslipen. |

Diese St=llungnabkme bereckaigt nich! zur Ansfthrung, jeglicher Arbetten ohne Zustimmang der usoeen T
Wi des Lanlkoeises NWAM als unserer Aufsichis- und Ganchmigunpsheh trde.

|
Arulres Bruer
Geschafecfubrerin

Verrailer
artere Wasserbehdrde Landkmin NWM

Anlsge
twpagraph. Kastensuzrag im Matisteh M 150600 |

zu 1.
Es wird dargestellt, dass keine Bedenken bestehen.

zu 2.
Die Aussagen zur Vorflut werden zur Kenntnis genommen.

zu 3.

Die ordnungsgemife Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers ist mit der
zustindigen Wasserbehorde abzustimmen. Gegebenenfalls ist die wasserrechtliche
Erlaubnis zu beantragen. Dies ist vor Satzungsbeschluss zu regeln.

zu 4.
Die Beteiligung erfolgt im weiteren Verfahren.

5
Die untere Wasserbehorde ist bei Mainahmen einzubeziehen.

zu 6.
Die Anlage mit Darstellung der Vorflut wird den Verfahrensunterlagen beigefuigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu berlicksichtigen.

Zu berticksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung tiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*
Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

. i
) \

Anit Schiinberger Land
Angela Schierhom
[Tassower Str. 4

23923 Schinberg

Mg Nr.r d3722400e Ruckiagen hire anzetes)
Baumaiinabme: TER-Deteilipung - Satzang tber den
Bebavupgsplunes Nr, 37 der Stadt Dosow fir
den Bercich
Drassow, Travenmtinder Wep (It Lageplin )

Guten Tag,

HaneeGrs Ginbld

rechnen, 2B, von anderen Versargermn
Wi wiinschen Jhinen viel Erfolg bei fhrem Varbahen,

Freundliche Cirlle

Team Gligelow

[hews Schreitzn wands waschinell eoels usd i nah oboe
Hieerocbeilt peinyg,

Leitungsauskunft

HanselGms bl

T Ushgelow
Fiellevie 7
TIWE Gigedun

Isisangsessiunti-av 4
renRga o

T 8Ekdia207-4420
FIO141-42413450

Mie2en

Hansolisa GmbH
bei Stérungen und Gasgeriichen
0385 - 58 975 075

Tsg und Nachi beseizt

gute Machrichien: Im ungefragten Beseich befinden sich keine Leitungen der

Teotedem ist es wichtrg, dass Sie jederzelt it unterirdischen Leinmpen

CGrwshadinrg
Hirgten Fam

i Rewjenis Merki
fSelfan Skl

Sitr Quzichors
Aul!nitu Pisncherg
HILI2STE T

Se-NT INTV24914

Sxipp 17

zu 1.
Es sind keine Leitungen vorhanden.

zu 2.
Die Beteiligung weiterer Versorgungstrager ist erfolgt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Leimungamekunfl - Reg -Ne.o 437224
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
Anmerkungen:
Dclafgil werden dirsh dic HenseGes GmbH im angeimgten Bereich keine Leimmgen end Anlagen | zu 3.
betrichen oier geplant. Aufyrind deszen sind die Bebange der HanveGas GenbH nicht betraffon. ' Regionale Ver- und Entsorger werden beteiligt. Zu beriicksichtigen.

!!Cm:h’??rw Sic das cventuelie Vorhandersein von Leitungen und Antagen aderer reprionaler by,
Gbrrregivnaler Netrhetrelber,

Loitumguauskunsfl - Reg -Ne.: 43722¢ Spits 204
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich »Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss
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zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen vorhanden oder geplant sind.

zu 2.
Der Geltungsbereich wird verkleinert. Die Beteiligung dazu erfolgt mit den

Entwurfsunterlagen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

ohail

Duwret: W TeD-Hetmigung - Satrung e Oen 20O 145093
SapeuinEpleses N, 37 gee Stad Dusanaw b dan
Baueh Travenbnons ‘Weg"

A TA St hom (ITINTe e Aa sl e

" :;:h-"wmm- Lepardeind Soe

A o Wl e veopd. oe

Friorgt Horras

Antdnpes 3

Teb-Asschzetben. paf 1.€00.237 Bytus 2,00, 2093 1515011

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen und ein Anschluss

mdoglich ist.

Zu beriicksichtigen.

Gaminey Sorslle 80, 23560 Libeck
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg

Entscheidung/Beschluss
1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen g
WA 0
Landesamt fiir innere Verwaltung :
Meckienburg-Vorpommem g}%
Amt filr Geoinformation, L ] J
Vemessungs- und Kalasienwesen S
Lund 1 X amere T - Vi p
. Poedfocn 1231 25 15013 Sciwanin
Amt Schénberger Land
beerbotatvon:  Frawi Tonagal
Der Amisvarsieher Talakan: [1385) S558-54200
Am Markt 15 e g o i
= E-Mai ol 2
DE-23922 Schénberg sk mﬂm e
Ax. 341 - TOLR0R100475

Scwain, dan 22032023

Festpunkte der omtlichen geoditischen Grundlagennstze das Landes
Macklenburg-Vorpommern

hier: 8-Pian Bubauungsplanes Nr. 37 der Stadt Dassaw flir den Berelch "Trevemdinde:
Wﬁﬂ"

Thr Zekehen: 22.6.2021

Anlage: Merkblatt (iber die Becautung und Erhaltung der Festpunkie

Seht geahrie Damen und Herren,

zu 1.
in dem von thnen angegebenan Bereich bafinden sich kelne Festounkte der amtlichen : . : i Zur Kenntnis zu nehmen.
geoditischen Grundlagennetze des Landes Mecklenbu:g-\l‘orpm?mm. Seachian Sie Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Festpunkte vorhanden sind.
dennoch flir weitera Planungen und Vorhaben die Informationen Im Merkblatt Ober dis
Bedeutung und Erhaltung der Fesipunite (Antage), zu 2. ;
Landkreis wurde beteiligt. Allgemeine Hinweise wurden vorgetragen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Bitle beteiigen Sie auch die jeweligen Landkreise und kreisfreien Stadle als zustandige
Vermessungs- und Katasterbohérden, da diese im Rahmen von Lisganschaftzyver-
messungen das Aufnahmepunkifeid aufbauen. Autnahmepunkte sind ebenfalls zu
schatzen.

Mi{ freundbchen GraGen
Im Auftrag

Frank Tenagel
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

1fd. Nr.

| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss
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zu 3.

Das Merkblatt wird den Verfahrensunterlagen beigefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr.

. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,, Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Festlegungsarten dor Fastpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schweranetze
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zu 4.

Die Festlegungsarten werden den Verfahrensunterlagen beigefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom
FE-Nr Q8260421 - 34 06 7027 - Sede ? von 4
GDMcom
|
‘l |
GO Dindes  Mpesriteraice 4 40 Engen
i
A Schinberger Land Ansprochiiirer  Le Hibe |
Frou Schierharm U35105M=461 ‘
Am Marie 15 R
23923 Schibn Pgus e gdmoom, de
berg e BgeNr D2V
FEpr: DY280/1
Fag e, el aetyes Shofwerbe e
brite unbed it degeben'
Darnm .06 7001

Satzung iiber den Bebauungsplanes Nr. 37 der Stadt Dassow
flir den Bereich "Traveminder Weg”

Ihr Zeichan:
GLAT7 N

lhre Anfrage/m vam:  pn;
Edai 21.00.2001 GOMIDON

Sehr gechrte Damen wet Herren,

e folgenden AnlsgenbetroiDer:

Anlapanbetyuiber Hauptsitr Betroffenhait Anhang
Frdgasspekcher Prisson GmtH Hafe niche Detralles Ausiunft Afgemein
Famgas Mempgesnisahaft el (Netzgebint Thil S 3

’xc?scnl ; (Netsgabiat Thilnngen- :f'""ggg" ficht LstrefTen Auzhunft Adgemeis
::'INI'RA‘.; Gasl.ram't b 2 Lagzg richt betrrffen Auskuns Allgeman
VNG Gaizpeicner GmbH 7 Leprig micht betroten Auzkunft Algeren

i Dhe Mermgas Hetagesebecha®t mbh (4E") 12 Bgentnes wed letreber der Andsgen dor fjheren Femgas Troomgen-Seisen Gl
LHGTT), dor Erooasvenang tachaft Thakingery Sachsen mbii (EVG} bew, tir Erdgastransnoranselsi it Thirngen-

Secean moH (ETG)

Wi wezen daraid hie, dass de [hoen ggll als Egertumen von !:mmmnbrmbmw: VG - Wertundness et 4G, Lepai im
Zuge gesansicher Yonahniten zur Snifiecing vertikaf Integnentes © Aum 1A 2012 hr Egentum

o e dern Gesctdftszemich  Met® Aguorrensen tnemeaniigen -.d'de OMTRAS - th'.mva-xvt Gk {norimele

femipiensl gy CHTRAS Gastranspent GenbH) uned (hr Bigoreum an deén dem 6

a:nwinrwaufdz%uaﬁmsdm et Lhartragen hae, Die VG - \cﬁmummm damet tacht mehr Sgeitrern

Diesa Auskundt gilt rur flr den dargestalten Berefch und nur fiir cie Anlzgen der vorgenannten
Unternwhmen, so dass noch mil Arlages wederer Batrsiber gerachnet werten muss, bet denan weilere
Ausklnfie pinzuhoien sing!

tergnehmend auf Ilve oben genannte/n Anlrage(n), ertelit GDMonm Auskunft zum angef-agten Bareich flr

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die genannten Betreiber nicht betroffen sind. Und

es wird zur Kenntnis genommen, dass die Aussage nur fiir den angezeigten Bereich gilt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*
Entscheidung/Beschluss

Anlage 1 zum Beschluss 2021-
Behandlung der Stellungnahmen

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

PENy QODEG2T - 2406 2021 - Sode 2 von &

Seie 2voni 2

Bite prisfen Sle, ob der derqestelite Bardch don Threr Anfrage enthat
Zur Kenntnis zu nehmen.

zu 2.
Der Bereich ist richtig wiedergegeben.

avemidnge; W

>
=
£
Travemimaar wre_ S-’
[EPSGAEZE) 53,816457, 10973190
Zur Kenntnis zu nehmen.

Dureiley) wgeiegter Rerpich; 1 WSS - Grogaor
Freungiche Gride
GDMcom GmbiK
-Dlesess Sorraiben fst ohne Unterschift gletlg. zu3
Die Ausfithrungen zum BIL-Portal werden zur Kenntnis genommen.

Kostenlos mit 21L - BUNDESWETTES INFORMATIONSSYSTEM ZUR | ETTUNGSRECHERGHE
Fittps:/fportal Wil tungeausiuntt de/log AR

An‘agen: Anhang




Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,, Travemiinder Weg"

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

PE-Ne 528021 « 24.06.3027 - Seito 2von 4

Anhang - Auskunft Allgemein

num Betr=T Satzung Uber don Bebauungsplanas Nr. 37 der Stadt Dassaw
~ fir den Bereich "Travemilnder Weg"

Reg -Nr.: 05280/21
FENL: 05280/21

;_&JTPAE Gastranzgon Gmbn!

ernges Metranecdlachinfl mbH [Netipetiet Thistnoen-Sachms
VAG Gassowicher Gbtl A=
frdussipecher Potsean Grbdt

Anbgerhetrelber/s
Wir hateen keine Elnwiince gegen des Vorhaba,
NAflage:

Panungsgrerzen liberscireiten, 5o 61 08 notwendiy, ene errsite Anfrags curcheafidnen.

= alw nyndustens € Waochen woe Baubeginn - oine emeute Anfrage zu sfalgan.

Welr Ankoenbetretn

Ausgan(t niche rusirayg lsn.

- Diesus Schrvhan (22 ohre Unterschell giiltig, -

Im angeFragten Bereich befinden ziin ke Aqlagen und keine zurzet laufenden: Fanurngen derz oben gerannten

Salte cer Gelungsborich baw, die Fanung ervetert oder verlagert werten ador der Arbeltsraym die doegesteiton

it bewchion Sie, dass sicn im angefragten Berokch Anlagen Deitter bafindan keopan, file dis GDMeoe (U de : "~[

GDMcom

Solern i Tuge des oy, Vornatens BaumaBnahmen vorgesehon sind, hat durch den Beuausfiamnden rechteeitiG

zu 4.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Anlagenbetreiber nicht beriihrt sind.

zu 5.
Um Belange iibriger Anlagenbetreiber auszuschlieBen, wurde das Beteiligungsverfahren

gefiihrt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Sate dvpn e

FENY 6528037 - .08 JuRs

GDMeom

(Welsist: | 10007

MG~

Fp—
1%

W Wvormagiry | st Wetkezvia e Crtm 124

= itqut-" A8 Lad Mhrirm e T

zu 6.
Der Lageplan wird den Verfahrensunterlagen beigefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr. rStellungnahme von/vom
eMail
Batrefi: ToB-Batetigung - Bwzung Gher dan Betauungsplones 26.07.2021 10:22:07
Pir 37 der Stadt Dassow fur den Beseich *Travamdndes
\
An: “angels Schiechomn™ <aschiemam@schoasbergar- 5 T A
land co> L~
Von: Fetor Raba@ifoa-my de £, =~
Priocitit: Noemal
Anhidngo: i

—aap-furebreehoniiPlanrpobf——— B34 30 6 Bytes—— 88 S0 PR 0T S8 re——

Sehr peehrie Frau Schierhom.

fortgeseizier langfrisviger Porsonalausfall in der Forsthahal ist der Grund fir dieve Maif,

Hinweis;

Wenn Sie za diesem Smetverholt cin formelles Schrelben bendtigen, Mefere ich dicses nach kurzer

Aufforderung threrseits aodh,

Apspnsten Ist diese Mail als aktonkundige Stellungnakme der unteren Forstbohdrde zv verwendea,
«BeteMgung - Sataung dber pumpspianes Ne, 37 dar Sttt Dassow (0r don Brzed::

Traverniingter Weg"

im Aufirag der Landesforstanstalt nohme ich zw ohien genannten: Artrag 10r den Geltungsbarsich des
fundeswaldpesetzes (BWaldS) vom 2. Mai 1975 (BGALIS.1627) suletzt galindert durch Artikel 1 vom 31, Jul
2010 urd des Lanceswaidgesetaes Mecklentiurg- Varpommam (LWakiG M-V} vam 08, Februss 15693
(GVDBL #-¥ 590}, ruletzt gedndedt durch Artiksl § des Gesetzes v 2700 2031 (GVOBL M-V S311) als
Trager otfentlicher Belange wio faigt Stellumg

Das Forstrechtliche Binvernahmsen wird arteilt,

Zum Schut des angrenzenten Waldes verwaise ich auf dis Grundsatzregeiungen der §8 1 (Gebot des
Schidzes des Waldes) und 2 {Wartddefinition] des Land idgesaties,

Als Waidrand it die Julierste lotrechte Kante oes Bsumbestandes [Trauf} arzusehen; sinschiledlich en die
B3ume angrenzende zum Waikdrand gehdrende Hecken, Striucher oder verglesdhbar bestockte Fidehen
sowlo cazugehorige 50 genannten Nichthotzhaeen

Im Schutrabstand von 30 Metern kann regeimasig kzine Bazauung tum Zwecke menschlichen Aulenthaites
erfolgen (& 20 LWalaG).

Auch andere bauliche Anfagen sind (n diesemn Bereich “v f-Plap nichi vargesehen |Abschlin3onder Charaktor
der Satrung)-

Wald ist nicht betroffen,

LA

ger Peter Rabe

Forstamtsieiter

Larcéesforstanstall Mecklentairg-Yorpommem

Arsioit des Sifentlickan Rethes
Torstamt Grevesmignles

A ger 805

zu l.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Einvernehmen erteilt wird.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Behandlung der Stellungnahmen
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23536 Gostord

Tel DIVB1TE54-10

mobile: 017255357

Fax Q3881/7599-17

£-Mail patey teso: mv.de

Alig Aurninge far: Der Kotk mit dew Foestuonl Grewssmithlen ist mit dey Speichering ind

wrx:rb!mng 212 biva lhnen gof. mitgeteliten pernialichen Duren verbansen (Rechisprundlope: Art, §{1) e BRGUO

LVm § €42 DSG M-V). Weltere infarmationen ectalten Sie unter Wi fegherima- v de MDatentehuts

S
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- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

by,

-

Landesamt fiir zantrale Aufgaben und Technik — $,‘ gé

der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz *:‘.l 4
Mecklenburg-Vorpommern &y

Abteiiung 3

AP U Bl 0N S

Srameial s Frea Themanodeoa

Amt Schintesger Land Toefan 08T { 30702800

Posifach 11 52 Tebetme: CI5 ¢ -2 150

234821 Schinberg £l T CU Y
Mlone shes LT Asc.TOR 3T 342021

Scrwweatin, 3. Juli 2021

Stellungnatime als Triger Sifentiicher Boatanga

Satzung Gber den Bebauungaplanes Nr, 37 dar Stadt Dassow flr den Beraich "Traveminder
Weg™

thre Anfrege vom 22,08 2021; Ihr Zeichen:

Sohr geahrte Damen und Heran,

su dem 'm Bezug atehendon Yorhenen saten Sk das Landesami e zentrale Aufgabon und
Teshnlk aer Polized, Brond- und Kataslphenschuiz Meckionbung-Vorparmmern (LPBK M-V} um
Stallungnatme als Trager Sffentlicher Belanpe.

Aufgrund des onsch begrenzien Umifangs threr Malnahme und fehiencer Landenreievanz 15l das ’
LFEK M-V als obere Lardesbendede nicht zustandg ‘/
Bitte wenden Sie sich bezigich ger 6fentichan Belenge Brand- una Kelastrophenschutz an den |
als unters Verwattungsatufe Grtlick zustiindigen Landkrals bzw. zustindige krelsfrele Stadt.

AuBamale der dffontichen Belange wird darsul ningewiesen, dsss in Mackienburg-Yorpomemnem
Munitionsfunde nicht suezuachlisBan sind

Gemal § 52 LBauQ ist der Bauher fiir die Einhafung der offentich-rechilichen Verschriften
verantwonlich,

insbozondere wad aut die allgomeinen Plichlen als Bauherr hingewiosen, Getinidungen fur auf
der Baustele arboifende Peracnen so wait wis magheh suszuschisfen, Dazu kaan auch die
Pficht gehtren, vor Bsubeginn Erkundungen OLer uine méghche Kampimittelbelastung des
Baufeldes sinzuholen,

Konkrete und aktuele Angaban Obar dis Kampimitiefoclasiung (Kempfmitico/belastungseuskunt)
dar in Rede stehenden Fillche erhalten Sie gabOnrengfiahiig beim Munltinsbergungsdienst dee
LPBK M-V.

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Landesrelevanz besteht.

zu 2.
Der Landkreis wurde beteiligt. Brandschutz ist zu sichern.

zu 3.
Die Belange des Katastrophenschutzes sind entsprechend zu beachten und auf die
Munitionshinweise bzw. Kampfmittelauskunft ist in den Hinweisen einzugehen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Aul unserer Homepage wew brand-lsis-mv.de finden Sie unter Munitionsbergungsdienst des
Antragefarmular sowss 2in Merkblatt Ober de2 notwendigen Angaben.
Eln entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzedig vor Bauausfuhrung empdchlen.

ich bitte Sie in Zusund diese Hinwaise zu benchen.

Mil freundlichen Grutien
im Aufrrag

gez. Correlia Thiemann-GroR
[eedpriech versanat. guitg akpe Unlerscuin)
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Entscheidung/Beschluss

Sehr geehrte Frau Schierhorn,

vialen Dank fir die Ubermittung der Infarmatiensan zu threm o. g. Planungsvorhaten (thre
E-Mail vorn 22.06.2021). Uns liegen derzeit keine Informationen (ber Sachverhalie vor, die
aus grundsaizlichen Erwiigungen heraus gegen eine Realisicrung thres Varhabens
sprechen wirden. Auf Grund des Umfangs und der Lage des hier betroffenen
Planungegabletes {Gemarkung Vorwerk) ist es wahrscheinlich, dess keine BVVG-
Vermégenswerie mehr von den geplanten MaBnahme und den spiteren Vorhaben
petroffen sind bzw. keanten wir bisher keine salchan igantifizieran, Solite sich dieser
Umstand im Zuge der weneren Plankonkretsierung als zutreffond erweizen und tatsachiich
keine BWVVG- Vermogenswerle betrafien ssin, erkidren wir fr diesen Fall bereits hiermit
unseran Verzicht au! eine weitere Betaifiaung an der von thoan belricbenen
Betetligungsverfahren urd der ggf. spater van Driben befriebenen Realisierung des
Vorkabens.

Andernéalla ditts wir Sie die nachlolgend aufgefihrten Sachverhalie zu beachten

+ Jeglicher (zedweilige cdor daverhafie) Inanspruchnahme von BYWWG- Flachen wird,
soweil nicht durch bestehende Vartrige/Rechle bereits versinbart, aur zugestimmi, wann
dies aus fechnischen oder anderen objaktiven Gritnden srfordert'ch is1 und dazu im Vardel:
die enlsprechenden veriraglichen Abreden nach cen galtigan BVVG- Veriragsmustem (i. d,
R. Kaulvertrag oder Gestattungsvertrag mit cdar chne dingliches Sicherung) 2u Stande
kommean

+ Die BVWG geht davon aus, dass sine rechize:lige flurstlicks- und fdchanzonkrete
Antragstellung, soweit hizr Gberhaupt erforderlich, zum Abschluss von Verragen sellens
des Malnahmetragers oder eines bevolimachiiglen Dlensticistungsunternehmens erfolgon
wird,

+ Alle Flachen, die im Zuge der Manahme dauerhaft in Anspruch genommen werden und
duren anderweltige zukinftige Nutzung dadurch ganz oder izilweise ausgeschicssen ist,
sind von der BVVG zum jewaliigen Verkehrswert und nach den gliiigen
Varmarktungewegen anzukaufen. Das gilt auch fur Flachen. die im Zuge pgf. efferdadicher |
AusgleichsmaBnahmen in Anspruch genommen warden scllen oder fr solche raserviort |
werden missen.

+ Die BVWG geht davon aus, dass nach der Realisiorung der geplanten MaSnahmen keine
Verdanderungen an dom betroffenen BVVG- Vermogensqepenstand emtraten werden, die
dessen Wert beziighich Nulzung und Verwertung negaliv hegintrachligen, Sollien solche
Veranderengen gegeniber dem Zustand des Vermégensgegenstandes zum Zeilpunkt des
Beginns der geplantzn Malinahma dennach eintrelen, geht die BVVG von einer

1fd. Nr. l Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen
‘,l. ,;7 -
eMail
Betralf: Antwot TEB-Bateligung - Satzung tiber den 26.06 2021 136807
Bebtauungsplanaa Nr. 37 der Stag! Dazsaw (ur den
Beveich "Travesnander Weg®, BUVG AZ 2021
Gestaliungen
An: “Angolo Sohieshorr” <aschyarhom@ischeenbarger-
lmnd ge>
Ven; grefansipn airk@oveg de
Pripritiis: Nermal
Anhinge: C

zu 1. .
Die Stellungnahme der BVVG wird zur Kenntnis genommen. Aus der Stellungnahme ist

nicht ersichtlich, dass Belange betroffen sind.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Entschadigunyg im volfeny Umfang des eingetrelensn Wertverlustes aus bzw, bahait sich da
Recht zur Geltendmachung seicher Anspriiche ausdricklich vor.

+ Jaglicke Flacheninanspruchnabme ist mit der BVVG und den jeweligen
Mulzern/Pacntern gesended vertraglich 2u regein und an diese nof. enlsprachend
gesondert zu entgaiten. Die BVWVG stellt suf Anfrage die enlsprechenden Informationen |
Uber Mutzer und Pachler zur Verfigung.

+ Sowsil im Zuge det Realisierung der Malnahmen ein Territarium betrotien i1, in dermn =<1,
Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesatz [duft, ist die zusténdige
Flurneuorinungsbahtérde am Flanungs- und Reslisierungsverfahren zu beteiligen. 1
@
= Die Vergewisserungspfiicht Gher ggf. andere, parallel und/oder konkurrlerende dingliche
Rechle an cgen betrotfenen Grundstiicken, insbesondere soicher nach § 8 GBB&G, hagt

beim MalRnahmetrdger hzw, von ihm bevoliméchtigler Dritter.

+ Die Abgabe dleser Stokungnahme fahrt nicht zur Beendigung oder Einstellung {auferder
Privatisisrungsverhaben im Rahmen unseres dazu bestehenden gesetrlichen Aufirages.
Oies kann u, U. den zukiinftigen Wechsel der jeweils am Planungsverfahren oder den
spatar zu realisierenden Mafinahmen zu beteiligenden Eigentlimor nach sich ziahen,

Freundliche GriBe
Dirk Greifenstein

Dirx Graffansatzin

Groppacrietar
WG gooe-varse g und -vewelurps Dotk
Leedpnrnnssraeguy Mockis e Vivges maee
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Certamtseiny
wann <eri, Thames dlaaidies |
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LeEsD OE 1210840809
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1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
== LANDGESELLSCHAFT
Mecklenburg-Vorpommern mb#
1 71
VAn‘d Sohdnberger Land _‘}/\ 2

Lamagrneler=alt Meclisutny Vi penren 3
Lhareasied Ta . 1906 Laeren

Lindenalies 23 - 13067 Loezen
Teiefon D3E6E 4040
Fax Q3665 aDe-480

25, funi 7021
Aml Schanberger Land )
landgesellschaft@lgmyv.ce - www.lgmy.cs

A Markl 15 TR ] ] Fv”‘lf ATER ‘?*u ]’lyﬂj
23021 Schionberg i {

i

Loezen, den 23.05.2021

AZ: 4290

AZ: bitte slets angeban
Bearbeiter: Herr Cunitz

® (03866)404-324

£ Mail. Matthies. Cunil2@lgmv.do

Satzung Ober den Bebauungsplan Nr, 37 der Stadt Dassow filr den Bereich Travemiin-
der Weg im Verfahren nach § 13z BauGBE

Hier: Information der Behdrden und TGS ibar dis allgemeinen Zele und Zwecks sowle
die wesenilichan Auswlrkungen der Planungoen

Sehr gaehrte Damen und Herren,

die Landgesellschall Macklenbuwrg-Vaerpommern mbH ist vom Minislanum fiir Landwirschaft
und Umwell Meckienburg-Yorpammenm it der Vemwallung und Vorwertung landeseigener
Fliichen baaufiragt worden

Mit Ihrer Schreiban vom 22.06.2021 baten Sle um Stelungnahme zu 0.g. Sachvarhall

Eine Aussage unserarseits kann jedoch lediglich fUr die iandessigenen Fldchen cetralien
vrerden, dig sich In der Verwaltung der Landgesallschafl MV mbH befindon,

Nach Prifung der uns ubsrgebenan Unterlzgen méchten wir thnen mitlsilen, dass nach dem
darzeitigen Erkenninisstand keine Flurstiicke betroffen sind, die durch die Lendgesstschafl
Mecklenburg-Vorpomimern mbH verwaltet werden, bzw, sich im Eiantum der Landgessl.
schaft Meckienbusg-Vorpommermn mbH befinden und daher keine Einwiinde gegen die ge-
pianien Malnahmen erhoben wardan.

Da nicht alte Flursticke, die sich im Eigentum das Landes Mecklenburg-Vorpamimam befin-
den, durch dig Landgesellscha® verwahel warden, Ist nicht auszuschlielen, doss trotz dar
vorgonannten Avssage andanvaitigs landeseigena Flurstickes hatrolfen sind,

Scilte o5 lhrerseils weiters Rickfragen geben stenen wir thnen Jederzed geme zur Verli-
Gung.

Fir weitere Rixckiragen stehil innen unser Mitarbaites, Her Cunitz, zur Verfigung.

Wit freundlichen Griien

Landg ; Ilsc' Macklenburg- Vorpq_nunem mbH
/ Z.f 3 I i
vy r;l'mn en ey

zu. 1. _
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange beriihrt sind.

zu 2. ) o
Entsprechend der Planbegriindung befinden sich die Grundstiicke im Plangebiet in

privatem Eigentum.

zu 3.
Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

BUND b v

FREUNDE DER ERDE

BLMNDTS-Y o Wummesche Strefie 352 15053 Selrntin Bund 157 Daweelt
wnd Matorschute
Deutienling
Amt 5chinbecger Land BUND Landesverband
Frau Schierharn Meclisahiurg-Vorpaimmen e, .
Dassower Str. & Wierarsthe Stafe 152
S0P MBI 12053 Schaerin
23523 Schonbosy Telefon: 0385 £21335.0
Tolelex: GARS 521333.20
Per matl: £-08al: bund mu@hund ne
aschiechorn@schoenberger-dand.de
thr Zpichen (e Nacnirlenys wom: Unser Jeichen. Dstum:
22052023 I00-71/80 19.07,2Q24
Mitwirkung von serkanaten Naturschutoversinigungen gemall § 63 Abs, 2 Mo 7 BNarsehG { Vo mu b 30 At 1 Wpthenad
My

Stadt Dassow B-Plan Nr, 37 Bereich Travemiinder Weg

Sehr geehrte Frau Schieshor, sebr geehrie Damen und Herran,

Im Namen des BUND Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern eV, danke ich fir die Geleganheit rur
Steifungnahme In dem Verfahren,

Grundsarzlich hegrift der BUND, wenn sich Stddie oder Gemelncen darum semihen, die Beschafiung von
Viohnrawn durch Nzchwerdichiung ilrer Wohngebiatsfliche innerhala iheer Siedlungsbersiche zu zu 1.

ermbgiichen. Dies entspricht dem Gebot aus § 1a Abe. 2 BauGH, wonach mit Grund und Baden sparsaem urd Die Innenverdichtung wird begriifit.
schonend umzugehen ist und wonach zur Vesringerung cer usitziichen Inarspruchnahme voa Flichon die
Mogiichkeiten der Entwickiung Insbesandere auch durch Machverdichtung und andere Malinahmen zus
Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegeiungen auf das notwendige Maf ru begrenzen sind.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Dar geplante Geltongsbereich des 8-Plares soll eine Fache von 0,37 ha betragen. Er umiass: paganwartig
pebaute Flache sowle gegenwartige Freiflichen und gegenwdintiges Gartenland,

Gemal § 132 Abs, 15, 4 BauBG ist das hler geplante baschleunigte Verfahren alerdings ausgeschloson,
wenn Anhaitspunkie fiir eina Segintriichtigung der in § 1 Abs. 6 Nr.7 b BauGB genannten

Schutzgliter bestehen, Das Vorhaben legt In unmittelbarer Nahe zu den Natura 2000-Gobieten, dom G
«Kiste Klutrer Winkel und Uler von Dassawer See und Trave® (DE 2033-301) und dem V5G ,Feldmark ung

Uterzane an Untertrave und Dassower See (DE 2031-471).. Das genanate VSG soll den Erhaltungsiustand zu 2. . Lo

urid die Wiedarhersteiungsmaglichkeiten der fiir etliche nach Anhang | der V5-HL gesehatzten, dort Bedenken werden zur Anwendung des Verfahrens vorgetragen. Es wird auf die Nicht zu beriicksichtigen.
durchziekenden oier britenden Vogel lebenswicktigen Haoitate absicharn, U z. auch {dr den Weilstench {3 N 2000-Gebiete und das Griine Band verwiesen. Die Stadt geht

Brutpaare). Aliein die unmittelbare Nahe ru don Nitura-2000-Geligten soélte als Anbaftspunkt for eine Anforderungen dffr atura 1€ = ; ) £ eine And

migiiche Besintrichtigung gewertet werden. Uaher wird empfohien, dach eine UrnweniprGlung nach § 2 davon aus, dass diese Bedenken hier unbegriindet su}d und.vemchtet au_ eine Anderung

Abs. 4 BeLGE durchzufGhren und einen Umwellbericht 2 erstellen. des Verfahrens. Das Verfahren nach §13a BauGB wird weiter durchgefiihrt.

Zu bedenken st auch, dacs cich dor geplanta Geltungsbereich des Vorhabens in unmittelbarer Kihe ru dem
noch § 21 ANatSchG geschixtzten Biotopverbandsystem Grunes Sang” befindet. Dieses
Blotogverbandsystem, das aufgrund des weitgehend ungenutiten Grenzstraifens der DDR in don
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| Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr.

Jahrzehnten der Tellung Deatschiands entstanden tst, 22 durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt wesden, ( A
Auch, umn dies hinzeichead abzusichern, erschaint eine Umweltprilfung erforderlich. ?
——
Oureh das Varhaben und inshesondere durch den geplanton Abriss vorhandener Bausubstanz kbnnte 3 zup
Erfilling der Verbatstatdestdnde nach § 34 BNatSchG kommen, insbesondere im Hinblick auf Fledermause,
Brutvidgel. Reptillen und sylobionte Kiferarten des Anhangs IV der FRH-Richtinle. Aus hlesiger Sicht bedarf es
dabur cines artenschutzrechilichen Fachbeitrages und ggr. die Festsetrung entsprachendsrs CEF-,
Vermeidungs- und Kempensatiansmalinahmen.

Fu sind MaBnahmen tum Schutr des Grundwassers insbesondere auch wihrend der Raemakrabmzn zu
trefen. Nach gegenwiirtigan hlesigen Informationss ist der Grundwasserflurabstand im Beseich des
Vorkabens nus gering (<2m).

GemaR § 1a Abs. 5 BauGH sel! bei der Bauglanung don Erfordernissen des Klimaschutzes suwahl dureh
Malnahmen, die gem Klimawande! entgegenwirken, ak auch dureh solche, die dee Anpassung an don
Kimawandel dienen, Rechnung getragen weardan,

Soweit Finfamileanduser geplant sind, ist arzumesiken, dass Enfamilienhauser regelmably keine piinstige
Klimabilant sufweisen. Die Flanung scllte daher inspwelt Guerdacht wertden.

Den Erfordernssen des Klimaschutees sjite nach Maglichkeit auch durch Nutiung regenerstiver Ennrghen
Eechnung getragan werden. So kénnten beiplnlswete die Festeetzungsmaghchkeiten nach § 9 Abs. 1 Nr, 23
b BeuGR genurnzi werden, um Dachphotovoltaikanlagen vorzusehen.

Stadtentwickiung sokte dir Weichen filr die pachsten 50-100 Jahee stefien, Lina zukunftsgerichiete
Stadtentwicklurg muss den Ressourcen-Schute konsequent verlolgen, damit die Xlimaziele erroichbar and
elre Klimeanpassung moglich worden, Fassadens und Dechbegrunung sawie on hoher Antall an B3umen
und Grindiichen vesmdgen der besanderon Hitzsbelastung in Stddien entgegenuwirkan, Sewohl
Dachphatovelnikaniagen und Dachbegninung als auch Dachbegriinuag und Regenwassernutzung sind
kombinietbar und vermogen das Ablestungserfordzrais (wuch mit Blick auf Starkregeanreipnisss) £u
vermindern, Zudem kaan damit dazu beigetragen weeden, die kestbane Ressource Trinkwasser pinzusparen.

Fiie den geplanten Weg und fir mogfiche Stetipidtze salte nach Maglichkeit eloe wasserdurchilissise
Bauwaise vorgeschen werder, £s sollte erwogen wergen, eine £ Tankstelle brw, F-Lagestation vorzuzehen

£5 saliten nur nachhaltige Bausto!fe mit positiver Okabifarz 2um Finsatz kommen, Vorhandens 2otentisle i
Energle- und Ressourcaneinsparung sollten ausgeschdapft werden

L

Sollten uns weders Ercenninisse, insbescadern aus aktuellen fachlichen Srhebungen sum Naturhausha It
varliegen, die Auswirkungen aut die vorliegende Planung besitzen konnen, behalten wir uns welteren Vorrag'
var. :

Wir hitten um wederse 2ateifigung am Vorizhren.
Mit freundichen Gridien

S BN /;,2,.4 SA&

BUND tandesverband

zu 3. ) )
Die Belange des Artenschutzes sind zu beachten. Ein Artenschutzfachbeitrag ist zu

erstellen.

zu 4. - ) .
Die Anforderungen an den Schutz des Grundwassers und die Klimabelange werden im

weiteren Planverfahren dargestellt.

zu S. _
Die Anforderungen an Baumaterialien sind im Zuge der Bauausfithrung unter diesem

Gesichtspunkt zu priifen.

zu 6.
Der Arbeitsvermerk wird zur Kenntnis genommen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Stellungnahme von/vom

Landesanglerverband
Meck lpnbmg-VQrpommern eN.

Lariiehchr anerhanintie Natuiathatrvpeiand

Lorrresmgenmtast WV e - O thrshrw, Serbing 10 2 - 1000 Laazen

Ami Schenberger Lend

Dsasgsower SIr. 4 — g
23023 Sehiinberg k. BO
P Toltwe Fiv Uachner! vian hisws Lochm Ll

2N NeMNo L il

Stellungnahme S=tzung tbor den Sebauungsplenes Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den
Baraich "Travemnder Weg*

Sehr geenrte Daman und Horren,

satzungsgemalies Zel des Langdesangierverbandes Mecklenburg-Vorpommem oV, isl der
Urnwelt-, Natur- und Artenschulz mit besonderem Augenmedt aut die aguatischen Okosystema
des Landes, Minsichiich des Schulzes equatischer Okosysleme sshen wir keine Belange
btrodfen und den Einfluss auf dan terrestrischen Bereich bewertan wir als gering. Daher stimmen |
wir der vorgelegten Satzung zu. .‘

(e Freimachung des Baufedes sollle vor tzw. nach der Reproduktionszet der heimischan
Brutvegeifauna durchgefihr werden (nicht im Zeltraum zwischen Marz und August). Vornandena {
Geholzstrukluren sallten anmittolt:ar vor der Mainahme auf die Nulzung als FortpRsnzungsstatio E
aeprif warden, Solllen Tiers wiatrend sines Reproduktionszykluses angetrofen, missen dlei
Asbeiten bis zum dauerhaflen Varlassen der Jungtisre aufgoschoben wearden. {

Haben Sla Fragen? Melden Sie sich garne bei uns.

(- o

o - Ry £ 7

tm Aufrag

Md freundfichen GriBen
Dr. Klligh Noubert l

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

zu 1.
Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.

zu 2.

Der Artenschutz ist entsprechend fiir den Abriss zu beachten.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

eMail
Uptreft: WOk TEE-Jetedguiy - Natzung DRer den DLAT2ONE *NITYS
Pebiiungspases By 37 dev Slad Dassow ¥ om
Larech Tranessi~der o
A " sthiem onifeztces barper dant. s
3 ahienondgaci canba e So
Von: Vaerd o Atk me e G
Priumet: ool
Anhings: 3
Pl CETRNTER R 1.002,2%7 pytea ar. e 1
Flanrsdchoung. pas ¥1L.482 Zyzes Ul.87.383 13042
Bograndvay | pdd 1.047.07% myras 93.07.3588 1T 910

Sehutzgomieinschaft Deutacher Wald
Lendesvarband Mecklenburg-Vorpommam

Sanr geohrts Fisu Schberhoen,

o |rentessen der SOW waiden bas dem vorliegerden Vorfuhran nic bertthn,
Daner erclgh ketne Abgebe piner Stefkingrabme,

ME fundbchen Grilden
im Actfirag
guz. Hard'ic Wogek

Vern: Sebing Niharg <frichanfivigelie S5 pemyv. e
Gerandent Mittwoch, 10, jun J0TL 1234

A Wopteh Mendos SHlendre Wollme @ Hogrsy des

Hurryff, WE: TR Beted gung - Satcuny Uber den Detuusngsalanes Ne. 37 oee 31301 Dasiow Rt Zes Bererch “anmonder Weg™

S Chose -0l bam e 64«‘1‘;“ vgEIEIen lﬂ-na AtE au’ |y mg;m;.ﬁu lrnlﬁ; r11m Ay, Sig ks rea den
(Einerdar ung wilsen, 453 dar ek uoher 41

Tum seaibeae

Sazive LNng

Gerdu®ilebe Shotggameimehief Seatscher Wald
HAeckienburg Vorpuminems

Glavieet Burg T

LE2TA Glytrew

Tel=D3843 /3 SE 100

Von: Angela Scherneon Il te;e sch eiorn@ s Lemer-tasd S

Oemenart Dienimag, 21 Jus 131 0532

Ani e gl @ate no o

Netrelt Tobk-2etsidiung - SOUNg Lier Son Rebaiungsalanes Ne. 47 der 82301 Dassow s den Bereich "Trawrmbnder Weg*

I ' T B "{
AMT SCHONBERGER LAND

Der Amtsvorsteher

v cane memon 2r 4 JTHIF Rube by
Ao e s [y

Fovatmnd CMITEINA

e LavTAs . J48

s enchitom (it e dnse et
Weolmin Dranadag 7208 2521

!
|

i | Sete goetats Demien anc Henay,
Lo

|
1

zu 1.
Keine Belange vorgetragen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,, Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

aniegens amasden fin die Lindsgen M die .. ToH Reteigung

Fr RACTragen stebe ich lhnen perre (e Verfligung,

M freandbonen Grlifen
I Aaftris

Argeta T iprbon

»--A-n- x-lb\l'\.l'lﬂlmﬁ. 1—'---::“.“&42-—.\-1 Sua COMINIATIL, BEITME s ol e
S —

VAR L, o an
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

."?— L‘} ; l

\\ WSsV.de

Weszerstration- und
Schitfffahrisverwaitung
Wiagsswatrallen- wned GohMtahreset Oxts{F T 1 and it Bunicies
Muitkapiatz 17 - 23660 Lizeck Armit Schénlergsr wand
\ Waasaeutraline- gnd
Juni 2021 " :
At Bikiinheger Lt 14 Sohifflunriaamt Ostsee
Am Marky 15 & SR i : Muitkeplalz 17
23823 Schanben #3306 Lbath
Wanpes Vauy 5

18420 Sira=un:

ihr Lelchen

Main Zeichan
GCEGE1-312.2-11730 -
BeFlan-Nr. 37 Jasaow
slt 273.2!50

Oatun
22.05.20%1

Dirs Lansmann

Talufor =45 451 0.1
Satzung Gher den Bebzuungsplanes Nr. 37 dor Gtadt Dussow fllr  —oin ::: p o
den Berelch Travemlinder Weg Im Vorfahren nach § 13s BauGE Rl asa et bind

Stellungnanme AW AR B WY, O

- |hr Szhveiben vom 21.06,2023

Senr geshae Damen und Hermen,

gegen div o, g. Aufhebung des Betauungsplanes Nr. 37 der Stagt Dassow for den
Beraich Travemiinoer Wey habe ich grundagizlich keine Bedenken

D'e Belange der Wassersiralen- und Schifffahrtaverwadung des Burdsas werden
durch die Satzung tioer den Bebavungsplanes Nr, 37 nichl burdhr.

unatichen Griden
rag

zu 1.
Es werden keine Bedenken vorgetragen.

zu 2.
Belange werden nicht beriihrt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

1fd. Nr. J Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
& ’ Essenpahn-Bundesant Auttensteile Hamburg/Schwerin f
Y -
) 5
.~"-.. [
Rasnsan Bundoanmt Ppamozcaiuiie 1, 15553 S3hwiin Bearbellung:  Narin Risoiaa!
A Senanbergur Land Talafon: +49 [I65) 7452-244
Am Markt 15 Tolefax: 49 (J05) 74RZ-5143
2
23923 Schonberg E-al RaschaKEoka ourd e
Sb1-amb-ewnilebe bund de
Intavnat we aEanbuhn-burdesaot o
Detum: 13072021
CuachdPaceichen (bitte i Schitfversshr wenes angeban) EVH-Nemmer. 285032

ST144-571pV015-20218187

Bauuft Satzung {ber den Bebauwungsplanes Nr. 37 car Stact Gassow f0r dan SBeraich "Tra-
veminder Weg" nach { 13a BauGB
Besvg; Inr Schreiben vom 22,06,2021, Az. 81.27.17.33

Anlegen: 0

Seht gachrie Damen und iHamen,

Ihr Schreiben is! am 22.06.2021 bedm Eisenbshn-Bundesam: eingegangon und wird hisr unter
dem o. a. Geschiftszeichen bearbuilet. Ich danke hnen fis meine Betelfigung als Trager oifentl-
cher Betange,

Cies Eisenbehn-Bundesamt isl die zustindigo Planfesistallungsbehorde for gie Batrisneaninges
undg diz Behnatromfernieitunpen (Eieanbahninirastrukiur) der Eisenbahnen gos Bundss Fs prift zu 1. .

als Trs i : ! Belange nicht beriihrt, keine Bedenken vorgetragen. Zur Kenntnis zu nehmen.
als Trager oftenllicher Belange, ob die zur Stellungnatene vorgelegien Planungen bzw. Vorhaben |

die Aufgaben nach § 3 des Gasetzas Uber die Elsanbahnverkehravenwaltung des Bundes berlh-'

ren,

Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden von der Satzung dber den Bebavungsplan i
37 dor Slact Dessow nieht beclihrt. Insofern bustsban keine Bedenkan [
! zu 2.

Die Ausfithrungen werden zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Bahnstrocks Schonbary — Dassow — Patenlte wird Folgendas angemerkt;
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

e der Nahe dus E-Plangebiots pegenwirtig als Radwey genuizle Sahntrasss vertautt o anger
8undelung mit der Kreisstrale NWMAS, Eine formale Freistzliung dor Bahintrasse von Eissnbiahn-
batriebazwecken im Sinne von § 23 Abs. 1 AEG hat woil nicht statigefunden Inwieweit das Fach-
planungsprivilag inzwischen susnshmswoise wegen Furktionalosigikait antlallen ist, oblegl nicht
der Festsloliung durch das Eisenbehn-Bundesamt. Mach der einschidgizen Rechtsprachairg gal-
ten Ui das Emtreten des Rechtsanstituls der Funkbtonskosigkeit” hahe Anfasderungen. Im Zweifel
xann flr die batreffanden Grundstiicke &in Antrag auf Freistelung van den Bahnbetielsawacken
gestelll werdan.

Da sich i gonannten Gobizl auch Streckan von NE-8shnen betunden haten kénntan, habe o
ihre Betedigung in dem Vadahen auch an dio Landesasantahnaufsicht MV welsrgeloiter o
dort at@iten sie gg'. eine gesonderto Steliungnnhme.

Diese Stoflungnahme witd elakironisch ibermittelt und tragt deshalb xeine Unterschrift

Mit freuswdlichen Gruan
Im Aufirog

Qer. Rasckat

zu 3. )
Die Stadt nimmt die Ausfithrungen zur Beteiligung von NE-Bahnen zur Kenntnis.

zu 4.
Der Arbeitsvermerk wird zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Satzung tiber den Bebauungsplan Nr, 37 der Stadt Dassow fiir den Berglch Tra-
vemilnder Wag im Verfahren nach § 13a BauGB

thr Schreiben vom 21.08.2021 — hlor elngegangen am 22.06.2021; Az.: £1.27,17.33

Sehr guehrle Damen und Hermen,
sehr geehrte Frou Schierhomn,

in der vorbezeichnelen Angelegenheit bedanke ich mich fir die Untertichtung Obar die o.
g. Flanung und nehme fiir die Referate 210 sowie 230 wie folgt Stelung

Seitens des Ministeriums fur Energie, Infrastruktur und Digitalisierung werden im Referat
210 derzeit keine Planaufsteliungs- bzw. Plangenehmigungsverfahren fir schienange-
bundene Verkehrssysteme, Hafen und Anlagen des Wasserverkehirs in dem angezeigten
Planungsbereich durchgefuhrt. Hinsichtich der vorbezeichneten Sachgebiele bestehen
aus planfeatstellungsrechilicher Sicht keine Bedenken gegeniiber der o. g. Planung.

DarGber hinaus werden luftverkehrsrechiliche Belange von dem gegenstandlichen \ar-
haben nicht berhrt. Aus Sicihit der Lufiverkehrsbeharde bestahen mithin keina Bedenken
hinsichtich der 0. g. Planung,

Hinsichliich der straflenrechtiichan Belange geben die zustandigen StraRenbsuimier

Stellungnahmen in eigener Veraniworiung ab, waswegen ich Sie an dizser Stelle auf dis
Stellungnahme das zustandigen Stralenbauamies verweisen mochie,

Mt freundlichen GriBen
im Aufirag

gez, Heyder

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom M_V_‘
Meddenburg-Vorpammem
Ministeniun Gr Frargle,
tnfrastrubtur urad Digitalisierung
(220 e Uik & Meuicrris, o

g r——
Deachlinmem s Vill K22 S003-3520001-002
S PR S ) dar

- muur por E-Rail - Tl o U356 GEG-1B312
il Pl Moy imsr@em we Jegoang. e

Amt Schonberger Land Datues 12, hil 321

Frau Schierhom _

Am Markt 15 s ‘ L0

23623 Schnberg \L

|
1

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken vorgetragen wurden.

zu 2.
Hinsichtlich des StraBenbauamtes wird auf die Beteiligung verwiesen. Das StraBenbauamt

wurde beteiligt. Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

,; _“ .'\

Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus elner Hang B d

Perasover dstomdions! - Poathed M 11§D « 30006 Husttuy Ab:nllunn Fina — —

Amit Schonnerge: Land Arszrechpaum:

UGT- 3. DEI2TMET)

Hambuarg, 15 Jull 2021

Satzung dber don Bebauungsplanes Nr, 37 der Stadt Dassow fir don Berai 1
Weg im Verfahren nach § 13a BauGB PR,

Sehr geshte Damen und Herron,

der Doulsche Wettardionst (DWD) badankt sich als Trager offertficher e
g ol gel i Befangs fir die Bsieligung

Der WD hat keine Einwande gegen die von [hknen vacgelagle Planung, da keine Standorte de
DWD besintrachtigl warden hzw. betroffen sind. i b Freneenede

Sofern Sie fiir Vorhgben in threm Einzugsgebist amtliche kimatologischa Gutachien fir die
L;_mdag-. Raum- u_nd Stadtepfanung, fir die Umweitvenraglichiket (UVP) o. &, bendtigen, kdnnen
Sie cﬁese bel uns fn Aufirag geben bzw, Aufraggeber in diessm Sinne informiaren,

FOr Rickfragen stahen thnen cie Ansprechpariner des OWD geme zur Vertigung.

Mt freundlichen Grifen
In Vertrewung

A
F oo Alsanttis

Frank du Neidois
Yarwallungsberaich Nord

Gewcnltzymshas
Aun Markd 15 Frask de Nelden POZARINDT A 8711 T8
” Toree: Jur
23023 Schonberg +GUREODED 373 Eas
(ST AEGDREZ 370
Fani Neiseb-a@idad S

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwénde bestehen.

zu 2.
Gutachten werden nicht erforderlich.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Hauptzollamt Stralsund

ki .
\ it ZOLL
- R
POTTAMGOHAR T sapuwierd ST Peaaay 1 ed | AN Sramer
our par £-Mall st oy Hirggh
™ B3ADN IEE . A355 oo 356
Amt Schonbargar Lamd e 03831.388-3120
Am Merkt 15 vum  pomenin hra agabue s ol Sund oo
23923 Schansarg SR poZIN p st e mal ga
[ ETIE vy )

a.scnlerhom@schoenberger-land ce

aner Satzung Gber don Bebeuungsplanes Nr. 37 der Stadt Dassow filr den Berelch “Tra-
veminder Wag"

wne I Schreiben vom 21.06 32021

w Z2316 5 - BB 62/2021 - B 1100071 {G 110311 seo acreset 30 prgute;

Selw goetirte Damen und Horren,

im Rahmen der Batailigung gem. § 4 Abs. 1 BauGB merke ich ru der Satzung Gber den Bo-
bauungsplanes Nr. 37 der Stadt Dassow Kir den Bererch Traveminder Weg" folgendes an:

1

Ich erhebe aus solfrechilicher und fiskatischer Sic kelne Elnwendungen gagen den Ent-
wurl,

2

Darliber hnaus gebe ich folgende Hinwoise:

Das Plangebiet befinded aich im grenznshen Raum (§ 14 Abs. { ZalNG i V. m 4 ¢, Anlage |
© der Verordnung Ober da Ausdannung des grenznatens Ruumes und die der Grenzaufsich
unterworfenen Gebieta - GrenzAY -) Insoweit weise ih min vorsceglich aul das Betrotungs-

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwénde bestehen.

zu 2.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gelten auerhalb des

Bauleitplanverfahrens.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

rechl im grerznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 Z0liVG, welchas auch wihread stwaiger B::u-l‘

rhasen jedarzeit gewlinrlaistet sein muss, hin |
Cardber hinaus kann das Hauptzollamt veriangen, dass Grundsickseigentumer un
-besitzer einen Granzpfad frofassen und an Einfriedungen Durchldsse ader Ubergange & .
tichten, das Hauptzallamt kann soiche Einrchiungen auch selbst errichten (Sitze 2 und ;"

ehendort).

Fir Ruckiragen steht der Unterzeichner gem zur Verfigung,

Mit Treundiichen GriQen
It Aurftrag

Bohning

Digses Dokumeant wurde elektronisch versandt und ist nur im Entanrd gersichnat
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

k l "'i, C—}.

AMT SCHONBERGER LAND
Der Amtsvorsteher

A Srtdrimigecling 2 A Maod 12 9 33523 Sovatwes Alssanachrif Disauwesr Stade 4, 23903 Scharbory

Avalant evis®l E. Kogh

im Maus Dareswat CIEAZATBI- 1412
:':- 2 imznmuem

Frau Schierfiom Jrv—— CULOS.TN 7 e
etum: S0 221

Sazung (iber den Bebauungsplanes Nr. 37 dor Stadt Dassow fir den Bervich “TravemOnder Weg™
Iht Bchrolpan vom 22 06,2021
Soir geanite Feau Schigrhom,

&ua Sichl des Vorbeugender Arandschulzes ergetan s.cn in dor Stadt Dassow .
i BBBow xu deor 0.9, Satzung folgence

= Flir des Plangebiel bow. im Gellurgsbereich des Bebouuw lans Nr, 37 T F
ausreichends Loschwasserbereitslellung nach DIN 18 anmu?d dos Dvgﬁl-fmm;a% m:ar
Losah tnahmestalle nach DIN 14210 odar 14230 2u gewdhdaisier

+  Im geplanien Beugebiel siehon derzedt zur Sicherstellunyg einer ausreichenden Laschwaasamenge fir
oie Daver wen 2 Stunden 3 Hydearton in sinem Umkres von maximal 300 Matern um dos Brandobjekt
zur Verflgung, 5o €ass die Statt den Grundschutz sbwichert. Da die Hydranton in cer Ragel an car
gla:h:n Trinkwasserkitung angebundan swd, kann im Brandensatz jedoch nie 1 Mydrant genutrt
e n.

"bung das am Schslen on'apenen Hydianter:
Im Travemirdor Weg #n dar Einfahit zu Haus 13/14 befindet sich dar Unte
l;_ummur 18026-6001 ma der Auto-ID): 161 e o
’ i) . Sogee. * - Sl ¥
1.

f P

= Vor Sezungsbeschiuss iet eine gesicherts Loschwessemver
o ey st soegung durch dan Planer untor Beachlung

Mt frmundlichem Grull
In Aufireg

Kaoch

zu 1.
Die Ausfiihrungen werden zur Kenntnis genommen. Die Regelung hat vor

Satzungsbeschluss zu erfolgen. Die Leistung des genannten Hydranten betrdgt 96 - 192
m?/h. Unter Beriicksichtigung der Lage innerhalb des Siedlungsbereiches und der direkt
angrenzenden Wohnbebauung ist von einer Sicherung des Grundschutz auszugehen. Die
Sicherung der Loschwasserbereitstellung wird mit den Entwurfsunterlagen ergénzt.

Zu beriicksichtigen.

FE IV Baven uhd Gemendeantwicklung
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1fd. Nr.

Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,, Travemiinder Weg®

Entscheidung/Beschluss

Behandlung der Stellungnahmen

| Stellungnahme von/vom
4" Heimat- und hrife
f Tourismusversin Dassow ?:‘;S:Q;.mg 2
\ - Tor zur Ostsee e.V. 23057 Cassew
P Tei, 0288254874012

info@demsow-tourismue de
www, CElseu-natursirand de
Hemel- und Teatanzaveren Sassow eV
SAE0g-Fng 3 20947 Decsow

Amt Schanberger Land
Fachberech |V

Cassowur Syabe 4

23623 Schanberg

pasaow, aen 08.07,2021
- par E-Mall -

Bobsuungaplan Nr, 37 der Stadt Dassow
Stellungrahme im Rahmen der friihzaitigen Beteifigung der Offentiichksit

Sefir grehria Durnen und Hemen,

eus den Reihen der Mitgiieder des Helmal ung Tourdismusvaming Dassow &\, und verschiedenen weiteryn
Burgerrmen und Eirgen dor Stadt (assew sind bel uns 2u cem susgelegien Entwurf zum Beasaungaplan Nr.
37 eine Vigizahl von Hinwsisan unc Badanken aingegangan, i wir unter Bezug au! de Satzungsrwecks
unsarae Vernins rachfolgend steilvertretena dansisllon moeaten

Mt cer rach gem Entwurf des Hedawungspianes papianien Babavung wird in die ols heuls roch deutfich
ericennDene stadtabawichs Struktur der ehemabgen Gitsaniage Vorwerk® eingegren, da das aite Viekhaus zus
HE&T= abpetissen und das Geddnde durc! Enfamiienhausar ersatrt wandsn soll Auch wenn es sich bal dem
Vighfus picnt um ein denlumalgeschitztes GabSude handsit 50 &t &5 WE. dech wn wesantiisner
onshidpsAgendor Bastandled des historisch bed an baukchan Ersembles O Viorwork®, dos
moglicheraeise auch innamab cer Slediungsstruktur als Joiltwiandschallspriigend” singestult werdan koanis|

Zuriacnst einmal mochien wir au! die aus uneerer Sizht besondene Sedeulung des Planungaraumes hinweisan,
zumst die Orissrutur sufgrund dze mi cor Planungsuniedage gewanien Aussconiltes Mider nich? suf Anhley
L erkennen ist

Coar Helmatverety Dassow e.V. hat 2011 die Schir ,[iE DOMANE ZU VORWERK, IHRE KINDER, DEREN
SIEDLER; evzahit von Wifried Mensing, elerm Jurgen vom Vorwarker Anger’ harausgegenen. in der Chronik
von Dassaw zum S00-iEhvigem Smdijusi@um der Stadt Dassow in Segtembes 2013 wurde von Frau Angeia
Ractke (8b Salte 238) oing ‘waiters Ahrandlung Gbker ,Das Vorwars von Dessaw” verfessl

Oer Name ven Vorwedi wird boreits 1230 im Rateburge: Zalntreglster srwanat.

Die ehamelge Gissaniagn pistand mit Legung cer Vorwerkar Bauer und Emchivng dieser Gutsaniage durch
dan damzligan Guishersn Edier van Paspcke. Das Vishhaus entstang 1820 und dis Scheuna 1822, dia
Gitearbailediduser und cing Stallnachersi 1846 urd das Sutshaus daon 1855-1880, 1938 wrds Vorwerk nach
Dagsow singemeincet

1B3Z wirden hei dar Aufsieceolung durch die Mecklanburgische L kschaft das Mehnsus sowss gie
Schewne gataill g un den Glebeasilen je eine Wonnurg fr die Nousledier gataut. Die oino Hafe das
Viehhuuoes wird heute noen von der Erslsisdienin urd ihrem Sohn bawohngl
Dig &nder und jetz 2um Aoniss verpesehens Hafa wurdn zu DDR-ZeEnR von gef LPG wellerkin as Viehetail
genutrt Seit der Wisdonsreinigung stahs dar Vienstall feer und as gab fOr disse Gateusehaito einige
Besitzerwschee!. Diz darugehdnige Waohnung ist seit geraurnes Znll nicht boachat Das gesamie Gabdude hat
en relaliv noues Zisgokiash

2

i i i den vorgetragenen Anregungen
Die Stadt Dassow setzt sich mit dem Sachverhalt und 1 Sgun
auseinander und kommt zu dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher

unbebauten Flichen reduziert wird.

Zu beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Blait 2 2um Bchratben an das At Schdnbarger Lard, Fochbereaich IV varm 08.07 2021

Die aiten Gatdude vam ,Gul Vorserk” (dos Guisnaus, der Platde- und dor Kulsenenstel, die Schaune und das
Viehhays sawle te Giisartieechduser) oing insgesamt nach wia vor noch erhallen, bewohnt (das Vienheus nur g
zur Halfle) und warnlen van dop jewellgan Sesitzaem gepflegt Dis Ortsrnitte bided ein Brink it wnem 1
Brunnznechacht samt Pumpschwenpel ung car dber 80 Jahra altan sogarannien Hibamichs’, Dar
Brunnenschacht wirc gus einom ateaichon Brunnén gespalst und dionte dar zentrplon Wassetversargung des
Gutos. Eing4g ein maroser Scheatneslall am Gutehius wunde zu 00R-Zeit abgerissen, Al daset Fische und im
ehematigen Dhst- und Gemisoganen des Guted warden nach Verkauf ses Guishauses salen Dopprihdusar
ermchist

{
i

Grurdsatzlich befirwarten wir 2ur Schafiung von Webneum eine inneresticha Nachverdichiung. Disse sodts
jedozh urter Berug auf die gegeaenan artlichan und atactehaulichs prdgoncen Suukbumn arfokgen. Dies st
blsher it dem hiee vargelegien Enawur? ganz affansichtich nicht ertclgl Vielmehr ist mil diaser Franung sing
ermabictie (termragung und nechhaltge Zerstdrung des auch haute noch gut erkennbeson histarizchen
Ensermbties vom ,Gut Vorwerk” und darmit dieaes Tolles der stagiabeuticnen Entwickiungsgeschichis der Stact
Dessow zu arwertan

Dies ha'ten vir for inangemessen una nieat vetieibas, 2umal die Enpvcidung von Wehiysum mit
ertspreatandar Kreativiist auch In dem cx, 22 mal 22 Mater Grundfische bei ca. 12 Mater Frethoha messanden |
Vizhhaus grundsafziich moglich wara. Hierzu gitd ee In Dassow verschfedans ung eehr gelungens Baspisle.

Wi erdrmhmian dom Seschiss zur Einletung deses Baulsiiplsnverdahrens, dess cffarsichtic aush die
Mitglieder des Bavausschunces und cer Stactvertrelung dar St Dessow dieser fyfessunyg waren,

Aus unsarnr Sicht cann die nier geforderte pesignaters Enbindung ,der Scheune” In dos Easerrnilie
konsaguantar Wese nur (ber den Emalt des Viakhauses ardpigent

|

Wr wirden uns datier bn Berolcn (Gt Vorwedk® ainen ssaaibian Umgang mit den gawachssnsn Onsstrukiuren
und fir diz Autstelung des Sebauungspianes Ni. 37 ene dementsprechende Anpassung caa zisdtehazlichen
Entaurfe wirschven; das Vishhaus sollte sls wasenlliche: onsbidpragandar Beslandieil des historisch
baceutsamen addiebaukchen Ensambias  Gut Vorwer:® zum SchutsErbalt fog Geasmionssmbies erhallen und
f0r eina Umnitzung [zu Wohnrum) vorgesehen werden. 16 dem sloh stich angrenzerden Plangebielstall
k2nrign russtziiche Wohnhauser in Forn van Elnzsl- oder Doppelhiusem ermichiet werden

WAr frauar uns, waon die Stadt Dassow sich #n Ratemon irer Planungshoheit im weitensn Bautaitplanvestabian
(auch chne denkmalpdiegonocha Verpdlichtungan) ihrer Verantwartung fir den Erhalt histerisch bedeutsamar urm'l
erfabbarer Crisstrukturen bewusst 51 und dies Ober cia zukDnffigen Fasteateungnn des Babauunpsplanas N 37
fit dan Berelch Gt Varwerk® dementspeechend sichar stoit

VA Ditten um eene Mittnilung Ober dos Abwagunpsergennis

It freunit chen GriGan

68



Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

AMT SCHONBERGER LAND
Der Amtsvorsteher

Ams SENONDNoN Land ¢ Am and 18 ¢ 23603 Sondoberg Dienstgebiude:
Dassower Strele 4, 239235 Schonberg
Auskuntt erteilt

Im Hauy Frau Willor — = i
Durchwahl: Wi 7
+40 38926 3301471 1 S
Fax; -

«49 33828 330-2411

E-atl:

s.muetar@schasnbenges-land. da

Aktenzsichen:

61.27.17.3¢

Crt, Datum:

Schanterg, D2 03 2021

Satzung (ber den Bebauungspian Nr. 37 der Stacdt Dassow flir den Beroich
wTravamilnder Wag™
Hier: Steilungnahme der Nachbarpemeince Selmsdard

Sehr geehrtg Damen und Harren,

Ll zu 1. )
T e Schwslen vom 21062021 ehielt kh die Vorsrwursunierisgen fr das Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Batailigungsvarfahren zum o.g. ebauungsplan dor Stadt Dessow

Nach Prifung der Unledagen der Selmsdorfer Gemelndevenratersitzung vom 31, August
2021 teie ich |haen ma, dase aus Sicht dor Gemende Salmsdorf keine Badenken gegen die
Planunteriagen bestehen

Mz freundlichan GroBien
im Auftrag

8‘ (,g";/@‘l—g

Stefanie Maller
F8 IV - Bauen und Gemeaindesntwickiury
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

AMT SCHONBERGER LAND
Der Amtsvorsteher

Snf Sshonbermer Land @ fm Mared 15 > 29823 Schinbery Dienstgebdude:
Dassower Stralis 4, 23323 Schonberg ;
Auskunft ertelit: §

Im Haus Frau MOt )
Durchwahl: il
+45 38828 230-1411 I b
Fax: W 3

+40 38826 3302411

E-Mall:

s.musler@schoanberyer-land de

Aktenzeichon:

61.27.17.37

Ort, Datum:

Schbnberg, 08 06 2021

Satzung (ber don Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fir den Bersich
»Traveminder Weg*
Hier: Stelivngnahme der Nachberstadt Schonbery

Sehr geehrie Damen und Hemen,

: zu 1. .
mit dem Schreiben vom 21.08.2021 erhielt ich die Vorentwurfsunteriagen fir das Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. Zur Kenntnis zu nehmen.

Beteiligungsverfahren zum o.g. Babauungsplan der Stadt Dassow,

Nach Frifung der Urderlagen in der Sitzung des Schonberger Hauplsusschussas vom 24
August 2021 teite ich thnen mit, dass aus Sicht dar Stadt Schonberg keine Bedenken gegen
die Planuntariagen bestehen,

Mit freundlichen Grifen
Im Auftrsg

? it ¢

51 V’ﬁf ¢ /vﬁu.\:.

Stefanie Miller

F8 IV = Bauen und Gamaindeaniwickiung
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,, Travemiinder Weg"

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom .
[ Ykl BT " Amt Klitzer Winkel|
4 L {
T Der Amtsvorsteheri
Lo -
'% o ° fiir dis amtsangehdrigen Gemeinden;
Damshagen, Hohenkirchen, Kalkhorst, Ostsechad Boltanhagen, Stadt Kilitz und Zierow!
1
Aml Kitzee Winkel » Schiofistrutie © « Z3548 Otz Auskunfl ertsit Kairin Jager-Bentin ,
Sachbaarbeatar Davsweesn
S . T
fAmt Schénherrar | 5pic] | Telefan: 038825 ¢ 363408
Amt Schtinberger Largi 3k & X ‘E-“W ;&m«umehbem-nﬁmm
Am Markt 15 24 Aug. 201 Az SCHUAUB
23823 Echénberg -
Eﬁuﬁuﬂ Zortrais: 038025 { 3630
Fasx, Q38525 { 363.710 cder -10
: — Intsmet DT ifwedwe Kiualznr-winkm did

18. Augusi 2021
Satzung Ober don Bebouungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir ders Bareich Traveminder
Weg Im Verfahran nach § 12a BauGB
Sohr geehrie Dame und Herran,
dle Stadt Dassow beantragl dle Stellungname der Gemeinds Kaikhorst zu 0.g. Satzung Uber den
Sebauvungapian Nr, 37 dor Sladt Dassow fOr den Bereich Traveminder Weg Im Verfahren nach
§ 43a BauGB,
Die Gemsinde Kalkhorst als Nachbargemeinde wirg um Steflungnahme gebeten.
Mit dem Beschluss vom 10.08.2021 empfiehit der Bauausschuss der Gameinde Kakhorst dem

BlOrgermeister, 1ir den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow, for den Baraich  Travemiinder
Weg" weder Anregungen nach Boadenken zu suflam.

Mit freundlichen GrliRen

chslelterin BEauwwesen

zu 1.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Entscheidung/Beschluss

Behandlung der Stellungnahmen

Stadt Klii

’""C ©; Der Biirgermeister

amtsangehbripn Goemeinds dos Amtes KIGzer Winkel

Amt Rliteer Wickel » Scrcfammie 1« 23048

Amt Schénbargar Land
z.Hd. Frau Schisrhom
Dassower Sir. 4
23523 Schinbarg

Amt Schénberger Land
23 Juli 202

Auneunft angit

Hauwe=san
Talsfon:
E-Mal:
Zimmer
AZ

Teerfrabe:
Fux.
Inbaret:

Rt JBgar-Bentin ‘
Sachticarbeiinin Bapweson ,
:

038825 / 393408

b jnepnr-Lestin@@ etz erwnks de '
acs q
I
O3RE20 £ 5050

C382% 1 393710 oder -12

HUps e,

237 Y

Fad
AV UENTN Y (T '*
AL i.[.u..L‘.'.i_LiLl .,-uru u]

18.07.2021

Satzung libsr den Bebavungsplan Nr. 37 der Stadt Dassaw fiir den Barslch “Travemiindesr

Weg"
hier: Beteiligung als Nachbargemeinde

Sehr geenre Frau Schierhorn,

das Amt Schidnburger Land boantragt die Steflungnahme dar Stadt Kittz zu der o.g. Satzung
Uber den Bebauungspian Nr. 37 der Stedt Dassow fir den Beveich “Travemundar Weg®

Die Stadt KIitz els Nachbargemeande wird um Stellungnahme gebuten.

Belanpge der Stadt Kidtz werden nicht barhr.

Daher dubert ais Stadt Kitlz weder Anrégungen noch Becdenken zu oben genannten Safzung

Mit freuncljghen Grizian

zu 1.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021- - Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss

eMail
|
Betrell: Fw: Fridoegs Holsibgung Eesus.ngephan Nr. 57 £.072G21 0833 20 é
Cassow Trevemunziar Weg
An: “Argeia Echimthom® «3 schismamfiechorsdorga-
Lunddas
Woa: Lenrmasnfschoesbege-lax de
Priedtak Nermad
Ankdegs: 0
Amit Schdnbarger Land

Dia Stedsgratma vor i WD tum Sebaungiplon Me. 37 ¢ Sassow

Lodeal 3 Seso Bite mr e Malusl watter 7 Viglen Dk,

M Yeuna¥iten Grthen
m Aufireg
Lisn Wisssrmmen
A el 18 Tt DIAE2E I NIT-110 -8k Ll mann s T os R s g
@ 23533 Echoney Far 234620 1 3307445 Wab M ome e e

Lt E-Nal a7 vertipuiche ibamatones Ween 5 iy 0 fizogn AQ12ase et ey s Edlad 1ilnfot st hates

wlonresins e tie delant den #0006 UK VEITsoIEn Eit Qiess Med DWs Lretoulis Kopmmn soo de inSnligle Wats abe siesi

PAaR Lo D) pagialid

Denson Se an ioaqre Lmwek - bevo: S da1e E-Mal eusenmt

hmi- l-‘iq Spaueungaman Ny, 17 Dassew Trarsmingey Weg 4. 20 02 1L A8y

Ll %025t B2 < RS S - DT

Serr geenrie Frau Wessrmann,

wie heuts Morgen burd telefoniach beseesban machin <l e im Kaman meiner Mot [ | Die Stadt Dassow setzt sich mit den vorgetragenen Belangen auseinander und kommt zu | Zu beriicksichtigen.
folgendes tu bedenien grden brw. ages | . & . . a5 iert
- Beidem akrumitenden grofien Cebdude lasdsl e slsh um sines sherabyen St {1 Gebiudn], wekhes ne iiflite dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher unbebauten Flidchen reduzie
el ST, IR wird.
7 bwt 2es haten Gak 1, hat car Beneich cer ghehen bledt an der Alwissliiche bein Fundamen ueg die |

‘Wand it auth nkeht ols Aullenmand gelaut
= Waent, Fundament und Dactunschihoss mizsen &ann neu EEBIGE wersien. ) Wier 1igt die Kpsmen?

Nif dem Plan sind Parkgidtze eiageseichnet | die scheatar a2f der 2owegong dem Grandsticks Trave—onder Wieg 26 und
93ind? B woe 10il men diese Grundatinhe in Tavardt erreizhes?T bie tetreffends Strade wurtde we sinlger lahras e
den Anwohner (ritfinsnsars,

Flo Ertaki cles gesomiun Grofgebdudes it wiinschenswar! um ten urEpringichen Cherpher [Encheimargstid des
Staditelh) puethatien

P =




Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

| Mrenfml prew arai co
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

AfL s Rorse-HOTERENG <g borms-h otz sndi@schocnberger-land de s

Sehi geerte Frau Koass-Hatzeriand!

lch bine Sie, die beute, 54,2021 m 23,09 Usr an Sie pesendete Mail & ; {
g « die 202 33,00 Uk Biz geser Mai! zu loschen, Die &ain ang i
Witkioprn e b et Die Saia angeMbrte 2o kurze

Der Widerspruch wird jedech cemnchst emngut und fristgerscly eingelegs,

Mir freundtichem Grud!

Von: Grsa Kortas-Holzerland

Gesandet: 10062021 03:19

An: Stefanie Miller

Betreff: Fw: Bavleitplanueg der Stadt Dassow B Nr. 37 fiir den Rereich Traveminder
Weg im Vorwerk

Importanre: Narmal

cdA

-------- Origia! Messagg -

:';Tf? Bacleitplanang der Stade Daazow BPNr 37 flir den Berekch Truvemandes Weg im Vorwerk (9, Juni 2021
*3:32 - ) o o
Van

zu 1.
Die Stellungnahme wird nicht eingefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg"

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Von: Gasa Kontas-Holzeriand

Gesendeon: 10.06.2021 0418

An: Stefanie Milter

Bptreff: Fw: Bauleitplanung der Stadt Dassow 8P Nr. 37 filr den Bereich Travemuner
Weg i Vorwerk Vorwerk

Importance: Normal

Ll AL

sesmm— Original Message v
Bem‘j{ “"'.‘.".': smung der Stech Dassow BP Nr 37 iy den Bareich Trivemlindes Weg im Varwek Vorwedd (9

A Lma B Jolsaiamd < kovs-bolzetand@ schoenberger-lond.des

Sahr geshne Dumen uncl Herren!

Hiermli lege ich Widsrsprach gegen den o.a, BEP 37 itm Onsteil Vorwo ein

Begrendung

i .\u:!c_;uu; des B-Planes I‘h: dic Gffentlichkeit st mig 27 agen Einsioht in dic Mlanungsiniterlagen und
plecheciliger Widerszrushafiis! ru kurz bemessen -

Elae ;.fru.cgzllsc Laterrichtung™ der Offentlichieil Gber diesen BP 37 - in diesern Foll der berrallenva Bewahneg
.Lu \ oruseris - ki ea nicht genaant werdent!

Eine susfihrliche Begrindung kann in dieser urzen Frist niehl fommuliss werden.

W crwarien sine pngemessene Frieg flr die Begrindung unserss Widerspruches,

it freandtichen Greben!

zu 1.
Die Stadt Dassow hat die Frist auf den Zeitraum vom 7. Juni bis zum 9. Juli festgelegt.

Damit war ausreichend Frist gegeben. Unabhéngig davon wird sich die Stadt Dassow mit
den vorgetragenen Anregungen und Stellungnahmen beschéftigen.

Nicht zu beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-

- Satzung iiber den Bebauungsplan Nr.

37 der Stadt Dassow fiir den Bereich ,,Travemiinder Weg*

1fd. Nr.

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

| Stellungnahme von/vom

Amit Schinbeiger Land

g Juri 02
z) "2: L Ja.. 1r:w -/‘l K.
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-2 .

Die Stadt Dassow hat sich ausfiihrlich mit dem Widerspruch beschiftigt und kommt zu

dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher unbebauten Fléchen reduziert
wird.

Zu Beriicksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2021-
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Es handelt sich hier um das Anschreiben an die Biirgermeisterin der Stadt Dassow.

Die Stadt Dassow hat sich ausfiihrlich mit dem Widerspruch beschiftigt und kommt zu
dem Ergebnis, dass der Plangeltungsbereich auf die bisher unbebauten Flachen reduziert
wird. Die Stadt Dassow wird den Einwender entsprechend unterrichten.

Zu Beriicksichtigen.
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BEBAUUNGSPLAN NR. 37 DER STADT DASSOW VERFAHRENSVERMERKE

1

FUR DEN BEREICH TRAVEMUNDER WEG v B T AT i e

2 Die Stader d ung Ober Nr. 37 gebiligt und
o
3 3 Abs. 1 N 37 it bi
2um ... ..durch Sffentiche Auslegung im Amt Schonberger-LanddurchgeOht worden. Die frihzefiige
. 37 it durch im Amtichen
Uns AMISBIaIE* 3 ..............oRsOblich bokannigemachi worden,

Die von der Planung berdhrien Behtrden und sonstigen Trdger dffenticher Belange wurden (rohzeitig gemat § 4 Abs. 1
BauGB Gber dio aligemeinen Ziele und Zwecks der PIanung mit SChIEbeN VO ...............unterrichtet. Die
Nachbargemeindn sind gomat § 2 Abs. 2 BauGB il Schrolben vom.... bl

TEIL A- PLANZEICHNUNG NUTZUNGSSCHABLONE o ’

Es git die Verordnung Ober

(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanni-
acaoma Novanoer 2017 (AGBL 15 35y Bt e ol WA 5 o a7k L
| e Ao 2 s esezes o 09.01.202 (83 2023 v 1761 WA - Algemeine
i nverordnur 18, g
D Y 1) Docamec 1. dtdutiiang i M 1:500 7. Die berthvien Beharden und sonsigen Trager offontichor Bolango sind gomal § 13 Abs. 2 Ne. 3 Satz 1 BauGB mil
14, Juni 2021 (BGBL. |5, 1602). | B SATZUNG
S U o ahan Fosgaingen m Tex (Tol By ovio . sogonoge. Besindung widen. S 2o o D D ER oS IBER DEN (ERADUNGEPLAN MR 37 FOR)FH BERE(CH
ectse |00 ird i sy esnigu i T 1t S} o o i Beyinr e s St v TRAVEWONDER WEG DER STADT DASSOW
> T e po GEMASS § 10 BauGB IN VERB. MIT § 86 LBauO M-V
— i s o T
: 1BauGB . V. m § 13 Abs.. 3 Abs. 2 Sotz | Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannimachung vom 03, November
maximale Trauhshe THpax 4,50m Internel haben die vorgenannlen Unleragen wahrend der ist wahrend der in der 2017 (BGBI. | S. 3634), zulelzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394)
- angegebenen Zeltan nach § 3 Abs. 2 Saiz 4 BauGB Im Amt Schdnbergor Land, Dassowor Strabo 4, Fachboraich IV, sowle nach der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der
masinale Fistobe FH g 9.00M 23923 ausgelegen. Die der i vom 15. Oklober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geéindert durch Artkel 2 des
nnimac Uns Amisblatt” am In der Gesetzes vom 9. April 2024 (GVOBI. M-V S. 110), wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der
Dk, ot osd Sar s Stadt DASSOWAM ................ lolgende Satzung Ober den Bebauungsplan Nr. 37 for den Bereich
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TEILB-TEXT

ZUR SATZUNG UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 37 DER STADT DASSOW
FUR DEN BEREICH TRAVEMUNDER WEG
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1.1

1.2

1.3

2.1

2.2
2.2.1

222

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

ALLGEMEINES WOHNGEBIET
(§ 4 BauNVO, § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO)

In dem allgemeinen Wohngebiet sind folgende Nutzungen allgemein zuléssig:
- Wohngebaude,
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe,
- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke.

In dem allgemeinen Wohngebiet sind die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen nach
§ 4 Abs. 3 BauNVO
- - Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
- Anlagen fur Verwaltungen,
- Gartenbaubetriebe und
- Tankstellen
gemal § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und somit
ausgeschlossen.

In dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet sind Rdume oder Gebaude, die einem
standig wechselnden Kreis von Géasten gegen Entgelt voribergehend zur Unterkunft
zur Verfigung gestellt werden und die zur Begriindung einer eigenen Hauslichkeit
geeignet und bestimmt sind (Ferienwohnungen im Sinne des § 13a Satz 2 BauVNO),
unzulassig.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16 - 19 BauNVO)

Grundflachenzahl
Die zulassige Grundflache (GRZ 0,3) darf durch die in § 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO
bezeichneten Anlagen bis zu 50 von Hundert Gberschritten werden.

Hdéhe der baulichen Anlagen

Die Traufhéhe ist das Mal zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem Schnittpunkt
der Dachhaut mit dem aufstrebenden traufseitigen Mauerwerk. Die festgesetzte
Traufhéhe gilt nicht fur Traufen von Dachaufbauten und -einschnitten sowie fir
Nebengiebel bei Hauptgebauden.

Die Firsthéhe ist das Mall zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem obersten
Abschluss der Dachhaut (First), also dem Schnittpunkt der Dachau3enhautflachen.
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2.2.3

224

5.1

5.2

Die maximal zuldssige Firsthéhe darf durch technische Aufbauten, Schornsteine,
Laftungsrohre und Antennenanlagen bis zu einer Hohe von 0,50 m Uberschritten
werden.

Als unterer Bezugspunkt gilt der in der Planzeichnung festgesetzte
Héhenbezugspunkt.

STELLUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzte Hauptfristrichtung gilt nur fir den Hauptfirst der
Hauptgebdude.

GRORE DER BAUGRUNDSTUCKE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

In dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet darf die GréRe der Baugrundstiicke
500 m? nicht unterschreiten.

GARAGEN, UBERDACHTE STELLPLATZE, STELLPLATZE UND NEBENANLAGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 und § 14 Abs. 1 BauNVO, § 23 Abs. 5
BauNVO)

Garagen, Uberdachte Stellplatze, Stellpldtze und Nebenanlagen gemal § 14 Abs. 1
BauNVO sind zwischen stralRenseitiger Baugrenze und der Stralenbegrenzungslinie
unzulassig. Diese Festsetzung gilt nicht fur:

- Zugéange und Zufahrten zu den Grundstiicken,

- Einfriedungen,

- eingefriedete Standorte fur Abfallbehalter.

Zum Schutz der gemaR § 18 NatSchAG M-V geschutzten Einzelbdume sind Garagen,
Stellplédtze und Nebenanlagen gemall § 14 Abs. 1 BauNVO nur auRerhalb des
Wurzelschutzbereiches (Kronentraufe zuziglich 1,50 m) der geschiitzten Baume
zuldssig. Die Darstellung des Wurzelschutzbereiches erfolgt in der Planzeichnung.

HOCHSTZULASSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Innerhalb des festgesetzten allgemeinen Wohngebietes wird die Zahl der Wohnungen
auf zwei Wohnungen je Wohngebédude (Einzelhaus) beschrankt.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 1 und 3 LBauO M-V)

ANFORDERUNGEN AN DIE AURERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN
(§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V)

DACHER

Innerhalb des festgesetzten allgemeinen Wohngebietes sind fur die Hauptbaukérper
Dachneigungen von 25° bis 45° zuldssig. Die festgesetzte Dachneigung bezieht sich
nur auf das Hauptdach der Hauptgebaude.

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2024 2



21

2.2

ZAHL, GRORE UND BESCHAFFENHEIT DER STELLPLATZE
(§86 Abs. 1 Nr. 4 LBauO M-V)

Innerhalb des Plangebietes sind je Wohnung mindestens zwei PKW-Stellplatze auf
dem Grundstick zu errichten. Garagen und Carports sind auf die Anzahl der
Stellplatze anzurechnen.

GESTALTUNG DER PLATZE FUR BEWEGLICHE ABFALLBEHALTER UND DER
UNBEBAUTEN FLACHEN DER BEBAUTEN GRUNDSTUCKE SOWIE ART,
GESTALTUNG UND HOHE DER EINFRIEDUNGEN

(§ 86 Abs. 1 Nr. 5 LBauO M-V)

EINFRIEDUNGEN

Einfriedungen zu den vorhandenen offentlichen Verkehrsflachen (Hinterweg und
Travemiinder Weg) sind nur bis zu einer Hohe von max. 1,20 m zulassig. Im Bereich
von Stralleneinmindungen sind Einfriedungen nur bis zu einer Hohe von max.
0,80 m zulassig.

ABFALLBEHALTER

Innerhalb des Plangebietes sind Abfallbehéalter und Miulltonnen auf dem eigenen
Grundstiick unterzubringen. Standplatze fur Abfallbehalter und Mulltonnen, die vom
offentlichen StralRenraum einsehbar sind, sind durch Einhausung,
Sichtschutzelemente oder Eingriinung mit Hecken aus Laubgehdlzen dauerhaft, der
Sicht zu entziehen.

GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25a BauGB)

FLACHEN ODER MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

MaRnahmen zur Oberflachengestaltung

Flachenhafte Stein-, Kies-, Split- und Schottergarten oder Steinbeete sind unzuldssig.
Die nicht Uberbauten Grundstlicksflachen sind, soweit diese Flachen nicht fir eine
andere zuléssige Nutzung benétigt werden, mit offenem oder bewachsenem Boden als
Griunflachen anzulegen und zu unterhalten.

Das auf den Baugrundsticken anfallende Niederschlagswasser ist auf
Vegetationsflachen oder in Sickeranlagen auf den Grundstiicken selbst zu versickern.

Auf den Baugrundstiicken sind die Befestigungen von Wegen, Zufahrten und
Stellpldtzen in wasser- und luftdurchlassigem Aufbau herzustellen. Wasser- und
Luftdurchlassigkeit wesentlich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau,
Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzuléssig.

ANPFLANZEN VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Auf den Baugrundsticken ist je angefangene 500 m? Baugrundsticksflache
mindestens ein Obstbaum der Pflanzqualitdt Niederstamm/Halbstamm StU 6 cm,
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2 x verpflanzt ohne Ballen als Mindestqualitat zu pflanzen und bei Abgang gleichwertig

" zu ersetzen.

BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN,
STRAUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Die zum Erhalt festgesetzten Baume sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei
Abgang gleichartig zu ersetzen. Es sind ausschlieBlich heimische standortgerechte
Baume zu verwenden.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
BAU- UND KULTURDENKMALE/ BODENDENKMALE

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bau- und
Kulturdenkmale sowie Bodendenkmale bekannt.

Fur Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zuféllig neu entdeckt werden, gelten die
Bestimmungen des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist die untere Denkmal-
schutzbehérde unverzuglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis
zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur und
Denkmalpflege in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfir der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die
den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt funf Werktage nach Zugang
der Anzeige.

HINWEISE OHNE NORMCHARAKTER

BODENSCHUTZ

Der Grundstickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein
Grundstiick sowie die weiteren in § 4 Abs. 3 und 6 des Bundesbodenschutzgesetzes
genannten Personen sind verpflichtet konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine
schadliche Bodenverdnderung oder Altlast vorliegt, unverziglich der zusténdigen
unteren Bodenschutzbehérde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei Baumalnahmen,
Baugrunduntersuchungen oder &hnlichen Einwirkungen auf den Boden und den
Untergrund zusétzlich fur die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfiihrung dieser
Tatigkeiten Beauftragten, Schadensgutachter, Sachverstandige und
Untersuchungsstellen.

Werden schadliche Bodenverdnderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die Grundstiickseigentimer in
Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg —
Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hierlber Mitteilung zu
machen.

Bei allen MaRRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schéadliche Bodeneinwirkungen,
welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Verédnderung des Bodens,
Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden
werden.

Sollte bei den BaumaRnahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen (Hausmidill,
gewerbliche Abfélle, Bauschutt etc.) angetroffen werden, so sind diese Abfélle vom
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Abfallbesitzer bzw. vom Grundstilickseigentimer einer ordnungsgemafen Entsorgung
zuzuflihren. Diese Abfélle dirfen nicht zur erneuten Bodenverfillung genutzt werden.

2. MUNITIONSFUNDE

Munitionsfunde sind nicht auszuschlieRen. Konkrete und aktuelle Angaben uber die
Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) fir das Plangebiet sind
gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes flir zentrale
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V, Graf-York-Str.
6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Baubeginn
empfohlen. Auf der Homepage www.brand-kats-mv.de ist unter
.Munitionsbergungsdienst® das Antragsformular sowie ein Merkblatt (ber die
notwendigen Angaben zu finden.

3. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BELANGE

Auf die Anwendung der unmittelbar geltenden artenschutzrechtlichen Regelungen des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), insbesondere auf die Vorschriften fur
besonders geschitzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten nach §§ 44 ff.
BNatSchG vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542) in der jeweils geltenden Fassung wird
hingewiesen.

Minimierungs- und VermeidungsmaRnahmen

Brutvégel
Um den Verbotstatbestand der Tétung gemaf § 44 Absatz 1 BNatSchG zu vermeiden,

soll die Berdumung der Freiflachen im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum letzten Tag
im Februar (28./29. Februar) erfolgen. Ein Beginn der Bautatigkeiten auferhalb der
dieser Zeit bedarf gesonderter Nachweise, dass die artenschutzrechtlichen
Bestimmungen des § 44 Abs. 1 des Bundesnaturschutzgesetzes eingehalten werden.
Der Nachweis, dass keine geschiitzten Tierarten vorkommen bzw. erheblich
beeintrachtigt werden, ist dann durch den Bauherren/ Vorhabentrager der zusténdigen
Naturschutzbehérde rechtzeitig vor Beginn der Baumaflinahme vorzulegen.

Reptilien und Amphibien

Um den Verbotstatbestand der Tétung fur die Artengruppen Reptilien und Amphibien
gemal § 44 Absatz 1 BNatSchG zu vermeiden, ist bei Erdarbeiten darauf zu achten,
dass steile Bodschungen vermieden werden bzw. die Graben und Gruben
schnellstméglich zu verschlielen sind und vorher eventuell hereingefallene Tiere
(Amphibien, Reptilien usw.) aus den Grében und Gruben zu entfernen sind.

Gehdlzschnitt und Gehdlzbeseitigung

Der Schnitt oder die Beseitigung von Gehdlzen darf gemal § 39 Abs. 5 Nr. 2 des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum
letzten Tag im Februar durchgefihrt werden; in einem anderen Zeitraum sind nur
schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen
oder zur Gesunderhaltung von Baumen zuldssig. Ausnahmen aufierhalb dieser Zeit
sind nur zulassig, sofern der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht
wird, dass die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG
eingehalten werden. Der Nachweis, dass keine geschutzten Tierarten (z.B. Brutvégel,
Fledermause) vorkommen bzw. erheblich beeintrachtigt werden, ist durch den
Verursacher der zustandigen Naturschutzbehérde rechtzeitig vor Beginn der
Baumafnahme vorzulegen.
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4. LAGENETZ DES VERMESSUNGSWESENS

Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes sind dauerhaft zu erhalten. Bei
Beschadigungen oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet, sie auf
eigene Kosten durch einen offentlich bestellten Vermessungsingenieur oder durch das
Kataster- und Vermessungsamt wiederherstellen zu lassen.
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Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fir den Bereich Travemiinder Weg im
beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB

Teil 1 Stadtebaulicher Teil
1. Planungsgegenstand
1.1 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung

1.2

Ein privater Vorhabentrdger hat den Antrag auf Einleitung eines
Bebauungsplanverfahrens fur das Grundstick Traveminder Weg 9,
Gemarkung Vorwerk Dassow, Flurstiick 113 in Dassow zur Schaffung der
planungsrechtlichen Grundlage fur die Ergdnzung und Erweiterung der
Wohnbebauung gestellt. Die Stadtvertretung der Stadt Dassow stimmte der
Einleitung eines entsprechenden Verfahrens zur Schaffung von Planungsrecht
zu und hat in ihrer Sitzung am 01.09.2020 den Aufstellungsbeschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 gefasst. Die Stadt Dassow mdchte
Méglichkeiten der Wohnbauentwicklung auf innerértlichen Flachen aufgrund der
gestiegenen der Nachfrage nach Wohnraum nutzen. Mit der geplanten
Nachverdichtung innerhalb des Siedlungsbereiches wird die Fortentwicklung
des Ortsteils der Stadt Dassow vorgenommen. Die Stadt Dassow sieht hier die
Méglichkeit mit der geplanten Nachverdichtung den vorhandenen und
stadtebaulich integrierten Standort weiterzuentwickeln. Die Zielsetzungen des
privaten Vorhabentrager stehen im Einklang mit den stadtebaulichen Zielen
einer Wohnentwicklung im Traveminder Weg.

Bisher liegt fur das Gebiet kein rechtsverbindlicher Bebauungsplan vor. Die
Umgebung des Plangebietes wird bereits flr Siedlungszwecke in Anspruch
genommen und die Flache ist Teil des im Zusammenhang bebauten Ortsteils.
Aufgrund der GroRe der Flache ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes
erforderlich.

Lage und Abgrenzung des Plangeltungsbereiches

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 37 liegt nérdlich des historischen
Ortskerns getrennt von diesem durch die Bundesstrafie 105.

Der Plangeltungsbereich umfasste urspringlich das Grundstiick Traveminder
Weg 9 Gemarkung Vorwerk Dassow, Flurstiick 113.

Mit den Entwurfsunterlagen wurde der Geltungsbereich reduziert und umfasst
nunmehr die unbebauten Bereiche des Flursticks 113. Der raumliche
Geltungsbereich umfasst eine Flache von rund 1.900 m?.

Der reduzierte Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 37 wird wie folgt
begrenzt:
- im Norden:  durch ein unbebautes Grundstiick in dstlicher Angrenzung
an den Hinterweg und weiter durch das bebaute Grundstiick
Travemunder Weg 10,
- im Osten: durch Hinterweg,
- im Suden: durch den Traveminder Weg,
- im Westen: durch das bebaute Grundstiick Travemiunder Weg 9.
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Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fir den Bereich Travemiinder Weg im
beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB

1.3

1.4

2.1
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Abb. 1: Darstellung des Geltungsberelches und des veranderten Geltungsberelches zum Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 37 auf dem Luftbild Quelle: © GeoBasis DE/M-V 2020

Plangrundlage

Als Plangrundlage dient ein Lage- und Héhenplan im Koordinatensystem ETRS
89/UTM33 und mit dem Ho6henbezug NHN im System des Deutschen
Héhennetzes (DHHN2016), vom 22.02.2021, vom Vermessungsbiro Apolony,
Bulower Strale 24, 19217 Rehna.

Die in der Plangrundlage dargestellte Birke im Travemunder Weg (sudliche
Plangeltungsbereichsgrenze) ist im Bestand nicht mehr vorhanden
(Ortsbegehung Artenschutzgutachter am 22.10.2024).

Bestandteile des Bebauungsplanes

Der vorliegende Bebauungsplan der Gemeinde Warnow besteht aus:

- Teil A —Planzeichnung im MaBstab 1:500 mit der Planzeichenerklarung und
- Teil B — Textliche Festsetzung zum Bebauungsplan sowie

- der Verfahrensubersicht.

Dem Bebauungsplan wird diese Begrindung, in der Ziele, Zweck und
wesentliche Auswirkungen des Planes dargelegt werden, beigefiigt.

Planverfahren

Wahl des Planverfahrens

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 wird im beschleunigten Verfahren
gemal § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung aufgestelit.
Demzufolge gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13
Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1 BauGB entsprechend.

Bei dem Plangeltungsbereich handelt es sich um eine Freiflache innerhalb von
Flachen, die bereits vollstandig fur Siedlungszwecke in Anspruch genommen
werden und die Uberwiegend durch umgebende Wohnbebauung sowie
dazugehoérige  Nebengebdude stadtebaulich gepragt ist. Mit dem
Bebauungsplan wird eine Nachverdichtung innerhalb des bebauten
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Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fiir den Bereich Travemiinder Weg im
beschleunigten Verfahren gemafR § 13a BauGB

Siedlungsbereiches vorgenommen. Damit dient die Aufstellung des
Bebauungsplanes einer MalRnahme der Innenentwicklung.

Die festgesetzte zuldssige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO
betréagt weniger als 20.000 m?, der Geltungsbereich des Bebauungsplanes
selbst umfasst rund 1.900 m2. Somit ist der Bebauungsplan dem § 13a Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 BauGB zuzuordnen.

Fur die Anwendung des beschleunigten Verfahrens sind nachfolgende
Voraussetzungen ebenso einzuhalten.

Pflicht zur Durchfuhrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung
Der Bebauungsplan setzt ein allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO fest.

Mit der Planung wird somit weder die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer

Pflicht zur Durchfuhrung eine Umweltvertraglichkeitspriifung nach dem Gesetz

Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung unterliegen, noch eine Zulassigkeit von

Vorhaben gemal® Anlage 1 — Liste ,UVP-pflichtige Vorhaben“ des Gesetzes

Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-

UVP-Gesetz — LUVPG M-V) begriindet.

Prifung einer Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten

Schutzguter

Bei den genannten Schutzgitern handelt es sich um Natura 2000-Gebiete im

Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes. In der unmittelbaren Umgebung des

Plangebietes befinden sich keine Natura 2000-Gebiete.

In der weiteren Umgebung befinden sich folgende Schutzgebiete:

- Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) ,Klitzer Winkel und Ufer
von Dassower See und Trave® (DE 2031-301),

- Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) ,Stepenitz-, Radegast-
und Maurinetal mit Zuflissen® (DE 2132-303),

- Européisches Vogelschutzgebiet (VSG) ,Feldmark und Uferzone an
Untertrave und Dassower See” (DE 2031-471),

- Europaisches Vogelschutzgebiet (VSG) »otepenitz-Poischower
Muhlenbach-Radegast-Maurine“ (DE 2233-401).

Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb von Flachen, die bereits
vollstdndig fur Siedlungszwecke in Anspruch genommen werden, der
Entfernung zu den Schutzgebieten und der Tatsache, dass sich zwischen dem
Plangebiet und den Schutzgebieten bereits Wohnbebauung und die
Bundesstrale 105 befindet, bestehen keine Anhaltspunkte fir eine
Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgdter.

Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen nach
§ 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Aufgrund der Art der baulichen Nutzung eines allgemeinen Wohngebietes nach
§ 4 BauNVO konnen schadliche Umwelteinwirkungen bzw. schwere Unfalle, die
vom Gebiet selbst ausgehen, ausgeschlossen werden. Weiterhin gibt es in der
Umgebung des Plangebiets keine Nutzungen, von denen schadliche
Umwelteinwirkungen oder schwere Unfélle zu erwarten sind.

Ergebnis der Prifung der Anwendbarkeit des § 13a BauGB
Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass die Voraussetzungen der
Anwendbarkeit des § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB vollstédndig vorliegen. Die
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Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 37 der Stadt Dassow fir den Bereich Travemiinder Weg im
beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB

3.1

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 kann daher als Plan der
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB erfolgen. Die
Durchfuihrung der formalen Umweltpriifung im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB ist
nicht erforderlich. Die Umweltbelange sind in die Planung dennoch einzustellen.
Die gewahlte Verfahrensart wurde durch den Landkreis Nordwestmecklenburg
bestatigt.

Nach § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten bei Bebauungspldnen der
Innenentwicklung gemaR § 13a Abs. 1 Satz Nr. 1 BauGB, welcher hier vorliegt,
Eingriffe in Natur und Landschaft, die auf Grund der Aufstellung des
Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB
vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zuldssig. Die Ausgleichspflicht
entfallt in diesem Fall. Im Zuge des Aufstellungsverfahrens werden die
abwagungserheblichen Belange von Natur und Landschaft ermittelt und
bewertet und in die Abwagung gemaf § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt.

Einordnung in libergeordnete und értliche Planungen

Landesraumentwicklungsprogramm und Regionales Raumentwicklungs-
programm Westmecklenburg

Die Stadte und Gemeinden haben ihre Bauleitplane gemaR § 1 Abs. 4 BauGB
den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Im
Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 27.05.2016
(LEP M-V) werden die Ziele der Raumordnung und Landesplanung dargestellt.
Fur die Stadt Dassow gelten folgende Ziele und Grundséatze der Raumordnung
und Landesplanung:

Die Stadt Dassow ist als Zentraler Ort definiert und wird dem Mittelbereich
Grevesmuhlen zugeordnet. Die Stadt Dassow liegt entsprechend dem
Kartenteil des LEP in einem Vorbehaltsgebiet fur Landwirtschaft und in einem
Vorbehaltsgebiet fur Tourismus.

Gemal Programmsatz 4.1 (2) LEP M-V soll die Siedlungsentwicklung soll
vorrangig auf die Zentralen Orte konzentriert werden. Die Stadt Dassow ist als
Zentraler Ort definiert. Der Innenentwicklung ist hierbei der Vorrang
einzurdumen. In den Gemeinden sind gemal LEP-Programmsatz 4.1 (5) (Z) die
Innenentwicklungspotenziale sowie Médglichkeiten der Nachverdichtung
vorrangig zu nutzen. Sofern dies nachweislich nicht umsetzbar ist, hat die
Ausweisung neuer Siedlungsflachen in Anbindung an die Ortslage zu erfolgen.
Die Planung der Stadt Dassow entspricht dieser Zielsetzung, es erfolgt die
Nachverdichtung innerhalb der bebauten Ortslage.

Im Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) vom
31. August 2011 und der Teilfortschreibung der Kapitel 4.1
Siedlungsentwicklung und 4.2 Wohnbauflachenentwicklung (RREPWM-LVO M-
V 4.1/4.2) vom 27.05.2024 werden folgende Aussagen getroffen.

Die Stadt Dassow wird dem mecklenburgischen Teil des Stadt-Umland-Raumes
Lubeck zugeordnet (vgl. Programmsatz 3.1.2 (7) (Z) RREP WM) und ist als
Grundzentrum gemaR Programmsatz 3.2.2 (1) (Z) RREP WM definiert. Die im
Stadt-Umland-Raum  Libeck liegenden  Grundzentren sollen  gemal

" Landkreis Nordwestmecklenburg, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 27.07.2021
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3.2

4.2

Programmsatz 322 (3) (G) RREP WM in besonderem Malle
Entwicklungsimpulse fir Wohnfunktionen und fur Gewerbe aufnehmen. Hierbei
ist der Siedlungsflachenbedarf vorrangig innerhalb der bebauten Ortslagen
durch Nutzung erschlossener Standortreserven sowie Umnutzung und
Verdichtung von Siedlungsflachen abzudecken (vgl. Programmsatz 4.1 (2) (Z)
RREP WM). Die Planung der Stadt Dassow entspricht dieser Zielsetzung, es
erfolgt die Nachverdichtung innerhalb der bebauten Ortslage.

Die landesplanerische Stellungnahme zu dieser Planung bewertet das
Vorhaben als mit den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung und
Landesplanung vereinbar.?

Flachennutzungsplan

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Dassow stellt fur den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine gemischte Baufldche dar.
Aufgrund der geringen Grofke des Plangebietes geht die Stadt Dassow
weiterhin davon aus, dass der Bebauungsplan aus dem Flachennutzungsplan
entwickelt ist. Wohnnutzung stellt innerhalb einer gemischten Bauflache eine
zuldssige Nutzung dar. Die Umsetzung des Vorhabens steht den Zielen des
Flachennutzungsplanes nicht entgegen.

Beschreibung des Plangebietes und der Umgebung

Vorhandene Bebauung und Nutzungen

Die Bebauung entlang des Travemunder Wegs gegentber dem Plangebiet ist
traufstandig und wird zum Wohnen genutzt. Westlich, in direkter Angrenzung an
das Plangebiet, befindet sich ein historisches Hallenhaus, welches nicht mehr
im Plangebiet bericksichtigt wird. In der Umgebung des Plangebietes befindet
Uberwiegend Wohnbebauung in ortstypischer Bauweise mit Sattel- und
Kruppelwalmdéchern sowie von Bebauung freigehaltene Vorgartenbereiche.

In ca. 700 m Entfernung nordwestlich des Plangebietes befindet sich die
Motocrossanlage der Stadt Dassow. Zwischen dem Plangebiet und der
Motocrossanlage befindet sich wesentlich dichter gelegene, im Bestand
vorhandene Wohnbebauung mit dem Schutzanspruch eines allgemeinen
Wohngebietes, so dass diese Bebauung den Malstab fur das
Rucksichtnahmeerfordernis bildet.

In der immissionsschutzrelevanten Umgebung des Plangebietes befindet sich
ein Antrag auf Genehmigung fur die Errichtung von Windenergieanlagen in
Bearbeitung. Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 37 ist von der
geplanten Errichtung der Windenergieanlagen nicht berihrt.?

Naturraumlicher Bestand

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine unbebaute Fléche. Bei der Flache
handelt sich um eine Grinlandflache. Der Biotop- und Nutzungstyp im
gesamten Plangebiet ist als Intensivgrinland auf Mineralstandorten zu

2 Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg, landesplanerische
Stellungnahme vom 09.07.2021
3 Staatliches Amt furr Landwirtschaft und Umwelt, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 15.07.2021
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4.3

beschreiben. Teilweise wird die Flache zum Abstellen von Pkw genutzt.
Aufgrund der Lage des Plangebietes innerhalb des Siedlungsbereiches der
Stadt Dassow besteht eine anthropogene Vorbelastung der Flache,
insbesondere durch die angrenzenden baulichen Nutzungen.

Aufgrund der naturrdumlichen Ausstattung und der anthropogenen
Vorbelastung und Nutzung des Gebietes wird die Artenvielfalt als gering
eingeschatzt. Es ist innerhalb der zur Bebauung vorgesehenen Flachen mit
einem Artenspektrum des Siedlungs- bzw. Siedlungsrandbereichs zu rechnen.
Potentiell vorkommende Arten werden den Brutvégeln des Siedlungsraumes,
die wenig stérempfindlich in Bezug auf menschliche Aktivitaten im Umfeld sind,
zugeordnet. Artenschutzrechtlich relevante Wertarten sind nicht zu erwarten.

Fur das Plangebiet selbst ist kein Rastgebiet fur Brutvogel ausgewiesen
(Quelle: LUNG M-V ((CC SA-BY 3.0), Zugriff 17.10.2024). Mit Rastvégeln ist
aufgrund der naturrdumlichen Ausstattung und der Nahe zur bestehenden
Bebauung nicht zu rechnen. Bedeutende Rastgebietsflaichen befinden sich auf
dem Dassower See und dessen Uferzonen, die durch das Plangebiet nicht
berlihrt werden.

Am ,Hinterweg“ innerhalb des Plangebietes befindet sich GroRBbaumbestand
bestehend aus drei Einzelbdumen. Es handelt es sich um drei Kastanien.
Gemal Lage und Héhenplan vom 17.02.2021 des Vermessungsbiiros Apolony
haben alle Bdume einen Stammumfang gréfer 100 cm, gemessen in einer
Hoéhe von 1,3 m Uber dem Erdboden, und sind damit gemafR § 18 NatSchAG M-
V geschutzt.

Schutzgebiete-Schutzobjekte

Innerhalb des Plangebietes und in der ndheren Umgebung sind keine nach
§ 20 NatSchAG M-V geschltzten Biotope, Naturdenkmale oder geschitzte
Landschaftsbestandteile ausgewiesen.

Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Palinger Heide und Halbinsel Teschow*
(Nr. 121) liegt in einer Entfernung von ca. 2,0 km stidwestlich des Plangebietes.

Das Naturschutzgebiet (NSG) ,Uferzone Dassower See“ Palinger Heide und
Halbinsel Teschow® (Nr.143) liegt in einer Entfernung von ca. 0,6 km
stdwestlich des Plangebietes und sudwestlich des Travemiinder Wegs.

Das Naturschutzgebiet (NSG) ,Stepenitz- Maurine-Niederung® (Nr. 259)
befindet sich in einer Entfernung von ca. 1,2 km sidlich des Plangebietes
(siehe nachfolgende Abbildung). Das NSG befindet sich sudlich der
Bundesstrale B 105.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 37 befindet sich auferhalb von
Wasserschutzgebieten. Die Entfernung zum nachstgelegen
Trinkwasserschutzgebiet (Dassow-Prieschendorf, Schutzzone IlIA) betragt
ca. 0,3 km.
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4.4

4.5

4.51

4.5.2

4.6

5.1

5.2

Denkmale, Bodendenkmale

Innerhalb des Stadtgebietes der Stadt Dassow befindet sich eine Vielzahl von
denkmalgeschitzten Gebduden. Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und
Bodendenkmale.

Technische Infrastruktur

Verkehrsinfrastruktur

Das Plangebiet wird durch die vorhandene Stralle Traveminder Weg
verkehrstechnisch erschlossen und grenzt 6stlich an den ,Hinterweg®. Die
Strale Travemunder Weg verflugt nicht Uber einen stralBenbegleitenden
Gehweg.

In der Naéhe des Plangebietes im Travemunder Weg und in der Klatzer Stralle
befinden sich Bushaltestellen des OPNV, die die Buslinien 321, 372 und 390
bedienen.

Ver- und Entsorgung

Das Plangebiet befindet sich nérdlich des Traveminder Weges und kann ber
diesen medientechnisch eingebunden werden. Das 6ffentliche Trinkwassernetz
kann fur die L&schwasserbereitstellung genutzt werden. Von einer
Sicherstellung des Grundschutzes fur die Léschwasserbereitstellung ist
aufgrund der vorhandenen Bebauung auszugehen.

Eigentumsverhiltnisse im Plangebiet

Die Grundsticke im Plangebiet befinden sich im Besitz eines privaten
Eigentimers.

Planungsziele und Planinhalt

Ziele und Zwecke der Planung

Am Travemiinder Weg sollen Méglichkeiten einer Wohnbebauung im Rahmen
einer Nachverdichtung von bisher unbebauten Flachen innerhalb des
Siedlungsbereiches  planungsrechtlich  vorbereitet werden. Bei dem
Bebauungsplan handelt es sich um einen qualifizierten Bebauungsplan nach

§ 30 Abs.1 BauGB. Die verkehrliche ErschlieRBung des Plangebietes soll Uber
den vorhandenen Travemiinder Weg erfolgen. Zur Verbesserung der
Verkehrsverhéltnisse ist nordlich des Travemiinder Weges stralenbegleitend
eine Flache fur einen Gehweg vorgesehen, dessen Verbreiterung und
Weiterfiihrung aufierhalb des Plangebietes erfolgen soll.

Stadtebauliches Konzept

Das Plankonzept sah urspriinglich eine Bebauung vor, die teilweise mit dem
Rickbau des Hallenhauses verbunden war. Es waren insgesamt 6
Baugrundsticke vorgesehen. Mit den Entwurfsunterlagen wurde der
Plangeltungsbereich auf die unbebaute Siedlungsflache beschrankt und das
historische Hallenhaus befindet sich nicht mehr im Plangeltungsbereich.
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Das Plankonzept selbst sah urspriinglich eine Bebauung wie auf der stdlichen
Seite des Travemunder Weges mit Doppelhdusern vor. Unter Berlicksichtigung
der ortlichen Gegebenheiten wird empfohlen, das Grundstick mit
Einzelhdusern in Giebelstellung zu bebauen. Damit ist eine Mdglichkeit der
verkehrlichen Anbindung der Grundstiicke bzw. Zufahrt auf die Grundstiicke auf
der jeweils 6stlichen Seite des Grundstiicks méglich und der westliche Bereich
der jeweiligen Grundstiicke kann variabel genutzt werden. Es ist eine Bebauung
in ortstypischer Bauweise vorgesehen. Die Gebaude sind eingeschossig mit
einer maximalen Traufhohe von 4,50 m und einer maximalen Firsthéhe von
9,00 m und einer Dachneigung zwischen 25 bis 45 Grad vorgesehen.

Es ist ausdricklicher Wunsch des Vorhabentragers, Variabilitit bei der

Bemessung der GroRe der Grundstiicke unter Berlicksichtigung des
Mindestmalles der Grundstiicksgrée von 500 m? zu erhalten.

6. Inhalte des Bebauungsplanes

6.1 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO, § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO)

Als Baugebiet wird in der Planzeichnung ein allgemeines Wohngebiet geman
§ 4 BauNVO festgesetzt. Weitere Konkretisierungen der zuldssigen Nutzungen
erfolgen gemaR § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO) in den textlichen Festsetzungen.
Entsprechend den textlichen Festsetzungen 1.1 bis 1.3 sind folgende
Nutzungen in dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet zulassig.
1. In dem allgemeinen Wohngebiet sind folgende Nutzungen allgemein
zulassig:
- Wohngebaude,
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe,
- Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke.
2. In dem allgemeinen Wohngebiet sind die ausnahmsweise zuldssigen
Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe,
- Anlagen fur Verwaltungen,
- Gartenbaubetriebe und
Tankstellen
3. In dem festgesetzten allgemeinen Wohngebiet sind Rdume oder Gebaude,
die einem stédndig wechselnden Kreis von Gaéasten gegen Entgelt
vorlibergehend zur Unterkunft zur Verfligung gestellt werden und die zur
Begrindung einer eigenen Hauslichkeit geeignet und bestimmt sind
(Ferienwohnungen im Sinne des § 13a Satz 2 BauVNO), unzuldssig.

Begriindung:
Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, innerhalb der bebauten Ortslage

Vorwerk Baugrundstiicke fir eine Wohnbebauung innerhalb eines allgemeinen
Wohngebietes vorzubereiten. Die in einem allgemeinen Wohngebiet geman § 4
Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen sollen ausgeschlossen
werden, um sicherzustellen, dass die fur den Wohnungsbau vorgesehenen
Flachen auch vorrangig fur den Wohnungsbau zur Verfigung stehen. Zu den
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6.2

6.3

unzuldssigen Nutzungen gehoéren ebenso Ferienwohnungen. In der Stadt
Dassow sind andere Flachen in Kistenndhe fir eine Nutzung mit
Ferienwohnungen vorgesehen und bereits planungsrechtlich vorbereitet.

MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16- 19 BauNVO)

Das Mall der baulichen Nutzung wird in der Nutzungsschablone durch die
Grundflachenzahl, die Zahl der Vollgeschosse und die Hoéhe der baulichen
Anlagen, hier als maximal zuldssige Trauf- und Firsthéhe (ber dem
grundstlicksbezogenen Bezugspunkt bestimmt.

Begrindung zur Grundflachenzahl

Um die Versiegelung des Bodens und die bauliche Dichte insgesamt unter
Berucksichtigung der baulichen Umgebung zu begrenzen, wird die
Grundflachenzahl fur die baulichen Hauptanlagen mit 0,3 festgesetzt. Der
Orientierungswert fur allgemeine Wohngebiete geman § 17 Abs. 1 BauNVO von
0,4 wird im Plangebiet unterschritten. Mit der festgesetzten Grundflachenzahl
von 0,3 =zuzlglich der zuldssigen Uberschreitung sind ausreichend
Méglichkeiten fur die Bebauung des Grundstiicks mit Haupt- und Nebenanlagen
gegeben.

Begriindung zur H6he baulicher Anlagen

Festsetzungen zum MaR der baulichen Nutzung sind i.d.R. erforderlich um
Beeintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes zu vermeiden. Durch die
Festsetzung der maximal zulassigen Gebaudehdéhe, hier die Firsthéhe, und die
Zahl der Vollgeschosse wird mafigeblich Einfluss auf die Héhenentwicklung im
Plangebiet genommen. Mit der Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse allein
kann nicht gewahrleistet werden, dass gegenuber der Umgebungsbebauung
unvertragliche Gebaudehéhen ausgeschlossen werden kénnen. Somit trifft die
Stadt Dassow ergénzende Festsetzungen zu Trauf- und Firsthéhen. Dies dient
dem Belang der stadtebaulichen Gestaltung. Es wird sichergestellt, dass sich
die neu zu errichtenden Gebdude in das Ortsbild einfligen. Aus diesem Grund
wurde ergédnzend die maximal zulassige Traufhéhe festgesetzt.

Der untere Bezugspunkt fur die Héhe baulicher Anlagen wurde in der
Planzeichnung in Meter tber NHN im DHHN2016 festgesetzt.

Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen, Stellung baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und § 23 BauNVO)

Begriindung zur Bauweise

Im Plangebiet wird die ortstypische offene Bauweise festgesetzt. In der offenen
Bauweise sind die Gebdude der Hauptnutzung mit einem seitlichen
Grenzabstand zu errichten. Die bauordnungsrechtlichen Anforderungen sind
einzuhalten. Als zulassige Hausform sind nur Einzelhduser zuléssig.

Begriindung zu den uberbaubaren Grundsticksflachen

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden durch Baugrenzen bestimmt.
Sie verlaufen entlang des Traveminder Weges und berlicksichtigen den
Wurzelschutzbereich des geschutzten Baumbestandes am ,Hinterweg".

Mit der Festsetzung von Baugrenzen gemaf § 23 Abs. 3 BauNVO werden die
Uberbaubaren Grundstiicksflachen definiert, die durch Hauptanlagen tberbaut
werden kénnen. Damit werden gleichzeitig die nicht Uberbaubaren
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6.4

6.5

6.6

Grundstiicksflachen geregelt. Innerhalb der festgesetzten, durch Baugrenzen
bestimmten Flachen, kénnen die Hauptbaukérper angeordnet werden.

Begrindung zur Stellung baulicher Anlagen

Das Plankonzept selbst sah urspriinglich eine Bebauung wie auf der siidlichen
Seite des Traveminder Weges als traufstandige Doppelhduser vor. Unter
Berucksichtigung der ortlichen Gegebenheiten und der festgesetzten
MindestgrundstiicksgréRe sollen die Baugrundstiicke mit Einzelhdusern und
giebelstandig zum Traveminder Wegbebaut werden kénnen. Damit ist eine
Méglichkeit der verkehrlichen Anbindung der Grundstiicke bzw. Zufahrt auf dem
jeweiligen Baugrundstick von Osten gegeben und der westliche Bereich der
jeweiligen Grundstiicke kann variabel genutzt werden.

GroRe der Baugrundstiicke
(§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Im Plangebiet wird die MindestgréRe der Baugrundstiicke festgesetzt. Einer
Aufteilung der Grundstiicke in zu kleine Parzellen und der Schaffung einer
gréBtmaglichen Anzahl von Baugrundstiicken wird mit der Festsetzung der
Mindestgrofle der Baugrundsticke entgegengewirkt. Die Belange der
vorhandenen ErschlieBung wirken limitierend. Die ErschlieBung der
Baugrundstiicke erfolgt Giber den Travemiinder Weg.

Hoéchstzuldssige Zahl der Wohnungen in Wohngebduden
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Die héchstzulassige Zahl der Wohnungen in Einzelhdusern wird innerhalb des
allgemeinen Wohngebietes auf maximal zwei Wohnungen begrenzt. Mit der
geplanten Nachverdichtung wird die Zahl der Wohnungen in Wohngeb&uden
unter Berlcksichtigung der vorhandenen ErschlieBung und des damit
verbundenen Zu- und Abfahrisverkehrs festgesetzt. Mit der Festsetzung wird
sichergestellt, dass die Wohnungsanzahl und damit die Nutzungsintensitat im
Plangebiet begrenzt wird.

Garagen, Stellplatze und Nebenanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 12 Abs. 6 und § 14 Abs. 1 BauNVO, § 23 Abs. 5
BauNVO)

Garagen, Stellplatze und Uberdachte Stellplatze (Carports) gemaR § 12
BauNVO sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind
zwischen strallenseitiger Baugrenze und der Strallenbegrenzungslinie
unzuldssig. Ausgenommen davon sind Einfriedungen, eingefriedete
Standplatze fur Abfallbehélter und Zugédnge und Zufahrten zu den
Baugrundstiucken. Die Festsetzung dient dem Belang der stadtebaulichen
Gestaltung und dem Freihalten der ortstypischen Vorgartenbereiche von
baulicher Nutzung. Als Vorgartenbereich wird die Flache zwischen
stralRenseitiger Baugrenze und deren seitlicher Verldngerung bis zur seitlichen
Grundstlicksgrenze definiert. Der Vorgartenbereich bleibt so stadtebaulich
definiert und soll nicht durch bauliche Anlagen gestort und optisch beeintréchtigt
werden.

Garagen, Uberdachte Stellplatze und Stellplatze sowie Nebenanlagen i.S.d.
§ 14 Abs. 1 BauNVO koénnen auch aullerhalb der durch Baugrenzen
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6.7

festgesetzten Uberbaubaren Grundstilicksflachen zuldssig sein. Zum Schutz der
nach § 18 NatSchAG M-V geschitzten Einzelbdume sind die definierten
Wurzelschutzbereiche (Kronentraufe zuziglich 1,50 m) von Bebauung
freizuhalten. Die Darstellung des Wurzelschutzbereiches erfolgt in der
Planzeichnung.

Verkehrsflichen und Anschluss an Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Die verkehrliche Anbindung der Baugrundstiicke erfolgt Uber die vorhandene
Stralle Travemiunder Weg. Das stadtebauliche Ziel der Stadt Dassow besteht in
der Herstellung eines stralRenbegleitenden Gehweges im Travemiinder Weg.
Innerhalb des Plangebietes wurde der Gehweg bericksichtigt. Eine
Verldngerung und eine Verbreiterung des Gehweges aullerhalb des
Plangeltungsbereiches ist vorgesehen.

Von der StraRe ,Hinterweg“ sind keine Grundstiickszufahrten zu dem
Plangebiet zuldssig. Hierzu wurde die zeichnerische Festsetzung getroffen.

Ortliche Bauvorschriften
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 1 und 3 LBauO M-V)

Stadte und Gemeinden haben die Mdéglichkeit zur Gestaltung des Ortsbildes
gemadl § 86 Abs. 3 LBauO M-V odrtliche Bauvorschriften in einem
Bebauungsplan zu erlassen. Die Stadt Dassow macht davon Gebrauch,
einzelne Festsetzungen Uber die dulere Gestaltung baulicher Anlagen gemaR
§ 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 LBauO M-V im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes zu treffen.

Im Bebauungsplan werden erganzend zu den planungsrechtlichen
Festsetzungen folgende Anforderungen nach § 86 Abs. 1 LBauO M-V zu
Dachern, zur Zahl der Stellplatze und zu Einfriedungen sowie Abfallbehaltern
festgesetzt.

Décher

Im Plangebiet soll entsprechend der vorhandenen Bebauung die
vorherrschende und ortstypische Dachgestaltung und somit eine Dachneigung
von 25° bis 45° zulassig sein. Moderne flache und flach geneigte Déacher sind
nicht zulassig.

FUr untergeordnete Gebaudeteile sowie fur Carports, Garagen und
Nebenanlagen i.S. von § 14 BauNVO sind abweichende Dachneigungen
zulassig. Gleiches gilt fur Terrassen- und Wintergartenuberdachungen.

Zahl, GréRe und Beschaffenheit der Stellplatze

Die Stadt Dassow verfugt nicht Gber eine Stellplatzsatzung. Die Festsetzung
der Anzahl der Stellplatze je Wohnung dient stadtebaulichen und verkehrlichen
Erfordernissen. Es soll gesichert werden, dass Stellplatze auf dem eigenen
Grundstuick errichtet werden. Ziel ist es, die 6ffentliche Verkehrsflache nicht fur
zusétzliche Stellplatze in Anspruch zu nehmen und den ruhenden Verkehr auf
den Baugrundstiicken selbst zu regeln.
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8.1

Einfriedungen
Zur positiven Gestaltung des Ortsbildes werden bezlglich der

Grundstiickseinfriedungen entsprechende Festsetzungen im Ubergang von
privaten und &ffentlichen Grundstucksflachen getroffen.

Die Hohe der Einfriedungen zu den 6ffentlichen Verkehrsflachen innerhalb des
Plangebietes wird auf 1,20 m begrenzt, im Bereich von StrafReneimiindungen
durfen die Einfriedungen eine H6he von maximal 0,80 m nicht Uberschreiten,
um die Einhaltung notwendiger Sichtbeziehungen zu gewahrleisten.

Durch die Vorgaben fur maximale H6hen der Einfriedungen gegeniber dem
Strallenraum soll eine malvolle Abgrenzung der privaten Grundstiicke
gegenuber dem 6&ffentlichen Raum ermdéglicht werden.

Abfallbehalter

Durch die Gestaltung der Abfallbehélterstandplétze wird positiver Einfluss auf
das Ortsbild genommen, da die Abfallbehalterstandpldtze auch in den
Vorgartenbereichen zulassig sind und somit sind sie von den offentlichen
Verkehrsflachen aus der Sicht zu entziehen. Diese Festsetzungen dienen der
positiven Ortsbildgestaltung.

Griinordnerische Festsetzungen

Innerhalb des Plangebietes ist es der mal3gebliche Grundsatz, die vorhandenen
Baume am ,Hinterweg"“ strallenbegleitend dauerhaft zu erhalten und somit auch
Einfluss auf die Gestaltung des StralRenbildes zu nehmen.

Zusatzlich wird vorgegeben, dass unter Berlcksichtigung der landlichen
Umgebung Obstbaume auf den Grundstiicken anzupflanzen sind.

Flachen oder MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Begriindung zum Ausschluss von Schottergdrten und Steinbeeten

Unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit und der reduzierten
Bodenversiegelung werden die Festsetzungen dahingehend getroffen, dass
eine gartnerische Nutzung der nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen zu
sichern ist. Flachenhafte Stein-, Kies-, Splitt- und Schottergérten sowie
Steinbeete sind ausgeschlossen. Aus bodenschutzrechtlicher Sicht kommen
Schottergarten einer Vollversiegelung gleich, selbst wenn noch ein Minimum an
Versickerungsfahigkeit vorliegen sollte. Stein- und Schottergérten beeinflussen
das Siedlungsklima und die Bodenfunktionen im negativen Sinne. Die
sogenannten ,Kies- und Schottergarten“ versiegeln die Flachen und besitzen
kaum Bepflanzung. Dies wirkt sich beeintrachtigend auf die 6kologischen
Funktionen insbesondere bei Starkregenereignissen und bei langanhaltender
Hitze im Sommer innerhalb des Plangebietes aus. Angesichts des
Klimawandels gilt es, innerhalb von Siedlungsgebieten zuséatzliche Effekte der
Uberhitzung zu minimieren.
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Begrindung  zur  Versickerung von _ Oberflaichenwasser _auf den
Baugrundstiicken

Das Niederschlagswasser ist grundsatzlich schadlos auf den Grundstiicken zu
versickern bzw. zu verwerten* Die Moglichkeiten der Versickerung des
Niederschlagswasser wurden gutachterlich untersucht und bewertet.® Im
Baugrundgutachten wird dargestellt, dass die Kriterien fur die Versickerung von
Niederschlagswasser hinsichtlich der Wasserdurchlassigkeit und des
Sickerweges in allen Bereichen gegeben sind.

JFUr die Versickerung von Niederschlagswasser bestehen allgemein folgende

Méglichkeiten:

- Anordnung von Versickerungsanlagen, die in den Untergrund einbinden,
z.B. Rigolen, Sickerschéchte efc.

- An der Gelédndeoberfliche angeordnete Sickermulden und -teiche sowie
Fldchenversickerungen.

Unter den anstehenden Baugrund- und Grundwasserverhéltnissen sind alle

Arten von Versickerungen maéglich.

Gutachterlich wird je Grundsttick folgende Bemessung fiir eine Rohrrigole mit 3

Sickerrohren DN200 angegeben:

Breite: bz220m

Lénge: 1222,0m
Volumen: Vz58m3
Tiefe: t=060m

Entleerungszeit: ~ 2,5 h

Eine vorgeschaltete Zisterne kann durch die Pufferwirkung die
Betriebssicherheit der Anlagen jeweils erhéhen. Ein Uberlauf wird unter
Berticksichtigung  der  getroffenen  gutachterlichen  Annahmen  nicht
erforderlich.

Die vorgeschlagenen MaRnahmen vermindern den Oberflachenabfluss des
Regenwassers und tragen zur Neubildung von Grundwasser und der Erhaltung
der natlrlichen Bodenfunktion bei. Die getroffenen gutachterlichen Annahmen
berlicksichtigen die festgesetzte Grundflachenzahl und deren zuldssige
Uberschreitung.

Begriindung zur Vermeidung einer Vollversiegelung von Wegen, Zufahrten und
Stellplatzen

Die Festsetzung dient der Minimierung der Eingriffe in den Boden und in den
Grundwasserhaushalt. Die Versickerungsfahigkeit und Wasserdurchlassigkeit
des Bodens ist gemal Baugrundgutachten gegeben.

4 Zweckverband Grevesmiihlen, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 16.07.2021

5 Geotechnischer Untersuchungsbericht (Baugrundgutachten), Geotechnisches
Sachverstandigenbiiro Dipl.-Ing. Timm-Uwe Reeck, Wismar, Stand:02.07.2024
S Geotechnischer Untersuchungsbericht (Baugrundgutachten), Geotechnisches

Sachverstandigenbiiro Dipl.-Ing. Timm-Uwe Reeck, Wismar, Stand:02.07.2024, S.10/11
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8.2

8.3

8.1

9.2

9.3

9.4

Anpflanzungen von Baumen und Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Je Baugrundstiick ist mindesten ein Obstbaum der vorgegebenen Pflanzqualitat
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Festsetzung wird getroffen, um
eine ortstypische Anpflanzung von Obstbaumen auf den Baugrundstiicken zu
sichern.

Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Bdumen und
Strdauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

In der Planzeichnung wurde insgesamt drei Badume zum Erhalt festgesetzt. Die

Festsetzung dient der Vermeidung von Baumverlusten und damit verbunden
der Verbesserung bzw. dem Erhalt des lokalen Kleinklimas im Plangebiet.

Ver- und Entsorqung

Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung der Grundstiicke im Plangebiet kann durch den
Zweckverband flr Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmihlen
(ZVG) grundsatzlich gewahrleistet werden. Neue Trinkwasserhausanschlisse
sind herzustellen. Der Abschluss einer ErschlieBungsvereinbarung zwischen
dem ErschlieRer und dem ZVG ist hierfur erforderlich.

Abwasserentsorgung — Schmutzwasser und Niederschlagswasser

Die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers kann durch den
Zweckverband fur Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmiihlen
gewabhrleistet werden. Das Niederschlagswasser ist auf dem jeweiligen
Baugrundstick zu versickern bzw. zu verwerten. Der Nachweis der
Versickerung wurde im vorliegenden Baugrundgutachten gefiihrt. Im
Baugrundgutachten wird dargestellt, dass die Kriterien fur die Versickerung von
Niederschlagswasser hinsichtlich der \Wasserdurchldssigkeit und des
Sickerweges in allen Bereichen gegeben sind.

Brandschutz/ Loschwasser

Léschwasser kann durch den ZVG im Rahmen seiner technischen und
rechtlichen Mdéglichkeiten bereitgestellt werden. Im Travemiinder Weg in jeweils
ca. 200m Entfernung zum Plangebiet stehen 2zwei Hydranten zur
Léschwasserbereitstellung zur Verfigung. Aufgrund der direkt an das
Plangebiet angrenzenden Wohnbebauung ist davon auszugehen, dass der
Grundschutz bereits fur die vorhandene Bebauung zu gewahrleisten ist und fr
das zwischen der vorhandenen Bebauung liegende Plangebiet der Grundschutz
somit ebenfalls als gesichert angesehen werden kann.

Energieversorgung

Die Stadt Dassow wird durch die E.DIS AG mit Elektroenergie versorgt. Im
bisherigen Planverfahren hat der Energieversorger keine Stellungnahme
abgegeben.
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9.5

9.6

9.7

10.

10.1

10.2

Gasversorgung

Die Gasversorgung erfolgt innerhalb der Stadt Dassow durch die Travenetz
GmbH. Eine Gasversorgung ist aus dem Bestandsnetz méglich.”
Telekommunikation

Die Stadt Dassow ist an das Netz der Deutschen Telekom AG angeschlossen.
Die Anschlussméglichkeiten des Plangebietes sind in der nachgelagerten
Planung zu darzustellen und abzustimmen.

Die Vorschriften des Versorgungstréagers zum Schutz der Leitungen und Kabel
sind im Rahmen der Realisierung des Bebauungsplanes zu beachten.

Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung erfolgt aufgrund der gultigen Abfallsatzung des
Landkreises Nordwestmecklenburg tber die vorhandene Verkehrsanbindung.

Nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

Bau- und Kulturdenkmale/ Bodendenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Bau- und
Kulturdenkmale sowie Bodendenkmale bekannt.

Fur Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zuféllig neu entdeckt werden, gelten
die Bestimmungen des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist die untere Denkmal-
schutzbehérde unverziglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle
sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes
fur Kultur und Denkmalpflege in unverdndertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erlischt funf Werktage nach Zugang der Anzeige.

Bodenschutz

Der Grundstuckseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt iber ein
Grundstick sowie die weiteren in § 4 Abs. 3 und 6 des
Bundesbodenschutzgesetzes genannten Personen sind verpflichtet konkrete
Anhaltspunkte daflr, dass eine schédliche Bodenveranderung oder Altlast
vorliegt, unverzliglich der zustédndigen unteren Bodenschutzbehérde
mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei BaumaRnahmen, Baugrunduntersuchungen
oder dhnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zusatzlich fir
die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfuhrung dieser Tatigkeiten
Beauftragten, Schadensgutachter, Sachversténdige und Untersuchungsstellen.
Werden schédliche Bodenveranderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die
Grundstuckseigentiimer in Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des
Bodens im Land Mecklenburg — Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz
(LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren Bodenschutzbehérden der
Landkreise und kreisfreien Stadte hieriber Mitteilung zu machen.

Bei allen MaBnahmen ist Vorsorge =zu treffen, dass schadliche
Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder

7 Travenetz GmbH, Stellungnahme zum Vorentwurf vom 22.06.2021
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10.3

10.4

Veranderung des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion
hervorrufen kénnen, vermieden werden.

Sollte bei den Baumafinahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen
(Hausmull, gewerbliche Abfélle, Bauschutt etc.) angetroffen werden, so sind
diese Abfélle vom Abfallbesitzer bzw. vom Grundstiickseigentlmer einer
ordnungsgemafen Entsorgung zuzufiihren. Diese Abfélle durfen nicht zur
erneuten Bodenverfullung genutzt werden.

Munitionsfunde

Munitionsfunde sind nicht auszuschlieRen. Konkrete und aktuelle Angaben Uber
die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) fir das Plangebiet
sind gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes fur
zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-
V, Graf-York-Str. 6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird
rechtzeitig vor Baubeginn empfohlen. Auf der Homepage www.brand-kats-
mv.de ist unter ,Munitionsbergungsdienst® das Antragsformular sowie ein
Merkblatt Gber die notwendigen Angaben zu finden.

Artenschutzrechtliche Belange

Auf die Anwendung der unmittelbar geltenden artenschutzrechtlichen
Regelungen des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG), insbesondere auf
die Vorschriften fur besonders geschitzte und bestimmte andere Tier- und
Pflanzenarten nach §§ 44 ff. BNatSchG vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542) in
der jeweils geltenden Fassung wird hingewiesen.

Minimierungs- und VermeidungsmaRnahmen

Brutvégel
Um den Verbotstatbestand der Tétung gemaR § 44 Absatz 1 BNatSchG zu

vermeiden, soll die Beraumung der Freiflachen im Zeitraum vom 01. Oktober
bis zum letzten Tag im Februar (28./29. Februar) erfolgen. Ein Beginn der
Bautatigkeiten auerhalb der dieser Zeit bedarf gesonderter Nachweise, dass
die artenschutzrechtlichen Bestimmungen des §44 Abs. 1 des
Bundesnaturschutzgesetzes eingehalten werden. Der Nachweis, dass keine
geschutzten Tierarten vorkommen bzw. erheblich beeintrachtigt werden, ist
dann durch den Bauherren/ Vorhabentrdger der zusténdigen
Naturschutzbehérde rechtzeitig vor Beginn der BaumaRnahme vorzulegen.

Reptilien und Amphibien

Um den Verbotstatbestand der Tétung fur die Artengruppen Reptilien und
Amphibien gemaR § 44 Absatz 1 BNatSchG zu vermeiden, ist bei Erdarbeiten
darauf zu achten, dass steile Béschungen vermieden werden bzw. die Graben
und Gruben schnellstméglich zu verschlieBen sind und vorher eventuell
hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Graben und Gruben
zu entfernen sind.

Gehdlzschnitt und Gehdlzbeseitigung

Der Schnitt oder die Beseitigung von Gehdlzen darf gemaR § 39 Abs. 5 Nr. 2
des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum vom 01. Oktober
bis zum letzten Tag im Februar durchgefiihrt werden; in einem anderen
Zeitraum sind nur schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des
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Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von B&umen zuldssig.
Ausnahmen auflerhalb dieser Zeit sind nur zuldssig, sofern der gutachterliche
Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass die artenschutzrechtlichen
Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG eingehalten werden. Der Nachweis,
dass keine geschitzten Tierarten (z.B. Brutvogel, Flederm&use) vorkommen
bzw. erheblich beeintréchtigt werden, ist durch den Verursacher der
zustandigen Naturschutzbehérde rechtzeitig vor Beginn der BaumaRnahme
vorzulegen.

10.5 Lagenetz des Vermessungswesens

Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes sind dauerhaft zu erhalten.
Bei Beschadigungen oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet,
sie auf eigene Kosten durch einen o&ffentlich bestellten Vermessungsingenieur
oder durch das Kataster- und Vermessungsamt wiederherstellen zu lassen.

11. Wesentliche Auswirkungen der Planung

11.1  Auswirkungen auf die Siedlungsentwicklung

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird gewéhrleistet, dass sich die
geplante Bebauung in die vorhandene Siedlungsstruktur einfugt. Mit der
Planung wird der Nachfrage nach Wohnraum in der Stadt Dassow
nachgekommen. Die Nachverdichtung innerhalb  des bebauten
Siedlungsbereiches dient der Fortentwicklung eines vorhandenen Ortsteils.

Die zusatzlichen Verkehre fir maximal drei Baugrundstiicke innerhalb des
Siedlungsbereiches werden als unerheblich bewertet und kénnen Uber den
Traveminder Weg aufgenommen werden.

Im Ergebnis ist nicht davon auszugehen, dass mit der geplanten Wohnnutzung
stadtebauliche Spannungen ausgelost werden. Die MaRnahme ist eine
MaRnahme der Innenentwicklung und dient dem sparsamen Umgang mit Grund
und Boden. Die umliegenden Wohnnutzungen werden nicht nachteilig
beeintrachtigt.

11.2 Auswirkungen auf die Umwelt

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des bebauten Siedlungsbereiches der
Stadt Dassow. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 37 stellt eine
MaRBnahme der Innenentwicklung dar und somit eine nachhaltige
Inanspruchnahme von Flachen des Siedlungsbereiches. Insgesamt ist eine
Beeintrachtigung der Schutzgiter voraussichtlich nicht zu erwarten.

Schutzgut Tiere

Innerhalb des Plangebietes ist mit dem Artenspektrum des Siedlungsraumes
und nicht mit dem Vorkommen seltener, geschitzter Tierarten zu rechnen. Mit
der Aufnahme der allgemeinen Hinweise zum Artenschutz sollen zukinftige
Bauherren auf die gesetzlichen Bestimmungen hingewiesen werden, um
Verletzungen des Artenschutzrechtes zu vermeiden. Im Zusammenhang mit
artenschutzrechtlichen Belangen sind Gesetze und Verordnungen einzuhalten.
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Schutzgut Pflanzen

Die Flache selbst ist als Intensivgriinland auf Mineralstandorten zu beschreiben.
Auswirkungen durch den Verlust von Vegetation und Habitaten sind daher nicht
zu erwarten. Zukunftig kénnten sich durch neue und andere Lebensrdume und
Vegetationsstrukturen (bspw. durch Hausgarten, Heckenstrukturen und
Obstbdume) entwickeln. Dies wéren Voraussetzungen fiir das Entstehen einer
biologischen Vielfalt

Innerhalb des Plangebietes befinden sich in Angrenzung an den ,Hinterweg"
drei nach § 18 Naturschutzausfilhrungsgesetz M-V (NatSchAG M-V) geschitzte
Badume. Baume haben im Allgemeinen eine hohe Bedeutung fir den
Naturhaushalt und sind Lebensgrundlage fir wildlebende Tierarten. Diese
Badume werden zum Erhalt festgesetzt und zudem wird durch Festsetzung
sichergestellt, dass eine Beeintrachtigung des Wurzelschutzbereiche nicht
erfolgen kann. Durch die Festsetzung zum Erhalt von Bdumen werden negative
Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen zusétzlich verringert.

Schutzgut biologische Vielfalt
Aufgrund der starken Uberpragung durch den Menschen ist die biologische
Vielfalt im Plangebiet gering.

Schutzgut Boden und Flache

Die Inanspruchnahme von Flachen erfolgt auf einem bisher unbebauten
Grundstuck innerhalb des bebauten Siedlungsbereiches. Es handelt sich um
eine MaRRnahme der Innenentwicklung, die dem Grundsatz des sparsamen
Umgangs mit Grund und Boden entspricht. Die nicht versiegelten Boden sind
durch die vorherrschende Nutzung anthropogen uUberpragt, die natlrlichen
Bodeneigenschaften sind gestort. Die Béden, die durch die geplante Nutzung in
Anspruch genommen werden, besitzen somit nur eine allgemeine Bedeutung.

Der Bebauungsplan ermdéglicht eine maximale Neuversiegelung (incl.
Teilversiegelung) auf den Baugrundsticken von insgesamt ca. 800 m2
Aufgrund des Verfahrens nach § 13a BauGB besteht keine
Kompensationspflicht. Fur Stellplatze und deren Zufahrten etc. wird zur
Vermeidung der Vollversiegelung eine teilversiegelte Befestigung festgesetzt,
zudem sind Schottergarten und Steinbeete unzulassig.

Im Plangebiet sind nach gegenwartigem Kenntnisstand Altlastverdachtsflachen
nicht bekannt.

Die Beeintrachtigung des Schutzgutes Boden durch nachhaltige
Versiegelungen sind aufgrund der bestehenden Vorbelastungen als gering
erheblich zu bewerten.

Schutzgut Wasser

Relevante Oberflachengewéasser sind im Plangebiet nicht vorhanden. Der
Grundwasserleiter ist bedeckt, die Méachtigkeit der bindigen Deckschichten wird
mit 2 10 m angegeben, der Grad der Geschutztheit ist hoch.

Durch die Umsetzung der Planung wird sich gegenuber der derzeitigen
Bestandssituation eine hohere Versiegelung ergeben, was Einfluss auf die
Grundwasserneubildung hat. Die Versickerung des Niederschlagswassers auf
den Baugrundstiicken ist vorzusehen, die Méglichkeiten der Versickerung sind
hierbei auszuschdépfen.
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Dies sich wird positiv auf die Grundwasserneubildung auswirken. Die
zulassigen Nutzungen innerhalb eines allgemeinen Wohngebiets geféhrden die
Grundwasserqualitdt nicht. Das Schutzgut Wasser wird im Ergebnis
voraussichtlich nicht erheblich beeintrachtigt.

Schutzgut Klima und Schutzgut Luft

Aufgrund der Zunahme der Versiegelung im Plangebiet durch die Bebauung
sind lokale Veranderungen des Kleinklimas anzunehmen, jedoch wegen der
geringen GroRe des Plangebietes, sind erhebliche Beeintrachtigungen der
klimatischen Situation nicht zu erwarten und eher nur kleinklimatisch wirksam.
Die Baume am ,Hinterweg“ bleiben erhalten. Baume sind wichtige
Sauerstofflieferanten und beeinflussen gerade im besiedelten Bereich das
Mikroklima positiv und tragen so allgemein zur Luftreinhaltung bei.
Neuanpflanzungen auf den Baugrundstiicken sind festgesetzt und tragen somit
ebenfalls zu einer Verbesserung des Kleinklimas bei.

Vorbelastungen der Luftqualitdt kénnen ausgeschlossen werden, da es sich um
Nutzungen innerhalb eines allgemeinen Wohngebietes handelt. Es sind keine
Belastungsquellen vorhanden, die erkennbar auf die Plangebiet einwirken. Die
lufthygienische Situation wird durch die Planung nicht erheblich beeintrachtigt.

Schutzgut Landschaftsbild

Das Plangebiet befindet sich im Westen des Siedlungsbereiches der Stadt
Dassow. Das Landschaftsbild ist geprdgt durch die Gewerbe- und
Wohnbebauung im westlichen Siedlungsgebiet der Stadt Dassow sowie der
Sichtachse zur offenen Landschaft des Dassower Sees. Das Vorhaben im
Travemunder Weg stellt hier eine Verdichtung der Wohnbebauung dar und fuhrt
zu keinen erheblichen Anderungen des bestehenden Landschaftsbildes. Die
Baume am ,Hinterweg“ zahlen zu den landschaftsbildpragenden Elementen an
der Grenze zum Plangebietes und bleiben erhalten. Die landschaftlichen
Freirdume sind von der geplanten Bebauung nicht betroffen.

Schutzgut Kultur- und Sachguter

In der Stadt Dassow ist eine Vielzahl denkmalgeschitzter Gebaude vorhanden.
Innerhalb des Plangebietes und der unmittelbaren Umgebung befinden sich
jedoch keine denkmalgeschiitzten Gebaude. Uber Bodendenkmale liegen keine
Informationen vor. Ein vorsorglicher Hinweis bei méglichen Funden wurde
berucksichtigt.

Schutzgut Mensch

Auf das Plangebiet wirken keine erkennbaren, relevanten Immissionen ein.
Durch die zuldssigen Nutzungen innerhalb eines allgemeinen Wohngebietes
sind keine relevanten Emissionen zu erwarten, so dass gesunde Wohn- und
Lebensverhaltnisse erhalten bleiben.

Erhebliche Beeintrachtigungen der Wohnfunktion und des Erholungswertes der
Umgebung werden durch das Vorhaben nicht erwartet. Mit der Umsetzung der
Planung wird der Nachfrage nach Wohnraum nachgekommen.

Grines Band

Westlich der Stadt Dassow verlduft das gemal § 21 BNatSchG geschitzte
Biotopverbundsystem ,Griines Band“. Im Standarddatenbogen (2017) fir das
Européische Vogelschutzgebiet ,Feldmark und Uferzone an Untertrave und
Dassower See“ (DE 2031-471) wird das ,Griine Band“ als Bedeutung fur das
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11.3

11.4

12.

Gebiet aufgefuhrt. Die Palinger Heide und die Halbinsel Teschow sind als
Landschaftsschutzgebiet (Nr. 121) ausgewiesen und Bestanteil des ,Griinen
Bandes®. Es gilt die Verordnung Uber das Landschaftsschutzgebiet vom 26.
April 2011.

Das Planvorhaben befindet sich auRerhalb der Schutzgebiete. Es werden keine
Flachen der Gebiete direkt in Anspruch genommen. Schutzzweck und
Erhaltungsziele der Schutzgebiete werden nicht berthrt.

Fldachenbilanz

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca.
1.894,10 m? der Anteil des allgemeinen Wohngebietes nimmt 1.783,6 m? ein.
Die verbleibende Flache von 110,5 m? ist StraRenverkehrsflache.

Kosten

Kosten, die im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplanes
entstehen, werden durch den Vorhabentrager Glbernommen. Die Grundsticke
sind Uber die vorhandene ortliche ErschlieBungsstrale Travemiinder Weg
erschlossen. Fur die medientechnische ErschlieBung der Baugrundstiicke sind
jeweils vertragliche Vereinbarungen mit den zustandigen Versorgungstréagern
und dem jeweiligen Bauherren erforderlich.

Verfahrensablauf

Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB

Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat in der Sitzung am 01.09.2020
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 37 im beschleunigten Verfahren nach
§ 13a BauGB aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsiblich bekannt
gemacht.

Frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstigen
Tréger o6ffentlicher Belange gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
Die frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte
vom 07.06.2021 bis einschlieRlich 09.07.2021. Die Offentlichkeit konnte sich in
diesem Zeitraum friihzeitig Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
unterrichten und Stellung zu der Planung nehmen. Die Planunterlagen konnten
im Amt Schénberger Land, im Fachbereich IV, 1.0G an der Aushangtafel, in
23923 Schénberg, Dassower Str. 4 eingesehen werden und waren auf der
Internetseite des Amtes Schonberger Land verfigbar. Es liegen
Stellungnahmen von der Offentlichkeit vor.

Die fruhzeitige Beteiligung der berihren Behdérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom
21.06.2021. Von den beteiligten Behérden und sonstigen Tragern offentlicher
Belange wurden Stellungnahmen abgegeben. Die Behandlung der
Stellungnahmen ist der Abwagungsdokumentation zu entnehmen.

Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange geméaR § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB sowie
Abstimmung mit den Nachbargemeinden geméanR § 2 Abs. 2 BauGB

Die weiteren Verfahrensschritte werden fortgeschrieben.
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TEIL 2 Ausfertigung

1. Beschluss iiber die Begriindung

Die Begrindung zur Satzung der Stadt Dassow Uber den Bebauungsplan Nr.
37 fur den Bereich Travemiinder Weg wurde durch die Stadtvertretung der
Stadt Dassow am ............... gebilligt.

DIASSOW, TOIT. . cuvasmsns suusmmss s smimmsuns s (Siegel)

Sascha Kuhfuf}
Blrgermeister
der Stadt Dassow

2. Arbeitsvermerke

Aufgestellt in Zusammenarbeit mit der Stadt Dassow durch das:

Planungsbiiro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Str. 11
23936 Grevesmihlen

Telefon 03881/7105-0
Telefax 0 38 81 /71 05— 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de

Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2024 23



	Vorlage
	Anlage  1 Abwägung, Teil 1
	Anlage  2 Abwägung, Teil 2
	Anlage  3 Abwägung, Teil 3
	Anlage  4 Abwägung, Teil 4
	Anlage  5 BP 37, Planzeichnung
	Anlage  6 BP 37, Text, Teil B
	Anlage  7 BP 37, Begründung

